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Keine  Gewalt  gegen  Kinder
In  diesen  Tagen  führt  die  Katholi-

sche  Jungschar  in ganz  Osterreich

eine  Aktionswoche  ,,KEINE  GE-

WAT.T  GEGEN  K]NDER"  durch.

.', 'i  vorsichtigen  Schätzungen

mulsin  Osterreich  jährlich  mit  min-

destens  50.000  kriminellen  (!) Kin-

desmißhandlungen  gerechnet  wer-

den.  Hingegen  werden  nur  etwa  200

solche  Fälle  mit  einer  gerichtlichen

Verurteilung  geahndet.  Dies  ist nur

die  Spitze  eines  Eisberges,  die  deut-

lich  macht,  in welch  erschreckend

hohem  Ausmaß  Gewalt  im  Umgang

mit  Kindern  in  Österreich  zur  Tages-

ordnung  gehört  -  das reicht  von  der

Kindesmißhand)ung  bis  zur  soge-

nannten  ,,gesunden  Ohrfeige".-Wie

absurd  und  falsch  gerade  letztere  Be-

zeichnung  ist, wurde  in mehreren

Untersuchungen  in den  vergange-

nen  Jahren  gezeigt  (zuletzt  etwa  von

Czermak  & Pernhaupt).  Die-Folgen

für  das Kind  reichen  von  ernstzuneh-

mender  seelischer  Irritierung  über

gravierende  psychische  Folgen  bis

zu schwersten  Entwicklungs-  und

Verhaltensstörungen.

Die  Katholische  Juögschar  fordert

die Eltern  daher  auf,  in der  Erzie-

hung  ihrer  Kinder  auf  Gewaltanwen-

dung  zu  verzichten  (Plakattext:  Jede

Ohrfeige  zerstört  etwas)  hind  iiuf  dic

Bedürf'nisse  ilirer  Kiimer  einzrige-

l'ien  und  sic  eri'isl  zu neliinen  (Pfükat-

text:  Wetseii  Sie Ilir  Kiim  nicm  iib).

Der  Vermeidung  von  Gewaltan-

wendung  in der  Erziehung  kommt

darüber  hinaus  gerade  im Rahmen

einer  Erziehung  zum  Frieden  und

zum  friedlichen  Zusammenleben

amit anderen  besondere  Bedeutung

Die Katholische  Jungschar  be-

schränkt  daher.ihre  Aktion  keines-

wegs  auf  die  Eltern.  In  diesen  Tagen

beschäftigen  sich  über  130.000  Kin-

der  in fören  Gruppen  mit  dem  The-

ma,,Wirwollen  einandernichtschla-

gen  und  weh  tun"  und  suchen  dabei

rniteinander  Wege,  ihren  Ärger,  ihre

Meinungsverschiedenheiten  und

Konflikte  gewaltfrei  auszudrücken

und  zu lösen.

, Die  Katholische  Jungscharfordert

a1le verantwortungsbewußten  Men-

sche.t'r in Staat  und  Gesellschaft  auf,

die Offentlichkeit  verstärkt  auf  die-

ses Problem  hinauszuweisen  und

sich  fur  eine  Erziehung  der  Kinder

ohne  Gewaltanwendung  einzuset-

Von  der  Verschiedenheit  der

Großparteien  

Ernst  blicken  die  iuhrenden

Männer-der  großen  Parteien  ne-

ben  den  Straßen  den  Autofahrern

(also  dem  Großteil  der  Bevölke-

rung)  ins  Amlitz.  Eine  Wende  for-

dert  der  eine,  die  gemeinsame

Fortsetzung  des Weges  der  anae-

re. Na,  wenn  das kein  Unterschied

ist: (Früher  warf  man  den  Groß-

parteien  oft  vor,  sie unterschieden

sich  zu wenig  voneinander.)  Arn

Sonntag,  24.4.,  entscheidet  sict'ls

also,  ob wir  wenden  oder  weiter-

fahren.  Da muß  bei den  Partei-

größei'i  docli  ein  beträchtIiches

Knieschnaggln  einsetzen,  hängt

i)ir  Schicksal  doch  von  einem

Wahlvolk  ab, mit dessen  Mündig-

keit es nicht  weit  her  zu  sein

scheint,  - würde  man  ihm  sonst

(nur  ein Beispiel)  sagen  müssen,

wer  das Fernsehduell  gewonnen

oder  verloren  hat?  Verloren  hat

dieses  Due]l  afü  jeden  Fall  -  und

das haben  besondärs  viele  junge

Leute  bemerkt  -  der  Umwelt-

schutz.  Beide,  Kreisky'und  Mock

hatten  nicht  einmal  ein  Wie-bitte?

dafür  (in  Tirol:  Ha?).  Darin  unter-

scheiden  sich  die  beiden  Großpar-

teien  nicht.  o.p.

Termin  vormerken!  29.4.1983,  19 Uhr, Landeck  Hotel Schrofenstein

,,SPARVOR-INFORMATIONSABEND"  mit Dir..Mag.  Dr. Mücke

und Prok.  Dr. Stattler.
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Namenstage  derWoche:  FR (22.4.):Soterund  Cajus  - SA(23.4.=):G-eorg,Adalbert-  SO  (24.4.):Fidelis,Egbert,  Wilfrith-
MO  (25.4.):  Markus,  Bernh'ard,  Ermin,  Frankä  - DI  (26.4.):  Tnidbert,  Anaklet  - MI  (27.4.):  Petrus  Canisius  - DO
(28.4.):  Petrus  Chanel  - FR (29.:4.):  Katharina  v. Siena,  Rosyitha,  Robert  - Vollmond  am 27;Apri1.  So lange  dieFrösche

" vor  Mnrkus  geigen,  so lange  sie nach  Markus  schweigen.  .

Mit  den  Kleissners  in  Rom
Wälirend  der  Semesterferien  hatte

ich im  Rahmen  der  nompilgerf"ahrt

der P:fiirre Brugg5n das Vei'Bnügen,
unsercn.  Kooperator.-Rudolf  Kleiss-

i'ier  undseiiien  BruderLudwig  (Prie-

sterseminarInns6ruck)  als  Romfül'i-

rer keni'ienzulernen.  Da wir  (zwei

Niclitbruggener  und  ich)  zudem

noch-von  den  Organisatoren  die

Freilieit  eföielten,  das offiz'ielle  Pro-

granun  mitzumaclien,  oder  uns'Rom.

gölbständig  zu Genfüte  zu führen,

koniqten  wir  so inanclien  Bf-ick  hinter

die  Kulissen  werfen.  Sclion  bald  soll:

te sicli  zeigen,  welcli  g5iter  GritT den 
Pilgern  init-  dein,,Ei'igageinent"  (die

beideii  verlangten  keine  Gage)  dieser

profündep  Romkenner  gelungen

Wilr.'

Eii"i  Mann,  der  6 Jalire  in RoÜi  ver-

briiclile,ist  wÖlil  inita!len  römisföeii

Wassern  (aucli  mit  Tiberwasäer)  je-

waschen.  Er  spricl'it  italienischer  als

I €alie,;ier  und  weiß,,wie  man  mit'Süd-

ländern  unter.  Einsatz  säintliclier

Gliedmaßen  umzugelien  hal  -Er

keni'it  die dunkelsten  Abkürzungen

(wenn  es sein  inuß  aucli  durcli  die

Katakomben)  und  preisyerte  Re-

staurants.  Er  kann  dem  Roingreen-

liorn  das  Flair  der  ewigen  Sti[dt  nahe-

briiigen:  ROM  -  eine  Stadt  mit  ganz

- eigener  A,tmosphäre,  geprägt  vom

Lebensstil  und  der  Mentalität  seiner

Bewohner,  die  die  Kunst  des  Lebens

belierrsclien,-geprägt  von  den.gewBl-

tigen  christlichei'i  Bauwerken  und

der  Antike.'-ROM  -'- erne=Stadt,  die

den  BesucHer  ergreift  und  erfüllt,

wenn'er  sicli  derrrFluidum'nicht  'ver-

scli[ießt.  gOM  -  die  Stadt  des Pap-

stes,  dessen  Ausstrahlung  wirabei

eine?'  Aidiänz  n'iiterle:ben  durften.'

R(M'  -  eine  Sttidt,  die  eii'ien  die  Ge-

waltigkeit,  die  Größe.und  Weite  des

Cliristentuins  eralinenläßt.  ROM  -

Wie  es fiherwar

Der'alte  Gasthof  Post,'Pians.  Foto zur VerFügung gestellt von Ferdinand Scherl,
Grins."  - "  - '

eine  Stadt  mit  Gescliichte,  die  einen

nicht  inöhr  losläßt,  die auf  jeden,

wirkt,  weim  n'ian  sifödazu  Zeit  fößt.

Rom  kann  sicher  auch  erdrückend

wirken,  #enn  man  nicht-'das  Glück

liat,  Fümer'zu  haben,  die  Roin  leiclit-

.verdaulich  präsentieren,  die  über

den Dingen  stehen  undwisscn,.w5e
viele  Faktei'i  und  Daten  und  iieviel

Märtyrerblut  ein Durcl'iscIinittspil-

gergel'iirn  verträgt',  die auf  Fragen

antwortei'i  köni'ien  und  init  Humor

und  Gescl'iiclitchen  die Geschiclite

auflockern.

Man  inuß  aber  aucli  dai  Glück  lia-

ben,  einen gewießen Orgamsator zu
haben.  Wie  oft  raste  unser  Koopera-

tor  dur6h  Rom,  wälirend  mir  eine

Ai'idaclit,  Messe  oderJRast  hielten,

um  uiisere  näcliste  Labung  oder

unser  näclistes  religiöses  Värwetlen

yorzubereiten.  SoseIbstverstiindlifö

ist es niföt,  iin Petersdoin  oder  in

Santa  Maria'Maggiorc  Mcsse'('eiern

zu  dürfen.  So selBstverstiindlich  ist

es aucli  niclit,  daß  cin  Fülireraufjede

Lire  acl'itet,  ai'iders  forn'iuliert,  daß  er

tracf'itet,  möglielistgut  inöglichst  bil-

lig  zu  speisen,  damit  die  Reisekosten

soBering  wie nur möglicli  gehalten
werden.  Es spriclit  siclier  auch  für

Don  Rudolfo,  dqß inan,  ohne  ver-

schämt  erröten  ZLl nfüssen;  behaup-

ten  kann:  Auch  die  linprovisation  isl

seine  Sförke.  Iinprovisieren  aber

kann  nur  ein  'Meister  seii'ies  Facl'ies.

Wo  die  Planung  im  Unvoföerseliba-

ren  verstanden  würde  findet  die

Improvisation  einen  Weg.  Wir  haben

uns  n.ie verii'rt!

schenkt'bekominen  wie  idi.  Mi't  Got-

tes Hilfe  ui"id den  Kleissners  - keii'i

Problein!  Peter  Lanser

Gewerkschaft T:@xtil,.
Bekleidung,  Leder

Die  Ortsgruppe  Landeck  der  Ge-

iwerkschaft  TBL]ädtalleihreMitglie-

der   zu?  Jahresinformationsver-

sammlung  am  23,4.1983  um  17 Uhr

'im  Hotel  Sonne  recht  herzlich-'ein.

Nach  dem  Bericht  des  OGR-Obman-

neS'Koll.  Carpe'ntaii  Karl  hält  Natio-

nalratskanditat  Mag.  Walter  Gug-

genberger  ein Referat  über,,Öster-

reich  vor  der  Wahl."  Um  zahlreir'ien

Besuch"der  Mitglieder  ersuc!  er

Aussföuß.'

Jubilarsehrung  der

- Gewerkschaft  der

Chemiearbeiter

Schließlich  sorgten  die  Deutschen

Scl'iyestern,  die  nicht  nur  so heißen,

sondern  auch  so spreclien,  wodurch

man  sidi  in Roi'n  wenigstei'is  einmal

am  Tag  verständlich  machen  und  zu-

dem  die  deutsche  Spraclie  trainieren

kann,  daffir,  daß das müde  Pilger-

haupt  geinütlich  in  trefflichster

Umgebung'ruhen  konnte.

Erfolgte  die  Anröise  in der  Nacht,

so fuhren  wir  bei  Tag  wieder  in die

Heii'nat  -zurück  - mit  einem  Zwi-

s'chenaufenthalt  in ASSiSi*  Ist  es ii'i-

Rom  die  Gewaltigkeit,  die  denBesu-

cher  erg.reift,  so.ist.es  in.Assiüi  der

Geist  des  Hl.  Frai'iz.  Wer  se:in  I'nneres

pin  bißchen  'Luft  schnappen  fößt,  der

spürt  ihn  überall-  -  den  Bruder.

Franz.

' Diese  Zeilen  sollen  ein -Danke-

schön  an  Rudolf  und  Ludwig  Kleiss-

ner  für  ihren  Einsatzundihre  Freude

die  sie in Rom'  ausstrahlten,  sein,

-Allen,  4ie im Okto5er nach Rom 'pil'-' 
gerl'l;  wünsche  ich  VQ!I Herzen, d'aß -
sieaein-ähnIich'tiejes  Erlebnis.ge-

Ortsgruppe  Landeck
Ain  Sainstag,  26. März  1983,  fiii'id

in Landeck  iin,,Bergliolel  Triiinser-

lio("  die diesjälirige  Jubifötselirui'ig

für  die langjälirigen  Gewerkscliafts-

initglieder  der  Donau-Chemie  statt.

F €ir 25jä1irige  Mitgliedschaft  wur-

den  geemt:  Birnbauiner  Herbert,

Gasteiger  Max,  Huber  Alfred,  Hö-

ninger  Josel',  Markart  Peter,'  Stein-

bock  Josel',  Moser  Karl,  Zai'igerl  Jo-

sef.

 Der  Betriebs-  und  Ortsgruppenob-

mann,  Kollege  Sepp  Höflinger,  be-

grüßte  aile  Anwesenden  und  schil-

derte  in kurzen  Worten  die  B,prleu-

tung  einer.  langjäl'irigen  ÖCJ it-
gliedsc,haft  und  die durcl'i  aie gute

oeweikscliaftsorganisation  ermög-
licliten  zusätzlichen  Sozialleistun-

gen  bei der  Donau-Cliemte.

Der  ebenfölls  erschienene  Landes-

sekretär  der  Gewerkscliaft  der  Clie-

i'niearbeiter,  Kollege  Horst  Trutsch-

nig,  gii'igin  seinen  Ausführungen  auf

die  erbracliten  Leistui'igen  des ÖGB
ein  und  befiißte  sicli  iuiscliließend

mit  der  wirtsclinftli'clien  Situation

unseres  Landes,  wobei  er besonders

das Problei'ii  der  Arbeitszeitverkür-

zung  ausfülirlicli  beliandelte.

Er forderte  die Jubilare  auf, am

Arbeitsplatz, ßei.Freunden und Be-
kanmen für  den  ÖGB  eii"izut're;te'n,

für  ilii'i  zu werben-  un4  ilim  aucli

kqnftigdie.Treue  zu halten,  denn  die

gioßen  Probleine,  die in 'den  näch-

sten  Jaliren  auf  uns  zukommen,  so

meinte  er, sind  nur  mit  einer  starken

und  geeinten  Organisation  zu  bewäl-

tigen.  Nacli  a Überreichung  der

Elirenurkunden  giog  diese familiäi'e

Jubilarpfeiermit  ein  paar  Viertel  gu.

täm,,Rötel"  zu Ende.
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Bürgermeister  Anton  Braun:

Gemeinsam  die  Linie  der  Sachlichkeir

weiter  verfölgeii  ',

Nach'seinerWiederwahl  zum  Bür-

germeister  von  Landeck  am Don-

nerstag,  ]4'.4.,  rief,Anton  Braun  die

Mitglieder  des  Gemeinderates  zu

weiterer  'sachlicher  Zusamme'nar-

beit  auf.  Als  Beispiel  hief'ür  bezeich-

nete  er den  nach,27jät'iriger  Tätigkeit

aus  dem  Gemeind'erat  aüs'scheiden-  '

den  Vizebürgermeister  Gustav Beli-
na,  der  stöts  ein  Verfechter  dieser  ge-

meinsamen  Linie  der  Sachlichkeit

'im  Interesse  der  Be9ö1kerung,gewe-

sen sei, Auch  Mag..  Kurt  Leitl,  der-

nach -neunjähri@er  Tätigkeit  als
Stadt-und  Gemeinderat  die  Gemein-

depolitik  vprläß[,  sei -so  Bürgermei-

ster  Braun  -.stets  korrekt,  konse-

quent  und-zur  Verständigung  bereit

geia'-sen.  Br  verband  die  Verabschie-

dt.  Leitls mit  der  Hoffnung,  dieser

möge  als Abgeordneter  zum  Tiroler

Landt(ig  die Stadtgemeinde  weiter

unterstützen.

Auch  die  Fraktionssprechei'  wür-

digten  die langjährige  Tätigkeit-v.on

Belina  und  Leitl  im  'Landecker  Ge-

meinderat.  Ing.  Gustav  Belina  sagte,

es sei'en,,27  'schöne  Jahre  gewesen':

er  habe  die  Arbeit  gerne  gemacht,  vor

allem  auch  deshalb,  weil  die  Mitglie-

der  des Gemeinderates  zueinander

stets  ein  persönliches  gutes  Verhält-

nis  gehabt  hätten  und  die  Lösungen

zumeist  auf  einer  breiten  Mehrheit

basierten.  Mäg.'Kurt  Leitl  nannte  die

Tätigkeit  im  Gemeinderat  ,,die

unmittelbarste  politische Täti@keit
und  deshalb  die  interessanteste".

Vor  die  Parteiinteressen  sei stets  das

Bestreben  nach  Lösung  der  Proble-

m71ste11t worden..
Der'Senior  des  Gemeinderates  GR

Heinrich  Unterhuber  führte  bei  der

Bürgermeisterwahl  den  Vorsitz.  Er

verwies  ein1eitend  auf  das der- mo-

mentanen.  Zusämmensetzung  zu-

grunde  liegende  Wahlergebnis  des

Jahres  1980..Die  OVP-Bürgermei-

sterliste  hatte  1237  Stimmen

erreicht,  der  ÖAAB  976, die SPÖ

1415  und  die  Liste  74 672,  das  bedeu-

t-ete 10, 6 und  2 Mandate  für  ÖVP,

SPO  und  Liste'74.

Anton  Braun  wurde  mit  15 Stim-

men,(3  ungültig)  zum  Bürgermeiäter

wiedergewählt.  Vor  der  Angelobung

sagte  Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.

He,ini'ich  Waldner,  der  Tiroler  Lan-

desgesetzgeber  habe  es mit  aem
Amtsjelöbnis  sehr  ernst,jemeint,

denn  der  Bürgermeister  gestalte  sehr

wesentlich  das  Schicksal  der  C;e-

meinde.  Er  habe  vor  allem  drei  Auf-

gaben  nachzukommen:  der  Verfas-

sung  des Landes  und  Bundes  zu fol-

gen;  das  Amt  uneigennützig  und

unparteiisch  auszuüben  und  nach

bestem  Wissen  und  Gewissen  für

Landeck  zu  arbeiten.  Auch  der  Herr

Bezirkrhauptmann  bedanke  sich  bei

Gustav  Belina  und  Kurt  Leitl  für  de-

ren Tätigkeit  im 'Dienste  der Ge-

meinde.  Zu  Vizebürgerineistern

wurden  Karl  Spiß  (10  Stimmen)  und

Hans  Holzer  (8 St.)  gew;'.hlt-.  Für  die

beide)n  Ausgeschiedenen'rücken  bei

der  ÖVP (Fraktion  ÖAAB) Mag.

Auer  und  bei  der  SPO  Josef  Stenico

nach.  ,iUs Stadträte'  wurden  bei der

ÖVP  Nuener  und  Pöll,  bei  der  SPÖ

Heinrich  Koch  und  für  die  Liste  74

Mag. Hochstöger  3reste11t. Zu einer
Diskussion  kam  es bei  derVerteilung

der  Äusschüsse,.da.Mag.  Hochstöger

den  Obmann  des Uberprüfungsaus-

schusses  für  seine  Fraktion  rekla-

mierte.  VzBgm.  Karl  Spiß  meinte  da-

zu,  prinzipiel]  könne  man  darüber  re-
den,  er  habe  jedoch  von  die'sem

Anspruch  zu,spät  erfahren,  zudem

wäre  die  Relation  in  der  Führung  der

Ausschüsse  -(die  'Liste  l4  Mtte  'bei

zwei  Gemeinderatssitzen  dann  zwei

Ausschüsse)  einseitig.  VzBgm.  Hans

Holzer  meint.e,  er fände  es richtig,

wenn  der  Uberprüfungsa4sschuß

von  einer'  Fraktion  geführt  wüi'de,

die  nicht  den  Bj:irgermeister  stellt.  Er
bedaüre  es, daß  es nicht  zu diesbe-

züglichen Gesprächen zwisföen der
OVP  und  der  Liste  14  geliommen  sei.

Auch  Stadtrat  Mag.  Hochstöger

argumentierte,  es wäre  im  Sinne  der

demokratischen  Ordnung,  wen  die-

ser Ausschuß  von  einem.  Obmann

geleitet  würde,  der. nicht  aus  der

Mehrheit.sfraktion  komme.  Die  Qua-

liföt  einer  Mehrheit  zeichne  sich

nicht  zuletzt dadurch  aus,  üelchen
Freiraum  sie  einer  Minderheit  belas-

,se. Bürgermeister  Anton  Braun  wies

die  unterschwellig  seiner  Ansicht

nach  zu  Unrecht  angeprangerte

,,Diktatur  der Mehrheit"  mit  dem

Hinweis  zurück,  den  an und  t'ür  sich

sechsgliedrigen  Stadtrat  habe  man

siebengliedrig  gemacht,  um  auch  ein

Mitspracherecht  dei  Fraktion  'Liste

74 zu gewähr]eisten.

Eür  die  zweite  Hälfte  der  Gemein-

deratsperiode  werden  folgende  Aus-

schüsse  von  folgenden  Gemeinde-

ratsmitgliedern  getiihrt:  Bau-  und

Wasser:  Stadtrat  Klaus  Nuener;  Fi-

nanz:  VzBgm.  Hans  Holzer;  Kultur,

Sport  und.Musikichule:  VzBgm.

Ka.r,l 'Spiß;  Planung:  Stadtrat,  Alfred

Pöll;  Schule,  Kindergarten;  GRHel-

mut Waltle; So7ia1es: Stadtrat Hein"-
rich  Koch;  Wtfönung,  Siedlung:  GR

Heinrich  Unterhuber;  Uberprüfung:

GR Mag. Norberi  Auer; Agrar: GR
Josef  Alois  Sprenger;  Jugend:  GR

Mag.  Walter  Guggenberger;  Tarif:

GRKarl  Paschimger;  Wirtschaft:  GR.

Dr.  Siegfried  Gohm;  Friedhof:  GR

Anton  Winkler;  gemischte  Personal-

korfimission:  Braun,  Spiß,  Holzer.

red.

Gemeinderatssitzung
Die  4. öffentliche  Sitzung,des  Ge-

meinderates  dcr  Stadt  Landeck  fin-

det am Dienstag,  26.4.1983  um 18

Uhr  im  Sit!tungssaale  des  Rathauses

statt.

' Erwaclisenenschulö

Prutz-Ried  und  Umgebung

Nähkurs  für  Anfönger  bzw.

Leichtfortgeschrittene,

Ai'i  dei'  Hiiuptscl'uile'F'nitz-Ried

und  'Umjebung  beginnt  ain Mitt-

'wocli,  27. April  1983  ein  Niilikurs  für

Anfiinger  bzw.  LeiclitI'oi'tgescliritte-

ne. Kursbegii'in:  Mittwocl'i,  27.4.,  20

Ulir.  Ort:  HS Prutz/Ried;  Kcirsbei-

lrag  S 200.  n  ; Ai'imeldungen  erbetei'i

bei  -Peinlner  Rüliind,  6531 Ried  190,
bzw.  Telefon  05472/6396  (tfüupt-
sfüulc  Prutz-Ried).

Ihr  nehmt  teil  an  allem  Neuen  und

laßt  alles  beim  alten.

Auch  hquey,,,Grope'r  österr.

Jugendpieis"  -

Der  Jugendpreis  wird  in vier  Kate-

gorien  bzw. Tlieine;ikreisen  verge-

ben.  Teilnaliineberechtigt  sind

lieuer  die Jamgänge  1959  bis 1973,

wobei  es drei'  Altersgruppen:  gibt.

Einsendesclil €iß ist  der  3].  Juli  ]983.

-Die  Altersgruppen:  Gruppe  A: ]O

bis.13  Jithre  (geb. zwiscl'ien  dei'i'i

1.8. 1969  rind  dein  31. 12. 1973)

Gruppe  B: 14 bis  17 .fölirc  (gcb.  ozwi-

sclien  dein  1.8. 1965  uim  dei'ii

311'2.1969)  

Gnippc  C: 18 bis 24 Jalirc  (geb.  zwi-

scliei'i  dein  1.8..1959  und  -den'i

31. 12. 1965)

Entsprecliend dcn  Altersgrulipen
inüsscn  itucl'i  die  Arbeitei'i  init  Groß-

buclist;föefi  (G i'ri1ipc  A; 'ä odcr  C)ge-
kennzeiclmet  sein.  Bei  Geincin-

scIiartseii'isei'idungen  gilt  das{)urcli-

sclinittsrilter.  

Wer  genauerc  Unterliigen  -  dic  Li-

ste  der Veminienslclircr,  ein  Vci'-

zeiclinis der inlcHsti:ilzqnden  lnsti-
tutionen  sowie  der Pi'cistriigei'  dcs

Jalircs  1982,  Infori'iiiilioifön  darüLici',

wie Ideen  ZLl scliützcn.iind  zu ver-

werten  sind  - und  wer  zusiitzliclie

Kitrteikarten  braucm,  nil'l  einIiicli  iin

(0222/66  ll  33)  oder  forderl  sic

scmi('tlidi  iui.

Großer  österreicliisclier  Jugend-

preis,  JugendpreisbUiro KlccLiliiltBiis-
sc 4'/13,  lO,lO Wici'i:

te 5>tAna1t«yBms

;br  :J,-et,7,J,";e €,,hl':'(p,,,"' !,
t

Nach  der  Angelobung
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INVESTIEREN  mNANZIEREN
Einladung  zum Informationsabend  der Spar- u. Vorschußkasse für  den  Bezirk

[.iandeck mit  den, in Fachkreisen allseits bekannten  österr. Finanziürungsexper-

en Dir.  Mag. Dr. Reinhard Mücke  und Prok. Dr.  A}ois Stattler.  a

Wenn  man  den Modäslogai'i  ,,In

Zeiten  wie  die'sen"  gebrahicht,  so ist

Berade  das -Tlieina  über  Iiwestitio-

»en uim dercn  Finanzierung  siclier

ur  jeden  zhikunftsorientiertei'i

Jnternelmier  iin Handel,  Gewerbe

»der  Freindeiwekem  interessimt

and  von  besonderer  Bedeutung.

3pezie11 die Erlialtung  der  Konkur-

'enzfi4higkeit  verlangt  Rationalisie-

'ungsinaßiialiinen  und  Verbesse-

'mgen,  ui'nacicli  in Zukui'if't  diesein

)ruck  standlialten  zu können.  Da-

nit  verbui'iden  ist inweigerlicli  die

'ritge  der  Finimzierung,  dic  sicli  bei

edem  Uliternel'iiner  slellt.

Als  größtes  uim  iiltesles  Geldinsti-

ut iin  Bezirk  Laimeck  scliei'i  wir  es

Is insere-  Haripfüu('gabe,  init  opti-

nalen  FinanziercingsvorscIilägen

ler lieiiniscl'ien  Wirtsclifü't  beratend

Is Parti'ier  zur  Seile  zu stelien.  F'art-

ierscl'iiiI'tIicl'ie  Hill'e  bedeutel  für  das

nslilhit  aberacicl'i  !i'irorinationsinög-

ickeiten  anzubieten.  Gerade  jetzl,

vo sicli  bei den  geförderten  Kredit-

ori'iien  liinsiclitlicli  der  Riclitlinien

:iniges  äimert,  ist es uns  gelungen,

lie  beiden  Experten,  Herrn  Direktor

Maß. Dr. Reinliard  Mücke  voi'i  der

Oster?eicliisclien  Hotel-  und  Fröin-

deiwerkel'irs-Treuliand  Gesellscl'iaft

m.b.H.  (ERP)  und  Herrn  Prokurist

Dr.  Alois  Stattler  von  der  Bürg-

schaf'tsfonds  Ges.i'ii.b.H.  für  den

SPARVOR  - Införmationsabend

am Freifög,  den 29. April  1983  um

19.00 Uhr  im Hotel  Schrofenstein  in

Landeck,  mit  den aktuellen  Themen,

,,Finanzierung  im  österreichischen

Fremdenverkehr"

,,Bttrgesfinanzierung  für  die  gewerb-

liche  Wirtschaft  unter  besonderer

Berücksichtigung  der Riclitlinienän-

derungen  1983"

zrt gewinnei'i.  In  der  anscliließeimen

Diskussion  werdei'i  sie ZLl regioniilen

Fr:tgen  Stellcing  nelii'iien  cind tuicli

ri'ir persönliclie  Anliegen  gerne  zur

Verfi'igting  steliei'i.

Wir  limen  alle  Interessenten  rechl

het'zlicli  zu dieser  Veranstiiltcing  ein

und  wiirden  LII1S. f'reuen,  wenn  wir

Ihnen  mit  diesem  Inf'orinationsser-

vice  bei Imen  gescliäftspoIitiscIien

Entsföeidui'igen  l'ielfe'n  könnte.  p.r.

Innsbnucker  Fihjahrsmesse  '  Bauen

und  Wohnen  1983,  4. bis  8. Mai  1983
Auf  der diesjährigen  Innsbrucker

'rühjahrsmesse  ,,Bauen  und  Woh-

ien"  vom  4.'bis  8. Mai  1983  präsen-

ieren  über  300  Firmen.interessante

Erzeugnisse,  technische  Neuheiten

md Verbesserungen  im gesamten

3ereich  des Bauwesens,  der  Woh-

iungseinrichtung  und  Raumgestal-

ung  einschließlich  Gartengesta]-

ung  und  Hobby4ög1ichkeiien  von

iOO Fachfirmen.  Die  Frühjahrsmes-

e umfaßt  damit  eine  Fülle  von  allge-

mein  ansprechenden,  interessanten

und  sehr  nützlichen  Angeboten  für

alle  Bereiche  der  gewerblichen  Wirt-

schaft,  für  den  gesamten  Sektor  der

Bauwirtschaft  einschließlich  Pla-

nung  und  Sanierung,  besonders

auch  tür  die  touristischen  Branchen,

für  den  Bedarf  in der  Landwirtschaft

sowie  den  zeitgemäßen  Komfort  in

der  modernen  Raumgestaltung  und

Heimpflege.

Beachtliche  Wertschöpfung  bei  der  BTV

Geldinstitute  werden  allgemein

iach  ihrer  Bilanzsumme  und  nach

len  Umsätzen  gemessen.  Die

Entwicklung  der  Einlagen  und  die

keditgeschäfte  sind  die wesentli-

'hen  Merkmale.  Die  Bank  als eigener

Mrtschaftskörper,  als Arbeitsplatz

ider  Auftraggeber  für  die  heimische

)Virtschaft  und  als Steuerzahlerwird

eltener  berücksichtigt.  Die  Wert-

chöpfung-durch  das Unterqehmen

staber  in  den  meisten  Fällen  beacht-

ich.  Arn  Beispie1  der  Bank  für  Tirol

ind  Vorarlberg  läßt  sich  dies  deut-

ich  nachvollziehen.

Der  Geldstrom  über  die  15,4,  Mi]-

lionen  Transaktionen  auf  den  über  8

Millionen  Buchungs-  und  Kassapo-

sten  führte  1982  zu einem  Umsatz

von  334,8  Milliarden  Schilling.  Die

Arbeit  wurde  mit  772 Mitarbeitern

bewältigt.  Für  sie  wurden  203 Millio-

nen  Schilling  an Gehältern  und  frei-

wilffgen  sozialen  L-eistungen  flüssig

gemacht.  Mit  81,4  Millionen  Schil-

ling  waren  die  Investitionen  beacht-

lich,  davon  entfie1ei'i34,4  Millionen

auf  Bauaufwendungen,  wie  Filial-

umbauten  oder  Erhaltungsmaßnah-

men.  Auch  1983  werden  die  Investi-

tionen  70 Millionen  Schilling  erfor-

dern.  Bei  den  Investitionen  kommt

die  Mehrwertsteüer  wie  bei  privaten

Auftraggebern  voll  zum  Tragen.

Der  Sachaufwand-stand  1982  mit

71 Millionen  Schil}ing  zu Buch,  über

95 Prozent  dieser  Summe  gingen  an

die heimische  Wirtschaft.'39,5  Mil-

lionen  Söhilling  sind  an  Steuern  ünd

-Abgaben  abgefiihrt  worden,  die  so-

genannte  Bankplatzsteuer  belastete

das Unternehmen  mit  IO Millionen

Schilling,  die  in der  Gesamtsumme

von  39,5  enthalten  sind.  Die  Aufwen-

dungen  muß  die  Bank  aus  der  Diffe-

renz  von Zinsertrag  und  Zinsauf-

wendungen  für  ausgeliehene  oder

eingelegte  Gelder  bezahlen.  rm Ge-

schäftsjahr  1982  stieg  der  Zinsener-

trag  zwar  um  9,9 Prozent,  der  Zins-

aufwand  aber  um  10,4  Prozent.

Aktion  Fnühjahrsputz  1983
Wie  bereits  iin vorigei'i  Geinein-

deblatt  +ingeküimigt,  fiimet  der  lieu-

rige  Frülijalirsputz  ai'ii Siin'istiig.  23.

April  1983, sffltt.  Naclistelieim  sver-

den  die  bei  der  Orgiinisationsbespre-

chung  an die Vereine  aui'geteilten

Reviere  nocliinalü  bekanntgegeben.

Die  Siicke  und  Handscl'uilie  köni'icn

bis Freitag,  12.00 UJ  iin Riitmuis

WLaeiriddeelc:, Ziini'i'ier Nr. 5, abgeliollt
Reviereinteilung:

Revier  Nr.  I : a) Iniuifer  reclitssei-

tig von  der Gcrberbri'icke  bis ZLlII1

Contisteg:  NATURFREUNDE;  b)

Irintifer  linksseiiig  von  der  Gerber-

brUicke  bis zur  Sann;icininUindung:

FEUERWFHR;  Rciici  Nr.  2:  ii)

Innufer  recmsscitig  xom  Coi'iti-steg

bis  zuin  Wiicmei'liiius:  DONAU

CHEMIE;  b)  !i'imil'er  reclitsseilig

vom  Micliteföaus  bis in die Kiiil"c-

niui:  ALPENVEREIN  ii'id BERG-

RETTUNG;  c)  Inncirer  linksscitig

von  der  Sannacininündung  bis zur

Pei'jener  Innbrücke:.TWV;  d) Ii'in-

uferlinksseitig  von  der  Peijener  lim-

brücke  bis  ii'i  die  Kaifeniui:  KJ-PER-

JEN;  c) Innufer  linksseitig  von  der

Kaifenau  bis  zur  Stiil'il-Alu-Bau

GesinbH.:  ASV-LANDECK;  Revier

Nr.  3: a) Sannaufer  beidseit'ig  voin

Köterbach  bis  zur  Huber  Brücke'

WASSERWACHT;  b)  Sanniuifer

reclitsseitig  von  der  Huber  Brücke

bis  zcir  Bursclilbrücke:  TEXTIL  AG;

c)  Sannaufer  linksseitig  von  der

Huber  Brücke  bis  zur  Burscl'il-

brCicke:  LOKOMOTIVE  BRUG-

GEN;  Revier  Nr. 4: a) Großgebiet

hinterderKaserne,von  derEvangeli-

sclien  Kircl'ie  bis  zum  städt.  Biuiliof,

einschließlicli  derTrams:  BUNDES-

HEER  und  VERSCHONERUNGS-

VERF]N;  b) Scliloßwald  unteföalb

des  Teicfüweges  voin  Schloß  bis  ZLlm

Kreuz:  VOLKSTUMSGRUPPE;  c)

Scl'iloßwfüd,  iin  Berp.ich  des Scliieß-

standes:  SCHUTZENGILDE;

Revier  Nr.  5: Gebiet  zwisclien  dem

Katlaun-  uim  Hasliweg:  SANGER-

BUND;  Revier  Nr.  6: Katzensteig

von  Gandler  über  das  Alterslieii'ii  bis

ZLlm  Scliloß  Lai'ideck:  KJ-LAND-

ECK;  Revier  Nr.  7: Urtl  und  Umge.-

bung,  im  Bereicli  zwisclien  der

Evanglisclien  und  der  Katlioliscl'ien

Kirclie,  unter.;alb  des  Tramser-

weges:  SCHUTZENKOMPANIE;

Revier  Nr.  8: Gebietum  den  Tennis-

platz,-einscliIießlich  dem  Donaupar-

cour:  TENNISCLUB  LANDECK;

Revier  Nr. 9: a) Baliimiunin  voin

Wäcliterl'itius  (Auffifört  Per['ucl'is-

berg)  bis zur  Bifönüberselzring  bei

der städt.  Waage:  VERBAND'  der

OBB  LANDWIRTSCHAFT;  b) Bö-

scl'uiiig  voin  Neuen  Straßl  bis zur

ArclieNoali:  BUNDESHEER;c)  Bö-

scl'uiiig  von  der  Arclie  No+ili  bis zuin

stiidt.  Binthol':  ESV-LANDECK  und

FC=l  180;

Revier  Ni'.  'l O:'a)  Gebiel  öoi'i  dc'  o-r-

berbrücke  bis zur  TliiiiIbri'icRl,,.n-

scfüießlicli  der Tliialini'ililc:  BUN-

DESl-IEER  LIIl(I  VERSCHÖNE-

RUNGSl"EREIN;  b) Grtiinhicliweg

von der Tliiiiltaclibrücke  bis zrini

Gi'ainliicliliaris'  TE.AKWONDO-

VEREIN;  Rcvicr  Nr.  I l: ii) Tlliilllil'l'-

füissc  init  niilierer  Ui'iigebring,  ein-

sc1i1icJ31ic1'i dcin  Gebiet  uin  dic  Berg-

und Talstiition:  SKICLUB-LAND-

ECK;  b) Tliiiihveg  (aller  Rodehveg)

voi'i  der  Bcrgsfütion  bis zrir  Kristillc:

SV-LANDECK:  Revier  Nr.  12:

Bursclilkirclie  und  Uingebung,  Per-

niclis,  einschließlicli  der  Ki'cuzgiis-

se: VOLLDAMPF  PERFUCHS:  Rc-

vier  Nr. 13: a) Pei'f'ucl'isberg  - I-(iin-

ineli'eicli,  iin  Bereicli  zwisclien  dein

Peri'uclisbergerweg  cii'id dein  Weg  zti

den  Unterliöfen:  TURNERSCHAFT

LANDECK;  b) Perfhiclisbergvon  der

Scliöi'iei'i  Arissiclit  bis zuin  Zappei'i-

lioI':  TURNVEREIN  JAHN;  kvicr

Nr.  14: a) Hanggebiet  Stiinzerl:"  ili
westlicli  voin  Nisslpark:  BEKG-

WACHT  und  PFADFINDER;  b)

Hanggebiet  Stanzerlciten,  östlicli

des Nisslparkes,  einscl'iließlicli  Son-

nenweg,  Mütterweg  uim  Pirclianger:

BUNDESHEER  Lllm  \/ERSCH('-

NERUNGSVEREIN;  c)  Gebiel

Prandtauersiedlung:  MUSIKKA-

PELLE  LANDECK;  Revicr  Nr.  15:

Lötzweg bis Portal  Per3entunne1:
MUSIKKAPELLE  PERJEN;

Der  Obmann  StR.  Alfred  Pöll  eli.

Pensionistenverband
Die  Bez.-Orgiinisalion  Landeck

des  Pensionisteiwerb+indes  Osler-

reichs  führt  in der  Zeit  voin  5.9.  1983

bis  19.9.1983  einen  Erliolungs-

au('entlialt  in Levico  durcl'i.  Vollpen-

sion  S 3010.-,  Famt  mit  BLIS; Reise-

leiter,  Trenkwalder  Ericli,  Alters-

heiin  Landeck.

Aimieldun'gei'i  bitte  bis 12.8.1983

an den  Bez.-Obmann  Rudolf  Weiss-

kopf,  6511 Zams,  Rifenal  Nr.  ll,  Tel.

37175  abends,  oder  jeden  Freitag

vormittagsim  Bez.-Büro,  Tel.  37824.
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 fö -einer  Böschreibung  aus dem
JitÖre1841  heißt  es über  die  Ge,mein-
de Kaunerberg  Ünd  ihre  Lagp:,,Die
äußbre  nordseitige  Gebirgskette  des
Kaurfserthales  von  Puschlin  bei  der
Gerichtsgfönze  bis  zu dem  Punkte,
wo  sich  das Thä4 gegfö'S'5den  weri-
det,  i'n einer  Länge  yo+i etwa  dret
Stunden,  macht  die  Gemeinde
Kaunsetberg  aus.'Durchaus  nur  zer-
streute  Höfe  und  Wohnungen
enthaltend  wird  sie in drei  Distrikte
abgetheilt,  als Außerberg  mit  23 H.
und156  E., dessen.Hauptort  Schna-
digen  ist;  Mitterberg,  29 H. und  220
E. zählend',  mit  dem  Hauptort  Vran-
iach,  wo  -sich eine  Schule  befindet;
Infürberg  mit  26 H. und  187  E. Hiör
heißt  der  Hauptort  Unter-Falpatann.
Das  entfernteste  Haus  dei'Gemeinde

y Wiesen,  von  Kauns  2 und  von
hied  3 5/8  St. -  Zu  Fa]patann  wurde
Fran'z  Zauner,  der  rühmlich  bekann-
te Bildhauer  und  Metallgießer  gebo-
ren.  Als  Hofstatuar  und  Direktor  der
bildenden  Künste  an der  Akademie
in Wien,  dann  auch  mit  dem  Pfödikat
,,Edler  von  Falpatann"  geadelt,  starb
eram  3. März  1822  im  76.  Lebensjah-
re. - Soweit  also  die alte  Beschrei-

bung.  %rgleicht  man  die  damalige
mit  der  heutigen  Situation,  -so
k6mmt  man  gleich  auf  ein Haupt-
problem  der Gemeinde,  das auch
Bürgermeister  Aafons  Moritz,  mit
dem  wir  kürz)ich  sprachen,  sehr  zu
schaffen  macht.  Rechnet  man  die
Einwohner  des Außer-,  Mitter-  und
Innerberges  von  damals  zusammen,
.so kommt  rüan  aufeineZahlvon  563  ;
und  heute  zählt  die Gemeinde  bei
unge[ähr  gleicher  Anzahl  von  Höfen
nur  noch  326  Einwohner.  Besonders

/ >:. der  Entsiedelung  betroffen  ist
'aer  Innerberg  mit  Ober-  und  Unter-
falpetan.  In Oberfalpetan  sind  alle
vier  Höfe  aufgefüssen,  in Unterfalpe-

tan  ist  noch  einer  bewirtschaftet  (frü-
her  3). 'Die  Höfe  sind  teilweise  ver-
kauft  (etliche  Gründe  hat die Ge-
meinde'  füch'  fiir  Ausfo?jtunjen
ängekauft),  teilweise  verfallen.  Ei-
nen  großep  Fehler  sie5t  Bürgermet-
ster  Moritz  darin,  daß'man  eine  ganz

Bgm.  Morit.z,  den:Leuten  nicht  zu-
mutbor.  Bis auf  viei'  Vollerwerbs-

:bau'ern sind  alle Berufstatigen 4us-
pendler,  digAb-  und  Anfahrt  gestal-
tet  sich  besonders  im  Winter'oft  sehr
tchwierig.  ,,Bei  aller   Heimatliebe"
sei es doch  auch  #ichtig,  den  Bewoh-
nern  des Kaunerberges  das Gefühl
zü geben,  ,,daß  sie bei den  Leuten
sind".  In der  Richtung  konnten  in
deri  letzten  Jahren  zwei  wesentliche

,,ob das ganz  gesund  ist,  wenn  man
die  Gemeinden  durch  erbettelte  Zu-
teilungen  "finanziell  am  Leben
erhält?"  Man  komme  sich  da doch  -
wie  eföta  die Bergbauern  durch  den
Bergbauernzuschuß  -  als Almosen-
empfängervor.,  , 

AlmosenempfänHer  gab es frühear
allerdings  auch:  Die  Gemeinderech-
nung  aus dem  Jahre  1934  weist  bei
Gesamtausgaben  von  '8760  S nicht
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<Alois  Mock  über  den  Sozialstaat  5

» ?)'HL16te  A 6en a6ex>  «ti  su»  el  ,  nLtA4>

> 5>mB  :E 6Ü! 2ji«!! lÖJ«.H Jf142N. 4<
4Nur  so bleibt  der  Sozialbereich  finanzierbar.  ,.

Verbesserungen  erreicht  werd6n:  die
Führung  der  Postautolinie  von
Kauns  bis zur  Abzweigung  Mitter-
berg  und  die Postzustellung  in der
ganzen  Gemeinde.

Die  Finanzierung  der  Gemeinde
ist die Hauptsorge  des Bürgermei-
sters.  Laut'  einer  Statistik,  die vor
zwei  Jahren  herauskam,  ist  Kauner-
berg  von  den  Steuereinnahmen  her
gesehen.die  schwächste  Gemejnde
Tirols,  trotzdem  belastet  mit  vielen
Pflichtbeiträgen.  Ohne  Bedarfszu-
weisungen.  könnte  ein Haushalts-
plan  gar  nicht  mehr  erstellt  werden.
Für  den  Gerrieindereferenten  des
Landes,  Landesrat  Dipl.-Ing.  Dr.
Alois  Partl,  hat  Bürgermeister  Mo-
ritz  ein  großes  Lob  und  sagt  unter
anderem  über  ihn:,,Der  Kleine  liegt
ihm  mehr  am  Herzenals  der  Große."
Dann  gerät  er ater  ins Sinnieren:

weniger  a1s 3500  S als Ausgaben  rür
,das  Armenwesen"  aus.  Damals  gab
es auch  einen  Streit  zwischen  den
Gemeinden  Fende]s  und  Kauner-
berg  um  die  Zusföndigkeit  einer
Frau:  keine  Gemeinde  wo]lte  sie.
Heute  gibt  es eher  ein,,Grü3"  um  die
Wohnzusföndigkeit.  Interessant  ist
auch  ein  alter  Beleg,  dem  man
entnehmen  kann.  daß  ei'n Bauer  im
Jahre  1926  der  Gemeinde  300  S gelie-
hen  hat  und  derDollarkursals  Orien-
tierung  für  die Rückzahlung  festge-
legt  wurde.  (Damals  galt  ein  Dollar
7.05 S.') Ein  Problem  ist  für  die  Ge-
meinde  auch  die  Beteiligung  an der
Firianzierung  des  Ausbaues  derLan-
desstraße,  die  in  Prutz  anfängt.  Bür-
germeister.Moritz  findet  es unge-
recht,  daß  sich  Kaunerberg  von
Kauns  bis Faggen  zu einem  Drittel,

Ein,,Ausltinderhaus",

Auf  Wunsch  unserer
werten  Kunden  '

at)  SOfOrt

r-RISCHFLEISCH-VERKAUF
in unserer  Filiale  LandeC3  Innstraße  3

Beachten  Sie unsere  wöchentliche
Einschaltung  im Landecker  BLICKPUNJ



GEMEINDEBL  ATT
'22.  Apri11983

Zwei  Schachteln  Zigaretten  weniger  und

Landeck  wird  schöner

e höchstgelegenen  Häuser  der  Gerneinde  Kaunerberg  sind  die  von  Schnadi-

n.

h an zur  Gänze  beteiligen  muß  (lOo/o

nd  von  den  Gemeinden  aufzubrin-

:n).'  Seiner  Ansicht  nach  bedeutet

ese Aufschlüsselung  wieder  eine

enachteiligung  der  Höchstgelege-

en, denen  aus dieser  Hochlage  so

:hon  genug  Schwierigkeiten

twachsen.  Wenn  Moritz  an die  Tal-

:meinden  denkt,  kommen  ihm

Zweifel  an der  Gleichheit".  Lobend

ußert  er sich  über  den  zuständi[en

traßenmeister,  der  viel  Verständnis

afbringe.  Durch  die  weit  ausei-

andergezogene  Hanglage  der Ge-

ieinde  (16  Weiler  auf  12 km),  gibt  es

uch  ein  Schulprob]em,  das  sich

icht  zuletzt  wieder  auf  der  Soll-Sei-

: der  Gemeinderechnung  zu  Buche

:hlägt.  Obwohl  in  der  neuen  Schule

enug  Platz  wäre,  müssen  1l  Kinder

ach Nufels  (Gemeinde  Kaunertal)

q die  Schule,  da die  Weiler  Wiese

nd Grünig  einfach zu abgele(4cn

ind.  Das  kostet  die  Gemeinde  jähr-

ich, mit  den  Pflichtbeiträgen  an

ndere  Schu1en,  eine  beträchtliche

umme.

Mit  der  Verwaltung  des Waldes

900  ha;  jährlicher  Hiebsatz1650  fm)

iewegt  sich  das  Gemeindebudget  im

öhmen  von 3 Mio-S. Der51erzeit
chlechte  Holzpreis  und  die  Uberäl-

terung  des Bestandes  sind  Probleme,

die-  ebenfalls  zu schaffen  machen.

-Der  von  der Landesregierung  ver-

ordnete  Flächenwidmungsp]an

macht  eine  Betei1igung  vonweichen-

den  Geschwistern  mit  einem  Bau-

platz  unmöglich.  Daraus  ergeben

sich  momentane  Schwierigkeiten,

für  die  Dauer  -  so Bgm.  Moritz  -  ist

es jedoch  sicher  richtig,  weil  er einer

Versiedelung  des  Kauncrbcrges

entgegenwirkt.  Wichtig  ist jedoch,

daß die  Gemeinde  Baupfötze,  die  er-

schlossen  werden  müssen,  im  ausge-

wiesenen  Bauland  zur  Verf'ügung

stel)t.

Dte  Bewohner  des Kauner  Berges

wissen  den  Boden,  aufdem  sieleben,

zu schätzert,  und  wenn  man  ihnen

nicht  noch  Steine  vor  die  Füße  legt,

sondern  ihnen  eher  hilft,  solche  weg-

zuföumen,  sind  sie durchaus  auch

bercit,  auf  diesem  Berg  zu  bleiben,

o.p.

' Strornabschaltung
Wegen  Revisionsarbeiten  der  TI-

WAG  wird  am  Sonntag,  24.4.1983,

von  1-6  Uhr  der  Stadtteil  Perjen  von

der  Stromversorgung  abgescha]tet.

Nähere  Angaben  entnehmen  Sie  bit-

te aus  unseren  Anschlägen.

Wenn  die  Frühjahrssonne  täglich

den  weiBen  Mantel  de's Winters  um

einige  Höherimeter  verkürzt  und  Vä-

terchen  Frost  sich  in  die  Gletscherre-

gionen  zurückzieht,  brÖitet  nicht  ntir

der  Frühling  seinen  Blumenteppiöli

über dieanoch  winterfeuchte  E+'de

aus, sondern  enthüllt  auch  manch

sorglos  weggeworfenes  Produkt

unserer  Wohlstandsgeselischaft.

Das  ist dann  jener  Zeitpunkt,  wo

dem  Verschönerungsverein  LAND-

'ECK  die  Frühjahrsmüdigkeit  aus

den  Knochen  föhrt,  wo  er nicht  nur

seine  Taten  zu setzen  beginnt,  son-

dern  auch  versucht,  die  Umweltle-

thargie  in  jenen  Winkel  zu  jagen,  wo

sie hingehört  -  nämlich  in  den  aller-

letzten.

Saubermachen  und  Sauberhalten,

Verschönern  und  Erhalten  -  das  siÜd

im  wesentlichen  die Ziele  des Ver-

schönerungsvereines  LANDECK.

Nun,  mit  dem  Saubermachen  be-

gann  man  letzte  Woche:  Stadt-

gemeinde,  nahezu  alle  Vereine  und

an die 150 Soldaten  der Garnison

schwärmten  aus,  um  im  Stadtgebiet

und den nahen  Erholungsräumen

die  Müllsäcke  zu  füllen,  Spazierwege

instandzusetzen  und  Parkbänke  auf-

zustellen.  Di:  Umwelteinsicht  die-

ser Vereine  und  Institutionen  kann

nicht  oft  genug  betont  und  bedankt

werden.

Vielleicht  wäre  dergrößte  Dank  an

all  diese  freiwilligen  Helfer  und  Idea-

listen,  wenn  Bevölkerung  wie  Gäste

noch  mehr  Verständnis  für  die  Not-

wendigkeit  eines,,blitzsauberen"  Le-

bensraumes  aufbringen.  Ein  beson-

derer  Appell  soll  an die  Jugend  ge-

hen:  Müllkübel  und  Parkbänke  sind

keine  Feindbilder  die noch  jungen

Bäume  sind  die  grünen  Lungen  eu-

res ;ebensherbstes,  laßt  sie um  eu-

res Uberlebens  willen  gedeihen.

Der  Innerberg  ist  fast  zur  Gänze  entsiedelt.

Es wäre  auch  den  Hausfrauen  im

besonderen  zu  danken,  die  in  letzter

Zeit  durch  prächtigen  Balkon-

schmuck  und  gepflegte  Gartenanla-

gen  unsere  Stadt  zu einem  Juwel  zu

machen  versuchen.

Die  Hausbesitzer  haben  auch

großartiges  durch  die Renovierung

.:-  ihrerHausfassadengeleistetundso-

- mit  beigetragen,  das  Stadtbild  zu  ver-

schönern.

Von  den  konkreten  infrastruktu-

rellen  Verbesserungen,  die  sich  der

Verschönerungsverein  LANDECK

für  das laufende  Jahr  zum  Ziel  ge-

setzt  hat,  sollen  erwähnt  werden:  die

Zuflußverbesserung  beim  Großen

Tramser  Weiher,  Verschönerung  des

Erholungsraumes  GRAMLACH,

Anlegen  eines  begehbaren  Schach-

brettes  aus  Schieferblatten  am

Altersheimplatz.  Als  Ersatz  für  den

Erhofüngsraum  LOCHBÖDELE

wird  im  Bereich  der  Prandtauersied-

lung  die  (zumindest  nicht  repräsen-

rative)  Schotterqrube  zu einer  Park-

antage  umfünktioniert.

Stadtgemeinde  und  verschiedene

Banken  bringen  all  diesen  Vorhaben

besonders  großes  Versföndnis  entge-

gen und  sind  bereit,  unterstützend

einzugreifen.  ,

Der  Verschönerungsverein

LANDECKversteht  sich  ausschließ-

lich  als Vereinigung  von  Idealisten

im  Dienste  der  Bevölkerung  und  des

Umweltschutzes.  Dem  werten  Leser

erwachsen  bei-einer  Mitgliedschaft

keine  formalistischen  Belastungen,

sondern.nur  ein schlichter  Beitrag

von  jährlich  S 50. Darum  bettelt  der

Verschönerungsverein LAND,r'%
nicht,abererbittetdarummitt5c  ü-

gendem  Erlagschein  - für  ein  schö:

neres  LANDECK!

Für  den  Verschönerunjsverein

Landeck:  Gemeinderat  Anton  Wink-

ler,  Gemeinderat  Sepp  Stenico.

Immer  nihig  und  tief  atmen,  hat  der

Doktor  gesagt,  als  erden  Gashahn  auf-

drehte.

a Bezirkshauptmannschaft  -

Landeck
ZuI'olge  des Besclilusses  der  Liin-

desregierung  vom  22.  Noveinber

1982  wurde  Heri'  Tzt.  D'r. Josef'  Wib-

iner,  Ltuideck,  Lötzweg  Nr.  6, geiniiß

!; l des Tiroler  SprengeItieriirztege-

setzes,  LGBI.  Nr.  52/1977,in  der  Fas-

sung  des Landesgesetzes  LGBl.  Nr.

34/ 1980, mit  Wirkui'ig  voin  l. April

1983 zuin Sprengeltierarzt f'ür," "1
Sprengel  Landeck  bestellt,  . i

Der  Bezirksliauptmann

Dr.  Waldner

ATT-Ecke

Ffühjahrsausfahrt  der

Bezirksgruppe  Landeck  nach

Oberösterreich
Der  Touringclub  Landeck  veran-

s!aRet  heuerseine  Frühjahrszusfahrt

vom  12.-15  Mai  nach  Oberösterreich.

Das Programm  liegt  im Büro  des

Fremdenverkehrsverbandes  Land-

eck  am Stadtplatz  auf.  Dort  werden

auch  dieAnmeldungen  entgegen  ge-

nommen.
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DAS  APOSTELSPIEL
Eindringliche  Gesföltung von iVIax Mells zeitlosem Sfück durch die

Osterreichisclie  Länderbiihne
Max  Mell  war  trotz  der  zeitliclien

Näl'ie  zum  Wiener  Kreis  Herinaim
Bams,  Hugo  von  Hofn'iannsthals
ui-id iuiderer  ein Eiiizelgänger,  der
über  Lyrik  und  Novellendtchtung  zt
Erfolgen  mit  ffülii'iendichtungen
kiun,  wobei  seine  verinnerlichten
Driimen  aus  der  religiösen  Trias,
rföinlicli  das  Apotelspiel  mit  dem
Sc1ititzenge15pie1  ui'id dein,Nachfol-
ge-Cmisti-Spiel,  ilm  bleibend  be-
kitnn.t  gemaclit  haben.  Eine  Toumee
der  Osterreicl'iisclien  Läimerbühne
braclite  das Stück  vor  einer.  Reihe
von  Sctuilai».  schließlich  auch  vor
dein  Krcis  der Landecker  Theater-
freundc,  in  der  Aulii  des Gyinna-
siums  zrir  Aul'l'ührung.

bii'i  stilvolles  Bühnenbild,  das  voi"i
Lois  Egg  s[amint,  verlieli  dein
Schauliliitz  des Gescliehens eine
sem  pe'rsöi'iliclie  Atinosphäre..  Vor
einein  Biiuernofen  im Hintergrund
stand  eii'i  liölzerner  Tisch  init
Eckbiink  und  SlUililen.  ALIS demsel-
ben  Materi+il  gearbeitet  war  das
scmichte  Holzkreuz,  Türen  und  Ge-
biilk  korrespondiertei'i  mit  den  Vor-
liiingen  vor  LIl1Cl liinter  der  BUiline,
der  Gesamteiimruck  war  liolz-
sclmittiirtig,  lierb.

erinorden,  So wie  man  einen  Wein=
rest  auszhiscliütten  wo)il  bereclitigt
sei,  und  wo  die  Tatsaclie,  daß  ein  jin-
ges Sainenkorn  niclit  zriin  Herim-
waclisei'i  koinn-ie,  keine  weitere  Rolle
spiele.  Ii'i imer  Sii'i'iplizität  bedrückt
Magdalena,  die  junge  Enkelin,  eine
Stelle  aus  der  Sclirift  iin  Kontext  init
der  Hoclizeit  zu Kai'ia.  Vor'dem  Hin-
tergrund  dieser  Episode  und  dem  da-
tin  sidi  spiegelnden  Widerscliein  ei-
nes arglosen,  reinen  Geinüts,  wird
der  Auf'tritt  des  Messerhelden  zu
einem  bekleininendei'i  Ereigni-s,  dem
die Peripetie  folgen  inuß.  Johannes
reißt  seinen  Begleiter  mit  sidi  und
stCirzt  liinaus  in die  dcinkle  Nac)it.

Friedenstaube  landete

in  Grins:
Es ist eii'ie sem  traurige,  aber

niclit  zu überseliende  Tatsaclie,
daß teclii'iiscli  brillante  Musiker,
die  überdies  nocli  eii'iesogei'iannte
,,Message"  zt  bieten  mföen, von
der  Of'feimiclikeii  unbeachtet  auf
kleiner  Bülinc,  in  ungei-ieizlen
Räuinei'i  im'Bes(es  gebei'i  müssei'i,
während  ,,etiiblierte"  und  ,,zivili-
sierte"  G?tippei'i  in größten-Sälen
der  Gegend  il'iren  Scliwachsinn
zuin  Besten  geben  können.  -

Dies  war  der  Fall  am 8.4. ai'ino
doinini  ]983  in  Grins.  Ca.  60 Leute
waren  ai'iwesend  als die  deutsclie
Gruppe  Sliiilon'i  iin  Grinner  Ge-
meindesaal  zalilreiche  Stücke'zur
Darbietung  braclite.

Für  nur  S 20 konnte  sicli  der  mu-
sikinteressierte  Besucher  eine
neue  moderi'ie  Ferne  der  Kit"chen-
inusik  zu  Geinüte  füliren.  Eine
Auswa)i)  von  2 Passionsmessen,
die  rockorientierte  Kirchenlider
braclite,  wurde  einem  leider  nur
jugeimlicl'iei'i  Publikuin  vorge-
stellt.  Die  Musikwargekennzeich-
net  von  sem  verständlichen  Tex-
ten  und  von  ausgewogenen  Arran-
gelllentS.

Das  oben  sclion  erwälinte  tech-
i'iisclie  Können  der  Gruppe  wurde
durcli  .perfektes  Zusaminenspie-
len zu einein  außergewöhnlichen
Musikgei'iuß,  den  i'iichtajeder  der
Zuscmuier  auskostete.

Nr.  4f

In einer  Zeit,  in der  viele  kt-
gendliclie  und Erwaclisene  sich
über  den  Sii'in  des  Daseins  Gediii'i-
ken  n'iiiclien  is[  es beinerkenswert,
daß die  jungen  Musiker  mit  viel
Begeisterung  ii'i einei'ii  halbleeren
Sa+il  lioffnungsvolle  Texte  und
Friedenslieder  darboten.  Es  ist
überdies  eine  beruliigende  Tat-
sache  zri  wissen,.  daß  es in
Deutschland  nicht  nur  die,,Neue
Deutsche  Welle"  gibt.  Die  Gruppe
Shalom  brachte  durchaus  eigen-
ständige und re]ißiöse beeii'iflußte,
rhytlimiscli  stark  konti'astierende
Stücke,  die  das  Pub)ikum  mit
etwas  dünnem  Beifall  lionorierte.
Mag  sein,  daß  es die  ungewöhi'ili-
chei'i  K]änge  waren  oder  die
scliwaclie  Plakatierring,  docli  dies
ist  keineAu-srede,  um  ZLI sagen,iin
Oberliu'id  sei niclits  los.  So ging  es
niclit  nur  ilii'ien:  Werner  Pirclmer,
Harry  Pepl,  bekanl'it  als Jaz.i-Zwio,
die zu  den weltbesten  Jazzinusi-
kern  zälilei'i.  Fred  Bracefrill  deriin
Dezeinber  init  Rolaim  Hainz  uim
Hannes  Hager  jii  Landeck  spielte,
ziililen  ;ai  den)enigen,  die  von  den
Medien  totgescliwiegei'i  werden.

Wir  liaben  diese  Zeilen  ge-
schrieben,  niclit  uin  zu  lästern,
sondern  um die Leute  arifzufor-
dern,  inelir  solclie  Verinistiiltrin-
gen ZLI besuclien  und  inancliinal
de:n Spning  ins  Ungewisse  zu wa-
gen.  Es grüßei'i  Eucli  Jiinmy  Diet-
ricli,  Lisi  Keclit  ui'id  Sifüia  Juen:

li'i  diescr  Szenerie  entfültete  sicl
ein Spiel,  das seinen  Reiz  aus einer
Misd'uing  iius  Hoclideufscli,  Bibel-
stil uim  Mundart  i'ieuiirtigei'i,  gele-
genllicli  betrilicliei'i  Sprache  schöpf-
te,  dai'übeföiniuis  ii'i abgründige  see-
lisclie  Bezirke  vordrang  itnd  aus  tie-
feil  Quellen der Güte rmd Eintalt
(I i jungen  Mädcliens  gespeist
wcii'de,  dic  für  die  beiden  Apostel  die
scliicksiill'iafte  Verwandlung  voin
Saulus  zum  Paulus  nacli  sicli  zogen
Daß  Max  Mell  eigentlicli  seiner  Zeit
einen  Spiegel  vorhalten  wollte,
indem  er die  Gefiihr  des Bolscliewis
mris  brandzumarken  vorhatte.  wur-
de in dieser  Inszenierung  zugunstei'i
einer  veralIgen'ieii'iernden  Aussage.
beiseite  gerückt.  Reinlieit  und  Qlau-
benskra['t  bezwingen  hier  den  Tod
und  das Böse  und  zeigen  den  Wegins
Transzendente.

Magdalena  und  im Großvater  be-
liausen  den einschichtigen  Hof,  in
dem  die  Enkelin,  von  imem  Großva-
ter  dabei  liebevoll  gel'fönselt,  sich  in
die  Welt  der  Hei)igen  Schriftvertieft
und  in den  Frieden  des von  der  Win-
teri'iaclit  bescliützt  geglaubten  Ge-
höftes  störenden  Gesellen  die  Heili-
gen Apostei  Petrus  uim  Paulus  zu
erkennen  glaubt.  Dabei  hatten  gera-
de zuvor  die  zwei  fremden  Gäste  im
Dialog  ihre  Absichten  kund  ge-
naclit,  Großvater  ui'id Enkelin  zu

Besucnen Sle z.B. unsere  Sonderschau
aaR@nti
laden wir  alle Mütter  zu

Kuchen am Stand der Fa. Praxmarer  ein.FürLlnterhaltung  sorgtdas  HippactierTno

PraxmarergKaffee

sellen.  Von  den  beiden  Aposte)n  trug
zureclit  Micl'iael  Neher  die  finsteren
Züge,  währeim  Tlion'ias  Egg  als Jo-
liannes,  beliutsam  sicli  sleigerim
und  olme  die  Wende  ZLI übertreiben,
Geinüt  zeigte.  Pro('. Hans  Picliler

Von  zentralei'  Bedeutung  für  den
Bü)inenerfolg  ist die  Magdalenen-
rolle,  die  mit  derjugendliclien  Brigit-
te Leb  liervorragend  besetzt  war.  Sie
besaß  Ausstralilung  ui'id  Wärme,  wie
selbstverstäi'idIicli  ereignete  sicli
ilire  beliutsaine  Gestik,  die Texlge-
staltung  gelang  ilir  i'iiühelos  und  init
bäzwingender  Natürliclikeit.

Pai.il  Mülilhauser  verieli  dem
Großvater  überaus  wohlwollende,
inenscliliclie  Züge.  Man  vern'ierkte
die  Differenzierungim  Gespräcli  init
der Enkelin  oder  in  dei'  biederen
Konversation  mit  den ihi'n  keines-
wegs  un)'ieimlicli  ersclieineimen  Ge-

,,Unterwegs  im  Oberland"
(Verschiedene  Berufe  im  Wandel

der  Zeit).  In  dieser  Sendereihe  hören
Sie Mundart  und  Volksmusik  zum
Thema  ,,Der  Wirt".  .Gestalter  und
Sprecher  ist Bruno  Ottl.  Die  Sen-
dung  wird  am 23.4.1983  um 18.30
Uhr  in  Ö-Regional  ausgestrahlt.
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fg {)aAy«n eLn /exitLstA«s l)a  wy 5pO  saBten.
Zitat  von  Josef  Cap,  Vors.  d. Jungen  Sozialisten:

vie1e sind  auf  die etablierte  Politik  ang'fress'n"  :Er muß  es ja wissen.

Ein kritisches  Ja  zur  ÖVP und  Alois  Mock?  42Mock  will  Zusammenarbeit  wie  Figl,  Raab,  Gorbach.
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VHS  Landeck

andeck  -.Unsere  Heimat,  unsere  Umwelt
veföföl(n!smäß!g  'Fle!l gebliebe,n,- Die.Technisier'ungund  Industria-

Schäden  ha]ten  sich  in Grenzen.

ar rihpen  immer  noch  (urid'nicht
im  Paznaun)  Abwässer'-unge-

't  in unsere  Bäche  und  Flüsse.  Es

nmt  deshalb  vorwiegend  in den

mdeÖverkehrizentren  zfi- sehr

lechten  Werten  aufder  Gewässer-.

eka;-te.  Üas stihkt  d@r}n nicht  nur,
: der-Mühlbach  von  Fließ,  das ist

:h.gefährlich,.  Die  Gegend  hier  ist

felsig,  sie läßt  sich  nicht  so leicht

Jeri  Griff  beko-mmen,  die'Sc-häden

d noch  nicht  so gravierend,  man

ißte  also  zufrieden  sein.  Ab'er  das

teht  nicht  so recht  froh  und  sorA

ifrei,  denn  schon  zu lange  und

mer  mehr  bestimmen  Technokta-

» über  das  Aussehen  unsererLand-

iaft:  die  Trassenzieher,  Pistenpla-

:rÖr,  E-Werksplaner,  Bach-  und

ußkanfüiiierer  und  -ableite:r.  Da

mmt  rioch  einiges  auf  uns  zu:

lisierung  begannen  vor  mehr  als 150

Jahren-das  Wor-t  Umweltschutz  ist

noch  keine  15 Jahre  alt.  Diese  Tat-

sache-  signalisiert  den  gewaltigen

Nacholbedarf  und  die No'twendig-

keitzun'i  schnellen-Umdenken.  Die

Industrie  gebe  5 o/o ihres  Invesfitions-

volumerfs  für  Umweltschutzmaß-

nahmen  aus.  Aber  -  seit  wanri?!

Die,,Silberspitzler"  im  Seniorenklub

Man  verfalle.ja  nicht  dem  Irrtum,

izunehmen,  die  bekannte  Schön-

eser  (Starkenbaöher)  Musikgrup-

: sei nun  schon  so alt,  daß  sie  einem

iniorenklub  beitrete.  Ganz  im  Ge-

:nteil:  die,,SiIberspitzIer"  sind  so

it  wie  neu  iJnd  treten  in  dieser  For-

atit.n  erstmals  via Fernsehen  an

e Offentlichkeit.  Im  ,,Senioren-

ub"  vom  kommenden  Sonntag

iielen  sie  ab 17.45  Uhr  in FS l auf.

Mit  iKren  ,,Tanzln"  konnte  dte

ruppe  bereits  am  9. April  imgroßen

tnsbrucker  Stadtsaal,  wo sie auf

Einiadung  des  Volkstanzkreises  auf-

trat,  das Publikumabegeistern.  Viel

aus dem  Repertoire  ist vom  Leiter

der Gruppe,  Gustl  Retschitzegger,

komponiert.  Für  Kommerzauftritte.

yie  Tiroler  Abende  sind  die,,Si]ber-

spitzler"  nicht  zu  haber;;  am  liebsten',

spielerl  sie die alten Volksfönze  wie

den  Siebenschritt,  den  Rheinländer

oder  die Kreuzpolka  für  Einheimi-

sche,'  die  wieder  Geschmack  an die-

sen Tänzen  gefunden  haben.

Vor,  einiger  Zeit  kam  ihre  neue

Langspielplatte,,LandIerisch  -  Tiro-

lerisch"  heraus.  o.p.

Die,,Silbersp;itzler"  in  neuerBesetzung",von  links:  derLeiterderGmppe,  Gpstl

gen eines  solchen  Eingriffs  sagen.

Wie  reagiert  der Grundyasserspie-

gel?  ,, ' -

Viele  andere  Fragen  drängen  sich

noch  auf.  Welche  Folgen  haben  Glet-

scherschigebiöte  und-  Pistenpflege

auf  unser  Trinkwasser?  Wichtig  ist,

daß  jeder  Gletscher  f'ür  den  Schilauf

ersöhlossen.-wird,  denn  es -gibt  ja

sooo  viele  Sehifahrer,  und  eswerden

jährlich-weniger,  für  die  gibt  es dann

um  sö mehr  Lifte.  So können  blindör

Wachstumsglaube  und  Profitdenken

in den  Konkurs  führen.

Das  Ärgernis  Müllde:ponien,  die

längst.,iiberholt,  aber-'immer  noch

praktizierte  teure  Methode  der  wi-

dernatürlichen  Regu]ierung  von

Flüssen  und Biächen, affiber auch
architektoniöch  und  raumplaner-

ische  Fragen  wurden  in diesem  Vor-

frag  berührt.  Landeck  ist demnach

falsch  orientiert,  da es demInn  den

Rücken  zeigt.  Alte  Stiche  und  Fotos

zeigen,  daß das früher-anders  war.

Damals  sah  derInn  aber  auch  anders

aus.  Man  muß  den  Kulturtechnikern

ständig  aufdie  Finger  schauen,  sonst

- betonieren  sie  den  meßbaren  Begriff

Kultur  in  einen  grauen  Klotz.

Umweltschutz  ist  erst  in zweiter  Li-

nie eine  Frage  der  Ästhetik.  zuerst

aber  eine  Frage  der  Hygiene;  es geht

um  die  Gesundheit  und  das Wohlbe-

finden  vor  allem  kommender  Gene-

rationen.  Es geht  aber  auch  darum,

ob  man  in unserer  Gegend  auch  wei-

terhin  wird  leben  wollen  -  und  dasist

ja auch  von  Einfluß  auf  den  Touris-

mus

Die  Aufarbeitung  dieses  wichtigen

Themas  .war unbefriedigend.  Eine

Bild-  und  Tabellenflut  wurde  in un-

verständlicher  Eile  und  zu wenig

kommentiert  über  das  erstaunte

Publikum  ausgeleert.  Der  Vortra-

gende  sollte  dringend  einen  Vortrag

über  Untärrichtsmethodik  besu-

chen.  GN  (aber  nicht  bei  mir!)

Volkshochscbule  Landeck

Vortrag

Am  Montag,  2. Mai  1983,  spricht

um  20 Uhr  im  Gymnasium  Landeck

Dominique-  Pail]arse,  Direktor  des

Institut  Francais  in Innsbruck,  über

eine  der  bekanntesten  Kulturland-

schaften  Frankreichs,  die  PRO:VEN-

«A,  Farblichtbilder.  '

Wie  schon  einmal  iri  Landeck  de-

monstriert,  bedient  sich  Dir.  Paillar-

'se eines  leicht  vers-tändlichen  Fran-

zösisch  bei  seinem  Vortrag,  der  den

.Menschen,  die  Landschaft,  Ge-

schichte  und  Kultur  der  südfranzösi-

schen  Region  zum  Thema  hat.

Karten  zu  35.  -  S und  20.  -  S an  der

Abendkasse.

Brücken  ins Leere  u-nd hinüber  zu

schlagen,  lohnt  sich  nur  über  Abgfön-

de hin;  denn  sonst  kann  man  einfach

gemächlich  ins  Tal  hinabwandeln  und

auf  der  anderen  Seite  wiedet  hinauf.

JG  - Kulturtage  . 

Im  Ralimen  der Kulturtage  der

Jungen:Generationin  derSPÖLaim-

eck kommt  YOL  - ein Spielfilm  des

a türkischen  Regisseurs  Serif  Gören  ;

'zur  Aufführung.  Der  'Film  ist eine

Koproduktion  Türkei/Schweiz  und

wurde  1982  in Cannes  mit  der  Gol-

denen  Palme"'  ausgözeichnet.  Er

schildert  auf  subtile  Weise  das

Schicksal  mehrerer  Gefängnisinsas-

sen  auf  HaF'turlaribin  ihrem  verzwei-

felten  Kampfum  eine  menschei'iwür-

dige  Existenz.

Der  Film  wird  am  22.4.  um  20 Um

im Hotel  ,,Schrofei'istein':  Landeck

gezeigt,'  Eintritt  rrci.

Fotoausstöllung

 Helmut  Geiger

Helmut  Geiger,  dessen  Fotoaus-

stellung.  im Innsbrucker  Kongreß-

haus  sehr  beachtet  wurde,  stellt  nun

auch  in'Landeck  aus.

Eröffnung:  Donnerstag,  28. April

1983,  17 Uhr;  Dauer:  Freitag,i.  'I

April  bis l: Mai,  täglich  von  9 bis  -l-f

Uhr'vertonteDiaschaujeweilsum  17

Uhr;  Vereinshaussaal  Landeck.

Landeck-Gastspiel  der '

Tschirgant-Spatzen  und

Sängör  Braco  Koren  ein

. voller  Erfolg

,,Ein  großes  Kompliment  dem

Landecker-Publikum.  ' Unsere

Erwartungen  wurden  weit  übertrof-

fen':  erklärte  Herbert  Tiefenbacher

stelfüertretend  ßir alle  6 Spatzen.
Viele,  diemit  den  Tschirgant-Spat-

zen  und  Sänger  Braco  Koren  feiern

wollten,  mußten  wieder  nach  Hause

gehen.  Das  Hotel,,Sonne"wardurch

Vorbestellungen  bis  zum  letzten

Platz.  besetzt.  Die  Land'ecker  sowie

die von  auswärts  fögereisten  (eine

Familie  kam  eigens  aus Bern  nach

Landeck)  Besucher  waren  bis in die

späte  Naföi  in Bombenstim'rmlng

und  bei  guter  Laune.  

Die,Tschirgant-Spatzen  mit  dem

Sänger  Braco  Koren  haben  sich  auf

Grund  der  großen  Nachfrage  bereit

erklärt,  sobald  es ihrTerminkalender

erlaubt,  diesen  gelungenen  Abend

zu wiederholen.
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Stanzer  riützen  Wasserrechte
in  Grins.  aus  dem  Jahre'  I529

Die  BewiisserungsgeineinscIiaft
-Stiii'iz  isl  gegenwärtig  init  Unierstiit-
zunB  und  rinler  Aul'siclit  des K:ilUir-
bauainles  dabei,  alte 'Misscrreclite
,,ncuzeitlicli  ZLl verrolircn':  könnte
i'iian  sagei'i.  Iin  Griiiner'  Eibcntal
wird  das Wiisser  gefiißt  ina  bis zur
Vcreinigui'ig  Alter  Bacli-Neuer  Bacli
iii  Rolirei'i  abgelcitel.  In  i'riilieren
Zeiten  gesclia)i  dies  drircli  einei'i
Was;'scrwal,  der  von  der'  Bewässe-
rungsgeineii'isdi+trt  rinter  großeBi
Acirwitnd  - m*ißten  docli  im rreien
FILIß oIt  erliebliclie  Geliiime  ui'ietien-
heiten  €iberwui'iden  werd'en  -  örricli-
tet  und  insliiimgel'i?illen  werden
imißten.

In denlctzten  Jamen  floß  das Was-
ser 'nur inelir  scfü  spiirliai.  Durcli
den  Strukturwiuidel  iin  Dorf'
Biuiem  wrrdei'i  zu Nebenerwerbs-
bauern  - liaite  inaii  einfiicli  iiiclit
mehr  füe Zäit,  tiiglicli  e:i-ien  Wal-
hüter  ;ius.i-iscliicken,  wie'  dies  Trü1i6r
defa Fall  war.

Wenn  I1LII1 dic 36 Sekuimei'iliter,
;iuf  welclie  die  Stünzer'  Bewiisse-
rcingsgemeinscliaft  nacli  altein'Brief
Ansprucli  littt,  durcii  die  Rome
fließen,  ist eii'i Walhüter  niclit  inelir
notwendig.  -

Zwischen  a Bewässerungsgei'nein-
scl'iiift  und Gemeinde  gibt es ein
Abkonm*en,  niicli  deni  die: Gen'iein-

Der.älte  Bewässerungswal  wird  vertiöfi'

Landesregienung  muß  Tösner
Gemeinderat  auflösen

Zur  HaJbzeit  derGemeinderatsperiode  gab esinfönf  GemeindenÄndeni,ngen
an der Spitze der'Gemeindeföhtung. In Kauns lö@te Josef Wille  -  man  erinnert-' sich  an dessen  Wahlanfechtung  und  die  Wiederholung  der  Wahl  vor  drei  Jahren
-  den bisherigen  Biirgenneister  Philipp  Hutter  ab. In Strengen  folgte  auf  Bür-
germeister  Thomas  Sieg}  Herbert  Lorenz;  in Schönwies  wurde  der  einzige  roteBÜrgenmetsterades Bezirkes,  Dr.' Wolfgang  Rundl,  vom Sessel  geholt,  und  in
Sfönz  heiflt  der  neue  Bürgermeister  Fleisch,  er tritt  die Nachfolje  von Martin
Beer  an.

In Tösens ist die Bürgermeisterwahl miBlungen. Grund  hieföi  isl  daß gleichfünf  Gemeinderäte,  ihr  Mandat  zurücklegten,  modurch  der Gemeinderat  hand-
lungsunflihig  wprde.  Bis  diese  Mandatsniederlegung  'nach  Wochenfrist  rechts-
wirksam  wird,  bleibt  Regensburger  Bürgermexster,  dann  setzt  die  Tiroler  Lan-
desregietung  nach  Auflösung  des Gemeinderates  einen  Amtsverwalter  ein.  Auf
Beschluil der Landesregierung werden  in Tösen5  sodann  üeue  Gemeinderats-
wahlen  durchgeföhrt.  ' .  -

Auch  im Gemeindevotsföndgab  es daund  dortVerändetungen,  unteranderem
in Zam's,  wo die neuen  Vizebiirgermeister  Erwin  Bouvier  und  Othmar  Sordo
heißen.  

 red.

In den Graben  werden  die Rohre  verlegt

de drei.Sekundei'iliteiafiir  die Trink:
wasseriuifüge  erhält:  Dapiit  ist die
Trit'ikwasserversorgcing  des,,trocke-a
nein Dorf'ei"  Stanz  gesicliert.  Als

Stadtamt  Landeck

Brennmittelaktion  1983
Vom  Amt  der-TirolerLandesregie-

rung  wird  auch heuer  wieder  eine
Brennmittelaktion  durchgef"iihrt.

Die  Aktio.n  hat  am 1. April  1983  be-
gonnen  und.endet  unwidenufüch  am
31. August  1983.

Die  hiefür  erforderlichen  Antrags-
formulare  liegen  bei der Stadtge-
meindeLandeckaufZimme'rNr.  7,'1.
Stock,  auf. ' ,

FÜT eineBeantragung  sind  dieEin-
kommensnachweise  (Rentenab-
schnitte,  Lohnbesfötigungen  etc.)
allerim  Haushalt  lebenderjMrsonen
vorzulegen.  

Es ist besonders  darauf  zu achten,
daß die Ansuchen  bis spätestens  31.
August  1983 beim  Stadtamt  Landeck
eingebracht  werden,  da später  ein-
lanzende  Ansuchen  nicht  mehr  be-
rücksichtigt  werden  körinen.

Der  Bürgermeister  Anton  B'raun

Wir  suchen:  Spengler;  Elektroinstal-
lateur;  Hausmeister  mit  Engliscfü.
kenntnissen;  Bau-  undKunstschlos-
ser; hauptberufliche-  Mitarbeiter  für
%rsicherungen;  Baggerführer;  S'ou;
venirverkäuferin  mit  Eng]ischkennt-
nissen;  Kassierin  äus dem Raume
Stanzertal;  Diätassistentin,  Hebam-
men; Phjsikotherqpeutinnen;  OP-
Schwestern;  Fach-  und  Hilfskrffifte  in
allen  Berufen  desHotel-  und  Gastge-

-werbes  für  die Sommersaison.  . -

Gegenleistung  l'iilfl  die  Geineiime
bei an der  Anlage  der  Bewiisserungs-
geineinscliaft...  nötig  werdenden
Reparaturen  und  ziil'ili  gine  einin+ili-
ge Abfertigung.   o.ri.

Bei Stellenangeboten  ohne  Anga-
be  von  Löhnen:  erf'olgt  eine  minde-
stens kollekttvyertragliche  Entloh-
nung.

Stellenbewerbung:

Ordinationshilfe,  23 Jahre,  mit
abgeleistetem  Ordiffiaiionshilfekurs
und. 1jähriger  Krankenpflegeschüle
sucht  eine  ihrer  Ausbildiing  entspre-
cMnden  Stelle  im Raume  Landeck

- oder  Imst.  Nähere  Auskünfte  erteilt
das Arbeitsamt  Landeck.  '

5t(H1J&?IN1f
St?OnTAODfN

C€t4T€n

Wegen

Renovierung  -
vom  18:4.  - 16.5.
gesöhloÖsen!
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B ÖVP-Sprechtag
nit  Bezirksparteiobmann

LiA Ma@. Kurt  Leitl
)er  ÖWZSpreclitag  mit  LA  Mag.

't  Leitl  am  Montag,  25. April  1983

föll €.

ÖQ-Sprechfög  mit

:eferent  Werner  Doblander

)er  ÖVP-Spreclitag  mit  ReferenI

rner  Doblander  fiimet  am  Diens-

, 26.  April  4983,  iin  ÖVP-Be-

kssekretariaf  Landeck,  Malser-

aße %, 2. Stock, von 9-12.00 Uhr

)bst-  und  Gartenbauverein

Zams

Einfüdung  zuin  Veredelungskurs

» Sainstag,  23. April  1983. TreI'f-

nkt:  Gastliof  Hiuieis,  Zains;

iuer:  8.30  - 12.00  Um;  Kursleitei':

istbaufücliberater  Mauracher.

lelreiser  zur  Veredelii'ig  können

i il'iin  bezogen  werden.

Florianifeier  der  FF  Zams

Die  diesjährige  Florianifeier  der

:  Zams  findet  am  Samstag,

).4. 1983  statt.

'ei'fpunkt  um  19.00  Uhr  vor  der  Ge-

tehalle  I in Uniform.

Die  Gesellschaff  für

psychische  Hygiene  

ietet  Hilfe  ur:d  Beratung  bei Le-

:nsprob1e4'nen  und psychisclien

cliwieri@keiten.  Spreföstunden:
eden  Mittwoch  von  15-18  Uhi.  Ner-

enärztliche  Beratung:  Dr.  Ullrich,

(eise,  Sozialberatung:  Brigitte

aurwein,  Psycliologin  Dr.  Ingrid

:aldauf,  Mittwoch,  14-18  Uhr.  Ort:

feratungsstei)e  Landeck  Scliulliaus-

latz  4a,,Te1efon  3695.

Die  Beratungen  erfolgen  ganzjäli-

ig und  kostenlos.  Es können  aücli

{ausbesuclie  angefordert  werden.

An  gesetzliclien  Feiertagen  ist

insere  Beratungsstelle  geschlossen.

Kameraklub  Landeck

Sektion  Film

Achfüng!  Dic  Filn'iscktion  ver-

anstaltet  ain  Soniuag,  15. fVfüi  1983,

eine  Exkursion  (mit  Angeliörigen)

zur  (nternationtilei'i  Gartenausstel-

lung  nacli  Münclien.  Der  Fa)irpi'eis

(On'inibus)  belriigt  Ca. 180 S unt]  der

Eii'itritt  9DM.  Die  Teilneliiner  we?

den  gebeiei'i,  sicli  bei den  niiclisten

Kfübabeimen  oderbein'i  Sektionslei-

ter  Wiil[er  Steiner  imzuinelden.

Anmeldescliluß  ist dei- 3 Miii.

Die  Sektionsleitung

Pfiidfinder  und  Pfadfinderinnen

Aktionsgruppe  Stockwerk

Jn der  necien

JUGENDBÜCHEREI
im -,,Stockwerk"  (Vereinshiius/-

Saiiltriikt/l.  Sföck)geöffnetjeden

Freitiig  von  18.30  - 19.30  Um  gibt

es z.B.:

Gelly  David:  Wie  eine  Popp-

gruppe  arbeitet

- Bartnik/Bordon:

rockii'i'  (Rockinusik

Protest  und  Profit)

- U. Martini:  Mrisikinstrun'iente  -

erfinden,  bacien,  spielen

- S. Niedergesoss:  Die  Beatles

- I Becker:  Panflöte  bauen  und

spielen.

Keep  on

zwisclien

Kammer  der  @ewerblichen  Wirtschaft

für  Tirol,  Bezirksstelle  Landeck

WIFI-Kurse

Senierkurs  mit  Flambieren  und  Mi-

'xen:  Beginn:  Montag,  25.4.1983,  8.30

Uhr;  Dauer:2  Wochen,  jeweils  Mon-

tag bis Freitag  @anzfögig;  Beitrag:  S

1.100.-;  Leiter:.  Helmut  Dollnig,

Serfaus;  Ort:  Hotel  Schrofenstein,

Landeck;  EinstiegsmögIichkeiten  in

das Gastgewerbe  mit=.Kostproben  !

Seminar  ,,mnanzielle  Fiihning  eines

Klein-  und  Mittelbetriebes"

Beginn:  Dienstag,  26. Apri)  1983,  ]4

Uhr;  Dauer:  14-18  Uhr;  Beitrag:  S

300.  -  ; Leiter:  Dkfm.  Werner  Kojan,

Wien;  FürUnternehmer,  GescMfts-

fiihrer  und  Filialleiter:  Finanzie-

rungsarten,  Eigen-,  Selbst-  und

Fremdenfinanzierung.

Seminar,,Ladendiebstahl  - erkennen

und  bekämpfen":  Beginn:  Mittwoch,

27..Apri1  1983,  r9 Uhr;'D:auer:  19-22

Uhr;  Beitrag:  kostenlos;  Leiter:

Dkfm.  Werner  Kojan,  Wien;  Für  alle

Verkäufer:  Wann,  wo,  wargm  und

wem  wird  am meisten  gestoh]en;

Abwehr  und  rechtliche  Situation.

Seminar  ,,Praktische  Bilarizanalyse

im  Gewerbe":  Beginn:  Samstag,  30.

April  1983;  Dauer:  I Tag  von  '947

Uhr;  Beitrag:  S 900.-;  Leitee:  Dr.

Alfred  Zeiien,  Dornbirn;

Für  Gewerbetreibende  -mit  Aus-

nahme  der  Gastronomie:  Mitnahme'

von  Bilanzunterlagen  - auf  den  Be-.

trieb  zugeschnittene  Bilanzanalyse.

Schaufensterdekoration  - Grundkurs:

Beginn:  Montag,2.  Mai  1983,  8.30

Uhr;  Dauer:  Montag  bis  Donnerstag

ganztägig;  Beitrag:  S 1.500.-;  Lei-

ter:  Claus  Stepan,  Lienz;

Für  Interessierte:  Materialkunde,

Raumaufteilung,  Blickfang,  Be-

leuchtung,  Schrift,  Preisschild:

Anmeldungen  erbeten  bis späte-

stens  1 Woche  vor  Kursbeginn  bei

der  Bezirlisstelle  Landeck  derTirole'r

Handelskammer,

Teleron  05442/2225/2817.

Instifüt  für  Familien-  und

Sozialberafüng

6500  Landeck,  Schulhaus-  ,

platz  - Telefon  05442/37823

Unentgeltiche  Beriitung  durfö  zur

Verspliwiegenheit  verpfliclitete

Facl'ileute:

Sozialberaterin:  Mayr  Margaretha;

Arzt:  Dr. Bauer  Kföus;  Bei Bedari'

können  beigezogen  werden;  Jurist

Dr.  FLIChS  Alois;  Psycliologe:  Dr.

JienHerinann;  Seelsorger:  Pfiirrer

Rietzler  HuberI  Beratungszeit:  Je-

den  Montag  von  14.00  bis16.00  Ulir.

Fnistra

Frustra  greift  mit  Händen  Blü-

ten. Zweige  - Norden  ' Südcn

Osten   Westen  - nicht  vcrsi.um

lich.  Sterne,  Sonnem21an.i  qcl

gen  von  den  Blüten  die mli  i sn

nen.  Zweige  - Norden  Su<lcn

Osten   Westen  - nicht  geschlos-

sen,  nicht  geöffnet.  Deutlich  grei-

fen  Hände  Blüten.  Tränen  - Nor-

Frustra  weint  Gefühle...  ..Blüten-

frustra"  - Zweigelächeln  - eine  Trä-

ne wird  sich  teilen,  Norden  ' Sü-

den   Osten  a Westen.

Oswald  Maria  Reich

Schulsprecher  der  ÖVP in

Landeck

Landeshauptmann-Stv.

Dr. Hans  Katschthaler  aus

Salzburg

Aan-16.  April  konnten  OVP-Be-

zirksobmann  LA  Mag.  Kurt  Leit]

und  Stadtparteiobmann  BM  Anton

Braun  zahlieiche  Interessierte  zu ei-

ner  weiteren  Wahfüeranstaltung  mit

einem  führenden  OVP-Politiker  be-

grüßen.  Katschthaler  ist Schulspre-

cher  der-  Osterreichischen  Volkspar-

tei.  Er  stellte  eingangs  die  Aufbauar-

beit  seit  ]945  ins  richtige  Licht,  da  die

SPÖ sich selbst  zuviel  daran  zff-

schreibt.  Leopold  Figl  als Aufbau-

kanzler,  Julius  Raab  als Friedens-

kanzler,  Alfons  Gorbach  und  Josef

Klaus  haben  die  Leistunge-n  nicht  f'ür

sich  reklamiert.  Sie waren  Männer

der  Zusammenarbeit  wie  Alois

Mock. I%n  Erfolg  schrieben  sie den

fleißigen  und  sparsamen  Österrei-

chern  zu,  was  in den  letzten  Jahren

außer  Mode  kam.

Nicht  ohne  Stolz  konnte  Katsch-

thalerauf  den  erfolgreichen  Einfluß

der  ÖVP-Schulpolitik  hiÖweisen.

Gelang  es doch,  die differenzierte

Schullandschaft  zu 'erhalten.  Alle  -

Begabtere  und  weniger  Begabte  - in

einer  Klasse  zu unterrichten,  ist  f'ür

beide  ungerecht.  Dank  der  vom  da-

maligen  ÖVP-Unterrichtsminiter

Drimmel  erreichten  2/x-Mehrheit  für

Schulgestze  konnte  die  ,,Eintopf-

schule"  verhindert  werden.  H"he

SPÖ-Politiker,  die  in der  Nähe  l  ,:'

Gesamtschule  yohnen,  geben  z.B.

ihr,e Kinder  in die  Obhut  der  Ursuli-

nen.  Bei  den  Sozialisten  gibt  es ne-

ben den  Gleichen  eben  noch  Glei-

chere.

Die  Volkspartei  will  die  Schule

von  innen  her reformieren.  Dazu

zählt:  ständiges  Überarbeiten  der

Lehrinhalte,  bestmögliche  Lehrer-

ausbildung  im  erzieherischen  und

fach]ichen  Bereich,  Ausbau  und  För-

derung  der  Schulpartnerschaft  in

einer  Schule,  die  die  Kinder  den

E]tern  nicht  ,,abnimmt".  Um  Miß-

verständnissen  vorzubeugen,  die

ÖVP häit  die  Ganztagsschule  ge-

bietsweise  rür  die  beste  Form  über-

, haupt,  aber  keinesfalls  als  Regel-

system.  ÖVP-Pressedienst

Freithofhuangert

Der Londegger  Frerthof voll B1ua7ht

und  Blia,

vom  Langets  bis Winter  so wunder-

schra.

Ober  ma  muaß  ou  recht  hausli  graßa,

wenn  so viel Bliamla  drinn  wogsa

mia{3a.

Beir  Sakristei  rscht  gwöisa  a Brunna,

do ischt  viel Johr  long  a Wasserli

grunna,

und  olli hoscht  gsöicha  Leitla  r:kM

Stia,

dia mff  da Kannda(a  giaßa  gia.

latz  steat  a Roar  zwoa'Schlarch  sern'

dronn

houlscht  Wosser,  sprrtzt  ma  srch  sal-

ber  onn.

Am  Bouda  a Lacka  platschnoss  olli  d

Fraß  .

Im  Stodtrot  schjck  r heind  recht  schia-

na Gria{3

weilijhm  gonz  still  eppas  soga  will.

A Brunna  im Freithouf  war  wirkli  nuit

zviel!

A Brunna  kam  decht  nit gor  a sou

tuir.

Öis zohlats  holt  uafoch  kua Mehr-

wertsschtuir  hot  er  gsöit

dr  Perfuxer  Spotz
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sik  am Morgen
umenische  Morgen-
ir aus  der  Stmk.
holde  Kunst:  ,,lch
vergnügö  aulge-

:ht=.  Gedichte  van
4. Brockes
yglhupfa

am Sonnlag
ubensgespräch
hollscher  Gottes-
nst
ltinee

Ausik
s Burg  und  Oper
isikalische  Talel-
uden

i4.CX) Der  dramatlsierte
Sonmagsroman:  ,,Das
Hondi)schkreuz':  von

l.n8se1beorrreg.IcBhachmann14. 30
15. 00 Im Rampenlicht

15. 45 Der  Schalldämpler

16. 00 Lieben  Sie Klassik?
Karl  Löbl  präsentiert
Platten  von  m:rrgen,
heute  und gestern

17. DO Nationalratswahl  1983
und  Wiener  Gemein-
deraföwahl

23.00 Barockkonzert

0j)5  .,Bet!hupTerl  für  dle
GroBen=

0.10 Sendesch1u13  

4TAG,  25. APRIL

ilch  1

ichrichten
usik  am Morgen
brgenjournal
irockmusik
isticclo
:hullunk

inzert  am VomrltJ
ittagsjournal
pernkonzart
)as  andere  amcht.=
»man
on Tag  zu Tag
lusik  unserer  Zelt
ir  Freunde  alter
usik
iltur  aktuell
exke
»rscher  zu Gast
bendjournal
merhaltung  am Mon-
igabend
ktuelles  aus  der
hrisöenheit
us internationalen
ünzensälen
lusik  und  Malerel
achljournal
ieben  Sie Klassik?
lachfkonzert
Betihupferl  für  die
irol!en=

elch  Regional

iachrichten
llasmusik
lunter  In den Moigen
okalprogramme
lesuch  am Montag

9. 00 (jsungen  und  gaspielt

10. 05 Vergnügt  mlt  Musik
11. OO Lokalprogramme
11. 30 AutoTahrer  umerwega
12. 45 lokalprogramme
17.10  Alpenländische  Musi-

kamenparade
1ä.OO Lokalprogramme
19.00  Das Traummännlein
ffi.05  ,,Schnurli.  Waldi  und

die alte  Pendeluhr.=
19. 35 Allweil  lusöig.  frisch

und munter
20. 05 .,Nördlich  der Llebe

und  tfüdlich  dss  Has-

aes.=  Hörapiel
21. D5 Lokalprogramnte
22. 10 8portrevue

österreich  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8. 05 Bitte.  recht  freundlich
9.05 The  Roaring  Sixiies
9.30 Tagtiäumer

1ü 05 Gerhard  Bronner
1105  Hiöpanorama
120ü  Mittagsjournal
13 00 Punkt  eins
14 .05 Nach  der  Schule
15 .05 Die Musicbox
16 .05 Evergreen
17 .10 Teesfünde
18 C)5 Ö-3-Spezia1
18.30 Sport  und  Musik
fö  05 Treffpunkt
2105  Ö-3-Jazz-Haus

22.00 Nachjjournal
22.15 Gedanken
23.05 Musik  zum  Träumen

0.05 ö-3-Nachtexpreß

4NERST  AG,  28. APRIL

eich  1

lachrichten
0usik  am Morgen
Aorgenjournal
larockmusik
'asticcio
ichullunk
<onzerI  am Vormittag
xmagsjournal
iangerporträt  Maria
leining
t)as  Kind':  Roman
lon  Tag zu Tag
Xusik  unserer  Zeit
<amrnerkonzert
(ulfür  aktuell
rexte
Jie internationale  Ra-
liouniversität
Abendjournal
:hanson  -  Feuilleton
3chu1funk  exlra
Aus  österreichischen
Konzertsälen
E-Musik
NachJournal
Studio  neuer  Musik
Nachtkonzert
..Betfhupferl  für  die
Gio8en=

rekh  Reglonal

Nachrk.hten
Blasmuslk
Munter  in den Morgen
Lokalprogramme
Magazln  lür  die Frau
Gaaungen  und  g'spielt
Vergnügt  mlt  Musik

j L(XI Lokalprogramme
11. 30 Aufofahrer  umerwegs
12. 45 Lokalprogramme
17 ,10 0permtenspielereien
18 .00 Lokalpro(yamme
19 00 Das Traummännlein
19 05 .,Schnurli.  Waldi  und

die Pendeluhr.'a
fö.35  Allweil  lustig,  lrisch

und munter  -

20. ü5 Lokalpro(1ramme
21. 00 Von Melodie  zu

MelOdie
22. 10 Sportrevue

Österreieh  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8.05 Bil!e.  recht  freundlich
9. C)Ö Rocking  Fifties
9. 30 Tagträumer

10. 05 Marlini-Cocktall
1t05  Hitpanorama
12.00  Mittags{ournal
13 üO Punkt  eins
14 .05 Nach  der  Schule
15 .05 Die Musicbox
16 .05 Evergreen
'17.10 Teestunde
18.05  Ö-3-Spezia1
18. 30 8port  und  Musik
19. 05 Treffpunkt
21.05 Ö-3-Jazz-Haus
2155  Einfach  zum  Nach-

denken

22.00 Nachtlournal
22. 15 Gedanken
23. 05 Musik  zum  Träumen

0.05 Ö-3-Nachöexpreß
i.üs  bis  5.00  Das  o-3-

Nach(programm

SONNT  AG,  24. APRIL

Österreich  Regional

6.05 Morgenbetrachtung
6.10 Fröhlicher  Sonmag-

morgen
6. 35 0rgelmusik
7. 05 Lokalprogiamme
8.15 Was  gibt  es N01108?

Von  und mit  Helnz
Conrads

9. OCI E:vangellscher  Gottes-
diensö

9.45 Prominente  splslen
ihre  Lieblingsmslo-
dien.  Zu Gast:  Helmut
Lohnar  (2. Teil)

10. :% Funkerzählung
11. OO Frühschüppsnkonzert

mit  Lois  Czeglovits
und  Pe!er  Girn

12. 03 Autolahrer  untenvegs

13. C1ü Lokalprogramme
18.00  ,.Nördlk.h  der  Liebe

und  südlich  des  Has-
ses;a Hörsplel

17 10 Lokalprogramme
19.05  Sport  vom  8onntag

19.20  Lokalprogramme
2C1.05 österreichrallye
21 JI  Tlrol  an Etsch  und

Eisack
22 .08 Sportrevue

DIENST  AG,  26. APRIL

öaterreich  1

6.[)O Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7.00 MorgerJournal
7. 35 Barockmusik
8.15 PaSliCCiO
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Voimlttag
12. 00 Mirtagsjournal
13. 00 C)pernkonzert
14. 30 Von  Tag Zu Tag
15 j)5  Musik  unserer  Zeit

16 .05 Kammsrkonzert
17 .10 Kuliur  aktuell
17.3CI Texte
17. 45 Erlorschl  und  ent-

deCkl
18. 00 Abendjournal
18.30  Strauß  & Co.
t9.üü  SchulTunk  extra
19. 30 Was  soll  der  Klang

in meiner  Hand?
20. 00 ..Die  vereinigten  Her-

zen.=  Hörspiel
2LüO Literafürmagazln
2t30  Wissen  der  Zelt
22.üO Nachtjournal
22. 15 0pernkomert
23. 15 Nachtkonzart

österreldi  Raglonal

5.00 Nachrlt.hlt'n
5.05 Blasmusik  '

5. 35 Munter  in den Morgen
6. 05 Lokalprogramme
8. ü5 Magazin  tür  die Frau

9. OCI Gasungen  und  Jspielt
10. 05 Vergnügt  mit  Musik

11. OD Lokalprogramme

11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 Lokalprogramme
17 10 Vom  Lotöerleben  und

der  Unsterblichkelt
18 .00 Lokalprogramme
19 .0€) Das Traummännleln
19.ü5  ,.Schnurli,  Waldi  und

dle alte  Pendeluhr.=

19.35  Allweil  lustig,  trisch
und munter

2€1.05 Musikland  österrek.h
22.10 Sportievue

öaterrelch  3

5.05 Der ö-3-Wecker
8. 05 Bitte,  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fiflies
9.30 Tagträumer

1Ö.05 Erica  Vaal
1t05  Hllpanorama
12. 00 Mitjagsjournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 Nach  der  Schule
15. 05 Dle Musicbox
16. 05 Evergreen
17 10 Teesfünde
18 .05 ö-3-Spezia1

18. 3ü Sport  und  Musik
19. ü5 Treffpunkt
21.05 ö-s-.iazz-saus
2t55  Einfach  zurn Nach-

denksn
22.üü Nacmjournal
22. 15 Gedanken
23. ü5 Nach  der  Premiere
23.10 Musik  zum  Träumen

0. 05 ö-3-NachtexpreB
1. 05 biS 5.00 Da8 Ö-3-

Nachtprogramm

FREIT  AG,  29. APRffiL

österreich  1

6.üO Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen

7.00 Morgeniournal
7. 35 Barückmusik
8. 15 Pastk.cio
9. 05 SchulTunk

1ü.3D Konzert  am Vormittag
12.00  Mittagsjoumal
1a.OO Opernkonzert
14.ü5  ,,üas  Kind:a  Roman

14. 30 Von  Tag  zu Tag

15. 05 Musik  unserer  Zeit
16. 05 Musica  sacra
17. 10 Kulfür  aktuell
17.30  Texte
17. 45 Das akfüelle  wiaseri-

schaffliche  Buch
18. 00 Abendjournal
18. 30 Kulinarium
19. OC1 Forschung  In Öster-

reich
19.30  0rgelmualk
2ü.00 Im Brennpunkt
2D.45 Politische  Manuskripte
2tüC1 Kunst  heute
22.üO Nachtjournal
22.15  Porträt  berühmter  Or-

Che8öer
0.05 ,,Beffhupfed  lür  die

Großen=

&tenelch  Reglonal

5.üO Nachrichten
5.05 Blasmusik
5. 35 Munter  In den Morgen

6. 05 Lokalprogramme
&05  Magazin  für  dle  Frau

9.00 Gasungen  und  Jspiell

10.05  Vergnügt  mlt  Musik

1 tOO Lokalprogramme
1 1.30 AutoTahrer  umerwegs

12.45  Lokalprogramme
j7.jO  Lokalprogramme
19.CH) Das Traummännlein
19.05  Lokalprogramme
21. 00 Melodie  auf leisen

Sohlen
22. üO Nachrichten
22.10 Sportrevue
22.25  8endesch1uß

öaterreich  3

5.05 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Biite.  recht  freundlich
9. 05 The  Roaring  Sixties
9. 30 Tagträumer

10. 05 Günther  Schifter
11. 05 Hitpanorama
12. (X) Miffagsjournal
13. 00 Punkt  eins
13. 45 Ci 3 dabei
14. 05 ö-3-P1ay1ist
14. 30 ..PS  -  Partnerschaft

und  Sk.herheit=
15. 05 Die Muaicbox
18.05  Evergreen
17. 1ü Teesfünde
18. 05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sport  und  Musik
19. 05 Treflpunkt
21D5  Hard  Rock
21.30 Meine  Welle
21.55  Einfach  zum  Nach-

denken
22.00 Nacht)ournal  -

22. 10 Gedanken
23. o5 Musik  Zum Träumen

ü.05 ö-3-Hitparade 10.05

6.00 Nachrich!en
. 6.05 Dey Ö-3-Wecker

s.üs Bitte,  recht  {reundlich
8. 30 Gospelcanta(e,
9. 05 Tagträumer

10j15  Die Drei
10.3 €) ,,Leute=  mlt  Rudi

Klausnitzer
1 1.05 Hiöpanorama
11. 3€) ,.help'a  -  Das Kon-

sumentenmagazin
12. 05 Das 1üO.öO-SChil-

ling-Quiz

13. 1ü Der  Scha%ämgfer.
13. 20 Flohrnarkt
14. 05 Bonp:iur  ö  3. Me)odien

aus  Frankreich

15.05  Kopf-Hörer.
18.05  Evergreen
57.00  Sonnöagsjournal:  Na-

tionaJratswahl
17.15  Sport  und  Musik
j&üD  Sondeyjournal:  Naöio-

nakaöswahl
18.05  Country  Musk.

19J)O Sonderjournal:  Natio-
nakaöswahl  mit  Nach-
rlchten  und  Sporf

i9.11  ö-3-Hitparade
21.00  Sonderjournal
2tö5  Funk-Verbindung

22.00  Sonderioumal  mit
Nachrk.hten  und  Sport

22. 22 Radioshow
23. t)5 Musik  zum  Träumen

0.os ö-3-Nachtexpre13

MITTWOCH,  27. APRIL

österreich  1

8.00 Nachrichten
6.12 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8. 15 Pasticcio
9. 05 Schulfunk

10. 30 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mitiagsjournal
13. 0€1 0pernkonzert
14. 05 ,,Das  andere  Gesicht."'

Roman
14. 30 Von  Tag zu Tag
15. 05 Musik  unserer  Zeit

16. 05 Muslk  im Klang  ihrer
Zeit

17 10 Kultur  aktuell
17.30  Texte
17.45  llnsere  Gesundheit
18.ü0  Abendjournal
18.3C) Meister  des Erzählens
19.00  Nur  gegen  Dummheit

Ist kein  Kraut  gewach-
sen

19.:K) Karnmeikonzert
2j.DO Salzburger  Nacht-

studio
22j)0  Nacmjournal
22.15  Gäste  machen  Musik-

programm
0.05 ,,Betthupferl  ffrr  die

Großen=

Österreich  Reglonal

5j)O Nachrichtsn,
5.€)5 Blasmusik
5.35 Mumer  in den Morgen
8.ü5 Lokalprogramme
8.05 Magazin  für  die Frau

9. 00 (jsungen  und  g'spielt

10. D5 Vergnügt  mit  Musik
1 lÜö  Lokalprogramme
11. 30 Autofamer  untetwegs
12. 45 Lokalprogramme
17  10 ,,Alles  klar.  Herr

Kommissar?"
18 .fö) Lokalprogramme
19 .(K) Das Traurnmännlein
19.05  ,,Schnurli.  Waldi  und

die  alle  Pendeluhr=
19.35  Allweil  lustig.  trisch

und  munler
20.05 Lokalprogramme
2i.00  Ganz  leit;  erklingt

Musik
22.10  Sportrevue

öaterreich  3

5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bi!te,  recht  freundlich
9. ü5 The  Roaring  Sixtiea
9. 30 Tagträumer

10. 05 La Chanson
10. 30 Musik  tur  mich
11. 05 Hiöpanorama
13. 00 Punkt  eins
14. 05 Nach  der  Schule
15. ü5 [)ie  Musicbox
16. 05 Evergreen
17  10 Teesiunde
18 .05 ö-3-Spezia1
18. 30 Sporö und Musik
19. 00 Akfüelle  Sportsendung
21.05 ö-3-Jazz-Haus
21.55 EinTach  zum  Nach-

- denken
22. 00 Nachtioumal
23. 05 Musik  zum  Träumen

aü5  ö-3-Nachtexpreß

SAMSTAG,  30. APRIl

Österreich  1

6.CX) Nachrichten
6.05 Musik  am Morgen

6. 55 Morgenbelrachfung
7.00 Morgenjournal
7. 35 Barockmusik
8.15 Pasliccio
9. 05 Hörbilder

10. 05 Konzert  am Vormittag
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 0pernkonzert

14. 05 Selbstporträt
14.30  ,,help  extra"
15 j]ü Lieben  Sie  Brahms?
16 .ü5 Ex libris
17 .1D Technische  Rund-

schau
17. 2ü Chormusik
18. ü5 Memo
18.45  SpOrt  -  abseits  von

Metern  und  Sekunden

- 19.00  Klassik  auf  Wunsch
20.00  Das  große  Welttheater:

I ,,Yvonns.  dis  Prinzea-
sln von Burgund.=

' 22.00  Nachrichten  und  Sport
22.10  Phonomuaeum

' Österrelch  Reglonal

5.00 Nachrichten
5.ü5 Blasmusik  aus  Öster-

reich
5.35 Munter  in den Morgen
6j)5  Lokalprogramme

' 8.1Ü Familienmagazin
8. 45 ,,Die  Sonnenuhr=
9. 00 Nö  Landesmalfest

1983
tm Brennpunkt

1ü.50  östeireichische  Blas
kapellen  musizieren

112CI Lokalprogramme
11. 30 Autofahrer  unterwegs
12. 45 lokalprogramme
17  10  Kabarett  aus G raz
18 .00 Lokalprogramme
19 J]O Das Traumrnännlein
19.05  Sport  vom  Samstag
19.20  Lokalprogramme
2ü.05  Ime  Nummer.  blttel
22.ü8 Spomevue
22.25 Lokalprogramme  '

0.05 Sendeschluß

öalerretch  3

5.00 Nachrichten
5.ü5 Der  ö-3-Wecker
8. 05 Bitle,  recht  freundlich
9. 05 Rocking  Fiftiea
9.30 Tagträumer

1ö.05  Vokal  -  inslrumental
-  international

1t05  Hitpanorama
12. Ot) Mitlagsjournal
13. 00 Radiothek
16.05  Evergreen
16.SO Sport  und  Musik
18.05  Daa rot-weiß-rote

Radio
19!:10 Nachrich(en  und  Spork

19.0ß  American  Top  30
21. 55 Einfach  zum  Nach-

denken
22. 00 Nachrichten  und  Sporl
22.fö  Austroneu
29.0!i  Muaik  zum  Träumen

?gg bC::6-%cQ:37e,7
Nachtprogramrn
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Verhältnis-

id, Lee Hors-
>ved u. a.

I der  Da-
gagen
Wiener

chten

18.00  Perspektiven

18. 30 Bonanza
,,Dan  Logan  wird
Weidesheriff"
Mit  Lorne  Greene,  Dan Blok-
ker, Michael  Landon,  David
Canary  u. a.

19. 30 Zeft  äm Bild
20. 15 Jenseits  von  Eden

2. Teil:  Unter  widrigen  Llm-
ständen  erreicht  Cathy  Ames
die  Trask-Farm.  Während
Charles  den  schlechten  Cha-
rakter  des Mädchens  sofort
durchschaut,  verliebt  sich
Adam  in sie
Mit  Timoföy  Bottoms,  Jane
Seymour  u. a.

21. 20 Wahl  83

mit  Zehn  vor  zehn

22. 20  Himmel  ohne

Sterne  SW
Film,  Deutschland,  1955
Mit  Eva Kotthaus,  Erik  Schu-
mann,  Horst  Buchholz  u. a.

Mischa  (Horst  Buchholz),  ein
jurbger  russischer  Besatzungs-
so{dat,  verefirt  heimlich  die
junge  Fabriksarbeiterin  Anna

0.05 Schlußnachrichten

O.10 Sendeschluß

ZDF

10.üO heute  (ARD)
10A3  Misii  Maypl*:  Vi € r

Frauen  und  ein
Mord  (ARD)

12.00  Umachau  (ARD)
12. 10 Querschnitts  (ARD)
13. 1S Vldeotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle
15. 57 ZDF  -

Ihr  Programm
16. 0ü heute
16.(}4 Einführung  in das

Strafverfahrens-
recht

Bayern  3

18. 4!i  Rundachau
19. 00 Dle  schönsten

Fabeln  der  Weffl
19. 05 Wo der  Wlldbach

rauscht
20. 45 Rundschau
21. 00 Das  Prinzregenten-

theater
2t05  Bllckpunkt  Sport

Reportagen -  Analysen
-  Imerviews

22.05 2. E. N.
22.10 Die vsten  Men-

schen  (2»

Bonanza
,Dan  Logan  wird

Weidesheriff"

AuJ  Grund  zahlreicher  Vieh-
diebstähle  stellt  die  Rancher-
veretragung  den  ehemaligen
Sheriff  Dan  Logan  als  Vleide-
sherifein.  Logan  soll  ßr  jeden
überßhrten  Viehdieb  300  Dol-
lar  Belohrtung  bekommen.  Er
fangt  auck  tatsachlich  vier
Männer.  die  aber  vom  Richter
freigesprocherb  werden.  Logan
istaverargertüber  die  verlorene
Pramie.

aute NachriebtfüraIle,deren
geplagteFÖewehtun

Diese  einfache  Behändlung
bringt  Ihnen  schnell  anhal-
tende  Erleichterung.
Tauchen  Sie  Ihre  wehen,
müden  Fü13e noch  heute
abend  in ein  Bad  mit
sauerstoffhaltigem
Saltrat.  Dieses  milchige

.Bad  läBt  FuBbeschwer-
denverschwinden,  und

das  Schmerzen  der  Hühneraut
wird  gelindert.  Kein  Gefühl  ;

Brennens  mehr,  auch  Müdigl
und  Schwellungenverschv

den.  Der  üble  Schwi
.geruch  wird  beseitigt.

Wenn  Sie  regelmäBig
Fu13bad  mit  SALTRAT  n

men,  dann  macht  i
Gehen  wieder  Freude.

Saltrato Die,\/itaf-Kurf
Ihre Füf3e.

Pro  Humanitate

Durch eine Patenschaft 6eben Sie
einem  armen  Kind  in  der  Dritten  Welt,
das  bei  seiner  Familie  unter  schlech-
ten  Lebensbedingungen  aufwächst,
eine  sinnvolle  Starthilfe  für  eine  bes-
sere  Zukunft.

Wenn Sie Pro Humanitate  diese  An-
zeige zurückschicken, erhalten  Sie
rlas Photo und den Lebenslauf  Ihres
Patenkindes.

1t30  Lutherstätten  Im
Westen  (ZDF)  

 12.55  Presseschau  (ZDP)
iOO heute  (2DF)

,3.15  Vjdeotext  für  alle
15.40  Vidsotext  für  alle
1ß.10  Tagesschau
16. 15 ,,lch  wollt'  Ich

Wär . . ."
17. !30 Tagesschau
18. 00 Qqiz um sechs

Bitte Zur Kasse
Miö Hans Rosemhal

anschl. Sandmännchen
18.2(1 Freundlnnen

Die Männer sind alle
Verbrecher

18.55  Hart  auf  Hart
t9.25  Aktueller  Bericht

20.00  Tagesschau
20.15  Abenteuer  Bundei-

republik
Wit sind wieder wer

anschl. Eln Platz  an det
Sonne
Bekanntgabe der Wo-
chengewinner

2115  Aiitag  !n Asien
21. 4!S 8e1bst  }st die  Prau

Wenn man mal jeman-
den braucht: Ein Film
von Marcua Scholz

22. 3) Tagesthemen
23. 00 Der  erste  Tag  der

Freiheit
Polnischer  Spielfilm
9on 1964
Regie: Aleksander  Ford

0.3(1 Tageaschau

16.35 Dle k1elne  Elsen-
bahn  der  Caiplra

16.45  heute
16. 57 Elshockey-WM:

BRD gegeh  Kanada
Reiporter: Wemer
Schneider
In den Pausen:

17. 40 heute-  '
Schlagzeilen

18. 35 hgute

19. 30 Hitparade  irn 2DF
20.15 Aui  Forrichung  und

Technik
Leifüng:  Joachim
Bublath

21. 00 heute-journal

21.20 Das  gläserne  Wa>
pen
Regie: Susanne Zanke

23.'10 Elshockey-WM
Berichte  vom Tage

23.45 heute
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'resseschau  (ZDP)

ieute  (ZDF)

Tdeotext  für  alle
:ine  Auswahl  aus  dem
ingebot
fideotext  für  alle

aagesschau
)er  Traum  vom

-okomotivführer
'ilm  von Hans  Beller  .

3cher1ock  Schmidt

& Cö.

Klamottenkiate

Tagesschau

3ingen  um  secha
Lieder  zum  Mitsingen
Die beste  Zelt  im Jahr
st mein

Sandmännchen

Hollywood  -  Ge-

achichten  aus  der

8tummfi1mzeit
Stars  werden  gemacht

Aktueller  Bericht

Tagesschau

Bananas
Muslk  und  Nonsens

Monltor

Der  Aufpasser
Ein Wein  vom  Feinsten
Kriminalfilm
Regle:  Cmis  Menaul

Tagesthemen

Eiahockey-WM:

8chweden  gegen

UdSSR

Arena
Kullur  vor  Mitterrmcht

Tagesachau
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17.30  Schulfernsehen:

Auf  dem  Weg  zu einem  ver-

einten  Europa

18.00  Unterwegs  in

Österreich
Porträt  eines  Komponisten

in Vorarlberg:  Wilhelm  Stärk

18.30  Bonanza
,.Lauter  Lumpen"

, Mit  Lorne  Greene,  Dan Blok-

ker, Michael  Landon,  David
Canary  u. a.
Wilhelmina  Calhoun,  genannt

Meena,  ist eine resolute  junge

Dame.  _Eines Tages  steht  ihr

Liffle  Joe in einer  gefährli-
chen  Situation  bei, und  da

Little  Joe die Dame  gar  nicht

so unflott  findet  und  mit  ihr

flirtet,  faßt sie das alles  als

Heiratsversprechen  auf.

19.30  Zeit  im  Bild

20.15 Der  Mustergatte

Mit  Harald  Juhnke,  Grit  Boett-

' cher,  Harald  Leipnitz,  Anaid

Iplicjian,  Margot  Mahler

Kara!c:.J';a.'w-_ce,Axtid  Iplicjiarb,

Peer  Angustinskt  irb dieser  Fern-

sehbearbeifü;'ng nach Wolfgang
Liebeneiner

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Club  2

anschl.  Schlußnachr»chten

9.00  FrühÖachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Russisch

10.OO  Schulfernsehen:
Von  der  Idee  zum  Industrie-
produkt

10.15  Schulfernsehen:
Der  mündlge  Konsument  (2)

Gfitezeichen,  Güteklasse,
Verbrauchsfristen

10.30  Vor  Hausfreunden

wird  gewarnt

Film,  England,  1960
Im Miffelpunkt  der Handlung
steht  der  Seitensprung  einer

englist.hen  Lady  mit  einem

amerikanischen  Millionär.
Mit  Cary Grant,  Deborah  Kerr,

Robert  Mitchum,  Jean Sim-

mons  u. a.

12.10  Vater  und  Sohn

,,Der  Schlafwandler"

12.15  Wagner  und  Hitler

13.00  Mittagsredaktion

17.00  Am,  dam,  des

17,25  Pan  Tau

17.55  Betthupferl

18.00  Pan-optikum

18.30  Wir

19.00  Österreich-Bild

19.30  2eit  im  Bild

20.15  Derrick
,,Der  Täter  schickte  Blumen"

Mit  Horst  Tappert.  f'ritz  Wep-

per,  Ruth  Leuwerik  u. a.

21.20  Made  in  Austria

22.10  Sport

22.20  Nachtstudio

23.20  Schlußnachrichten

23.25  Siendeschluß

17.30 Ausbi»dung
im BeirJeb  (6)
,,Kontrolle  und Beurteilung"
oder,,Gerechtigkeit  gibf's
die?"

18.00 D»e Galerie  '  "

18.30 0hne  Mau»korb

19.30 2eit  im Bild  '

20.15 Terra  X ' :
2. Teil:  ,,Stiller  Ozean  -  spre-
chende  Steine"

20.45 Faszinferende  '
Forschung  _i

21.20 Politik  am Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20 Gegen  alJe Flaggen
Film,  USA, 1952

Mit'Errol  Flynn,  Anthony

Quinn,  Maureen  OaHara u. a.

23.40 Schlußnachrictiten

23.45 Sendeschluß
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4-  FS 1, 21.20
(;ünther  Tolar  präsentiert  dies4

Quizsendurtg  '

ARD - IZDF I Bayern 3

10.03  Eishockey-WM  10.OO heute  (ARD)  1&45  Rundsehau

(ZDP)  12.10  Kenmelchen  D 19.00  Daa  Leben  auf  un-

10.50 Titel,  Thesen,  Tem-  (ARD)  serer  Erde

peramente  (ZDF)  13.15  Vldeotext  für  alla  19.4ß  Bayern-Repor'

1130  IGA 'a3 (ZDF)  15.ö  Vldsotext  für  alle  20.15 8her1ock  Holn

12.5S Presseschau  (ZDF)  15.57  ZDF -  21.10 Das  Prinzregenten-

13.fü1 heute  (ZDF)  Ihr  Programm  theater

13.15  Vldeotext  für  alle  16.00  heute  21.1!)  Reisewege  zur

15.40  Videotext  für  alle  16.04  Pinnwand  Kunst  -  Spanien

16.15 Tagesschau  16.20  Pfiff  22.00 Rundschau

T».20 Renovieren  statt  17.00  heute  22.15 Sport  heute

demolieren  anschl. Aua  den Ländern  22.fö) Z. E. N.

17.(}6 Pop  Stop  17.15  Tele-Illustrierte  22.35 French  Corinection

17.50  Tagesschau  anscht.heute-  0.15 Rundschau

j8,00  7jpB pm @B(,% ' Schlagzellen  0.20 Actualltös

Heule: Theater  1&OO Brigitle  und  ihr

1ll9nl3ii*alaiinai*  <aaniuüe*üwiii»s«ü_-SChWe+lZ'anschl. Sandmännchen  Koeh

III.&V yuiti  ku&llju  rtttt  I Il)a&ll IIIII:I)IGIII  VlIII g!j-  I

MKinudse"rlieder sFe'eumerwasser und lr:-  16Jo D'a Muppe'-'ahow
18.55  Wie  das  Leben  so  sche Blüfen  17-oo %ß

spielt  is.sy züt-  -  17.4S Gschichte-Chischte
19.25 Aktueller  Bericht  Ihr  Programrn  17a55 Tagessc"au .
20.00 Tagesschau  19.00  heute  18-oo Karusae" '

Imormation  una Unfer-

20.15 Die Landärztin  19.30 aualandsjournal haltung

DeutscheiSpielfilmvon  20.15 üefflek
1958 . KriminalreihevOn  1a'5 ung'aub'iCh affi
Regie: Paul May  Herben Reinecker  ab'  Wah'

21.45 LeichensactiB  Der Täter schickte 19.05 DRS aktuell
5zcan  Blumen 19-30 Tagesschau
Ein  Fall ohne Schlag-  2t15 VOffltOB in dl0 Un- anschl SpOrt
zeilen terwasserwelt 20.00 Was bin k.h? '
Von Georg M. Haiey 22.00 heute-journal  Hei(eres Beruferaten

22a30  Tagesthemen  22.20Aspekte mltRobenLembke
Kullu,magaz,n  20.50 Rundschau

23.00 Dfü Sportschau z3.@5 Die Antwort  kennt  2t40 Tagesscöau

23.28 Die Spezialisten 4py der  Wind  21.50 Der Wilderer
Uberlall im Dunkel Deuföch-französischer  Spanischer  SpielTilm

1975

Kriminaltilm Spiellilm aus dem Jahre, 2,10  Tagesschau
O.10 Tagesst.hau  1974

il DONNE
28.  A

OO Frühnachrichten

05 Am,  dam,  des

30 Land  und  Leute

OO Schulfernsehen:

Unbekannte  Nachbarschaft  .

Vorderösterreich  '

30 Die  Erbschaft  der

Tante  Clara  SW

,50  Paradiese  der  Tiere

,,Kletterkünstler  im Hochge-

birge=

.15  Seniorenclub

.OO Mittagsredaktion

Film,  England,  1954
Mit  Margaret  Rutherford,  Ro-

nald  Shiner,  A. E. Matthews,
Fray  Compton  u. a.

'.OO Am,  dam,  des

.25  Schau  genau

'.30  Strandpiraten
,,Dienst  nach  Vorschrift"

'.55  Betthupferl

I.OO Häferlgucker
Kalbsröllchen  auf Blattspinat

Serviert  von Egon Assam

1.30 Wir

I.OO österreich-Bild

1.30 Zeit  im  Bild

).15  Pseudonym

Hana  Fallada

Aus  dem Leben  des Schrift-

stellers  Fludolf  Ditzen
(1893-1947)

)3 ARD-Sport  extra
(ZDF)

IO Frankfurt  am Main
(2DF)  '

55 Presseschau  (ZDF)

)O heute  (ZDF)
OO Auftakt  zur

Blumen-Olymplade
15 Videotext  «ür alle

40 Videotext  für  alle
10 Tagesachau
15 Daa  Streitgespräch
OO Kleiner  Bruder

John  Willle  (3)

50 Tagesschau
OO Musik  um sechs

Im Krug zum grunen
Kranze
Gaste aus Fischen

ichl Sandrnännehen
25 Monaco  Franze  -

Der  ewige  Stenz
Ein ernsthaTter alterer
Heyi

.25 Aktueller  Bericht

anschl. Der 7. Sinn

Eine Kabareltsendung
von und mit Dieter Hil-
debrandt  und anderen

Finalrunde

Von George Bemard
Shaw

16.35  Das P
Zeicher
Mordilli

16.45  hsute
16. 45 Elsho=

Finalri
In deA t

17. 40 heute-
Schlag

18. 35 heute

19.30  Lustig
Mit der

21.00

parade
Durch d
fuhren t
llnd Eln

heute-

21. 20 Kennz
Deutsch
West

22. 05 Spielr=
Die Sch
Deutsch
Leichfüi
Szenenf
Schulze
Regie: f

anschl. heutO
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Englisch

9.35  Französisch

10.05  Russisch

10.35  Konzert  am  Vormittag

10.55  Burgenländische

Jahreszeiten

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.00  ,,Zum  Wieder-Sehen":

Im  Prater  blüh'n  wie-
der  die  Bäume
Film,  Österreich,  1958
Mit  Johanna  Matz,  Gerhard
Riedmann,  Nina  Sandt,  Theo
Lingen  u. a.

16.35  Popeye,  eJn  Seemann
ohne  Furcht  und  Adel

17.00  Jolly-Box

17.30  Flipper

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am
Samstag...  aagt
Heini  Conrads

18.50  Trautes  Heim

19.00  Österreieh-Bild  mit
Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  Wien  grüßt  Zagreb
Ein bunter  musikalischer
Abend  aus Zagreb  und Wien

21.50  Sport
mit  Eishockey-WM:
2 gegen  4; 1 gegen  3

O.OO Schlußnachrichten

16.00  Politik  am  Freitag

17.00  Die  liebe  Familie

17.45  Wer  will  mich?

18.00  Zwei  x @ieben

18.25  Fußba1l

19.00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den
Volksanwalt?

20.15  Der  Gauner
Film,  USA, 1969
Mit  Stevs  McQueen,  Sharon
Farrell,  Will  Geer  u. a.

22.00  Fragen  des  Christen

22.05  Mein  Wiäle  ist  Gesetz
Film,  USA, 1955
Mit  James  Cagney,  Don Dub-
bins  u. a.

23.35  Hundert  Meisterwerke

23.45  Schlu«lnachrichten

,l,l, fl!':  ;.,

'l> ' "

>./;'a'aa;";'faaa5ia"

4-  FS ] :m.75
Ingrid  Wendl  praser'ttiert  neben
Helga  Vlahrmic  diesert  bumen
Abend  avts  Wien  ttttd  Zagveb

ARD  ZDF  Bayern  3
10.03  Die Landärztin  10.OO heute  (ARD)  1a.45  Rundschau(ZDF)  12.10  Aspekte  (ARD)  19.00 Let's  rock1t30  Alltag  inAsien  12.00  ZDF  -  Rook "a Roll-Revue -(ZDF)  Ihr  Programm  19-25  0ttO12.55  Presseschau  (2DP)  12.30 Nachbarn  in  20.15 Die Truhe und  dai13.00 heute(ZDF)  Europa  aesPenflt13.15  Vldeotext  für  alle  14.45  heute  21-40 Rund8cha'13.40  Vorachau  auf  das  14.47  Pinocchlo  21-55 z- E- NaARD-Programm  15.10  lahi  -  Der  letzte  22-o0 Edoua"  Mane':der  Woche  ieinea  Stammes  D!'ä  FrotlafÜCk14.10 Tagesschau  1. Teil 22.45 8ee1e,  Rhythm  &1415  ßesa  mstraße  18.00 8chau zu -  mach Bluea14.45 ARD-Ratgeber:  mlt 23.45 Rock aus dema@sundhe,,  TipsundAnregungen 41g5sHmiKleiner Garten tür15.30 Nons'or' Nonse'  kleine Leute: Kräuter

Vieorvnouronednmil Dieter Hal- 18'o Anna u'd d'  KÖ- SChWeiZ,_.__,,  _,,, ,_,_  nia  von 8iam"""""'  a"  'a""  1e.35 Er;orm  In Form16.15 Im xrug zum grü- Tele-Aerobic  1(1( die ia.ss Elshockey-WMn'  Kranze Familie  17.35  GBCh}ChtL'-ChiaCflföRegie: Harald SChäl0r Mit PrOf. Bernd R08e- Tage»chau17.00 Dietrlch Bonhoeffm  meyer  Zlehung18.00 Tagesschau 17.04 Der groae Pre)ß  des  8Chwe1!er18.05 DiO 8portschau  17.06  heute 2ah1en1ottos19.30 Aktueller BL'rieöt 17.'ffl  Länderspiegel  8p(Hi20.00 Tagesschsu 18.00  Goldene H611e In Kürze20.15 Der  blaue  Heinrich  18.58  ZDF  -22.06 Ziehung  der  Ihr  Programm  19.30 TageaschauDas  Won  zumLottozahlen 19J)O heute SonntaganSCm. Tagesachau 19.30 Ringstraßenpalals - z@.@@ lisctdilge  bittel_ Das Wort  zum  20.15 Bürgachaft  ffir  *in  -Unterhaltendes  vomSonntag Jahr BahnhofNebenwil22.25 DIO 8tache1- ' sr"a"""  a'a da' DoR %gle:  Max Sieberschwelne  Berlin  -19a'
23.25 Die Wendeltreppe  21-a5 heufö 2ta5 Tages"ha'AmerikanischerSpiel-  21-50 Dsiaktuell*  21a45 spo'panora"Heute m+t Werner Vet-fi1mvon1ö6  Spod4tudio  terltRegie: Roberl Siodmak 23.3S Starsky & HfüCh z3.0@ Jazzfestival  B@lq0.45 Tagesschau O.25 heute  Regie: KurlGteller

Gegen  alle  Flaggen
Der  ju'rige  Sch%ffsoffizier  Bticr»  Hrnoke  sollmit  seinen  Gefahrten  Jones u'nd  Harris  alsDeserteure  getarntyauf  der Pira;tenirisel
Diego  Swtrez  auf  Madagaska'r  nach  einerGelegertheit  suchen,  dte Ka'none'n  der  Pi-
ratertfestung  auxtscfüetdlich zu machen.  DerPL %kapitan  Roc  Brasiliarbo  hält  die
dre.  -..»fort für  Spiorce  nnd  suill  sie umbrin-
7ean lassen. Die att'ratctiiie  Fveibeuterin
Pat  macht  sich aber  zu  ihrer  Fürspreche-
ain,  Unser  Bild.  mit  Maween  O'Ham,  wei-ers spielen  Errol  Flynn,  Antho'+'iy  Quirbn

ler  Gauner
in zwölfjahrigerÄtnge  begibt  sich  nnter.e Fittiche  eines  jungen  Mannes,  der  ihm
e prinzipiellen  Spielregeln  des Leberts
klärt.  Bald  schon m4  sich der Halb-tichsige  ab  Mann  bmähren.  Mit  Steve
cQueert,  Mitch  Vogel  (unser  Photo),  Sha-
n Farrell.  Will  Geer  u. a.

[las Wiistenrüt
StelleDallefü)t
Obwohl  Österreich
Vergleich  zu vielen  and
ren  Ländern  immer  noi
in einer  relativ  guten  La
ist.  hat  sich  doch  auch  b
uns  dfe  Arbeitsmarkts
tuation,zugespitzt.  Di«
gilt  vor  allem  bei  der  En
wicklung  von  freien  Ste
len.  In nüchternen  Zahle
ausgedrückt:  Das  Ste
lenangebot  wurde  innei
halb  von  zwei  Jahre
mehr  als  halbiert.  Ai
beitsmarktfachleute  sini
sich  einig,  daß der  ein
zelne  diese  Situatioi
nicht  über  sich  ergehei
lassen  braucht,  wenn  e
rechtzeitig  reagiert.
Wüstenrot  bietet  dazu  ii
ganz  österreich  Gelegen
heit.  Zur  StQrkung  unsere
Organisationsgebiete  su
chen  wir  sowohl  haupt
als  auch  nebenberuflichi
Mitarbeiter.

Wir  sind  fest  davon  über
zeugt,  daß Sie sich  dei
Sprung  zu Wüstenrot  zu
trauen  können.
Unabhängig  davon,  wel
chem  Beruf  Sie  bishe
nachgegangen,  ob  Sii
eine  Frau  oder  ein Mant
sind.
Denn:
-  Wir  bereiten  Sie  ir

gründlichen  SchulÜn
gen  gut  auf  Ihre  künfti
gen  Aufgaben  vor.

- Wüstenrot-Berater  is'
ein  zukunftsreicher  Be-
ruf,  auch  für  Frauen.

-  Immer  mehr  Leute
möchten  in  Finanzie-
rungs-  und  Versiche
rungsfragen  von  Wü-
stenrot  beraten  wer
den.

- Auch  Sie  könnten  einei
dieser  gefragten  Fach
leute  sein.

Die  Vorteile  liegen  auf  der
Hand:  Sie brauchen  für
Ihre  Tätigkeit  keine  ein
schlägigen  Branchen-
kenntnisse  mitzubringen.
Viel wichti6er  sind eir
freundliches  Auftreten,
Schwung  ,und  Engage-
ment.  Sie  können  übri-

.gens  haupt-  oder  freibe-
ruflich  für  uns arbeiten.
Sie  sind  ein,,freier  Mann"
(auch  als  Frau).  Denn  Sie
bestimmen  Ihre  Arbeits-
zeiten  selbst,  völlig  unab-
hängig.  Und  das  bei  sehr
gutem  Verdienst.
Wenn  Sie  bei Wüstenrot
mitarbeiten  wollen,  rufen
Sie  entweder  an  oder
schreiben  Sie  uns.

Kontaktadresse  für  Iht
Wüstenrot-Gespräch:
Wüstenrot-Zentrale
in Salzburg
Mag.  Harreiter
Alpenstraße  70

5020  Salzburg
Tel.  06222/20  5 61-375
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("'neinderat  Josef  Stenieo  feiert  am
Q, '.prilseinen50.Geburtstag.Seitl5,

Jattten  tst  er,,Vater  der  Trams";  - dies
ist  ein,,grünes"  Jubiläum.

Zur  bestandenen  Gesellenprü-
fung  wünschen  wir  Dir,  Martin,  alles
Gute.  Deine  KJ

Der  langjährige  Bezirksgendarme-
riekommandant  von  Landeck,  Kon-
trollinspektor  Joser  Wilhelm  feierte
mit  Gattin  Johanna,  am 18.4.1983  die
Wiederkehr  ihres  50.  Hochzeits-
tages.  Für  die  zahlreich  zugekomme-
nen  Glückwünsche  danken  die
Geehrten.

Am  24. April  ('eiern  Paula  und
Franz  Sc1iöpfi1ii'ei'i40.  Hoclizeitstag.

Zu  diesem  Fcs € gratulicrt  die
Hausfi'taienriege  des TV  Jalin  reclit
liei'zlicli.

i m 24. April  feiern  Franz  und  Pau-
I;l  3chöpf  Ihren  40. Hochzeitstag.  Da-
zu gratulieren  Ihnen  alle  Geschwi-
ster,  Verwandte  und  Freunde  sehr
herzlich  und  wünschen  ihnen'noch
viele  schöne  gemeinsame  Jahre!

Vom  Buchklub
Im  Herbst  1981  wurde  beim  Oster-

reichischen  Buchklub  der  Jugend
das Kuratorium  Literaturf'örderung
eingerichtet.  Den  Ehrenschutz  hat
der  Herr  Bundespräsident  übernom-
men.

Dieses  Kuratorium  ist  laufend  um
Spehden  von  privater  Seite  bemüht.
Die  Mittel  werden  voral1em  zurAus-
stattung  der  Büchereien  an  den
österreichischen  Schulen  verwen-
det.  Ein  K]eber  auf  der'inneren  Um-
sch]agseite  der  gewidmeten  Bücher
verweist  aufden  Spender.  Das  Buch-
angebot  stützt  sich auf  die  nach
Altersstufen  differenzierten  Aus-
wahllisten  des  Österreichischen
Buchk]ubs  der  Jugend.  Wird  vom
Spender  keine  Paten';chule  genannt,

melcher  er die  Bücher  widmen  will,
so trifft  die Buchklubdirektion  die
Auswahl  unter  jenen  Schulen,  die  ei-
ne  pädagogische  Verwendung  der
Spende  garantieren.

Uber  Vorschlag  des  Herrn  Landes-
referenten  des  Osterreichischen
Buchklubs  der  Jugend,  BSI  Alfons
Kleiner  von  Reutte,  und  dez Herrn
BSI  Siegfried  Krismar  von  Landeck
fiel  nun  ein  solcher,,Treffer"  auf  die
Volksschule  Grins.

In  einer  kleinen  Feier  am  16. Ap.ril
1983  wurden  Frau  VSD  Luise  Platt
Bücher  im  Werte  von  3.000  S über-
reicht.  Wie  strahlten  doch  die  Kinder
über  die  vielen  Bände,  die  nun  in  die  
Klassenbüchereien  eingestellt  wer-
den!  In  jedem  Buch  befindet  sich  d6r
Kleber:  Spende  der  Kammer  der  ge-
werblichen  Wirtschaft  rür  Tirol.
. Man  sollte  den  Büchern  auch
ansehen,  daß sie benützt'  werden,
meinte-der  Herr  Bürgermeister  v6n
Grins,  Eduard  Ruetz,  der  sich  auch
zur  Feier  eingefunden  hatte.  Er  teilte
Kindern  und  Lehrpersonen  mit,  daß
die Gemeinde  nun  jährlich  einen
ansehnlichen  Beitrag  zur  Ausgestal-
tung  der Büchereien  ausschütten
werde.  BSI  Siegfried  Krismer  dankte
ffir  die  edle  Spende  und  ermunterte
die Kinder  zu weiterem  eifrigen  Le-
sen,  die Lehrpersonen  zu ebensol-
cher  Leseerziehung.

Möge  das Lied  der  Kinder  beim
Abschluß  der  Feier  und  ihre  Freude
betm  Lesen  der  Bücher  als  Dank
angenommen  werden!  Vielleicht  fin-
den  sich  weitere  Spender.

Alfred  Wolf

Stadtgemeinde  Landeck,

Gemeindewahlbehörde

Kundmachung
über  die Durchf'iihrung  der  Natio-
nalratswahlen  am  Sonntag,
24.4.1983.  a
1. Wahlsprengel  und  zugehörige
Wahllokale:

Wahlsprengel  l, (,%gedair  West),
Wahllokal  Gasthaus,,Greif"

Dieser  Wah]sprengel  umfaßt:
Die  Andreas-Hofer-Straße,  die  Fi-
scherstraße  1-34,  den  Marktplatz,  die
Paschegasse,  den  Schloßweg,  den
Schulhausplatz,  den  Tramsweg,  den
Urtlweg,  die  Urichstraße  1-22.

Wahlsprengel  II,  (Untere  Stadtl
. Wahllokal,,Vereinshaus"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
-Die  Jubiläumstraße,  das Kirchgaßl,
die Maisengasse,  die Malserstraße,
die  Spenglergasse.

WaHlsprengel  III,  (Perfuchs),  Wahl-
lokal  Gasthaus,,Arlberg"

Diäser  Wahlsprengel  umfaßt:
Den  Burschlweg,  den  Gramlachweg,
den  Hasliweg,  den  Katlaunweg,  die
Herzog-Friedrrch-Straße,  die  Inn-
straße,  Perfuchsberg,  den  Knappen-

bhhel, die Thialnfühle,  den Schen-
tensteig,  die  Kristille.

Wahlsprengel  IV, (Bruggen),  Wahlü

lokal,,Kindergarterl  Bruggen"
Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Bruggfeldstraße,  die  Flirstraße,
die  Kreuzgasse,  den  Leitenweg,  den
Prandtauerweg,  die  Prandtauersied-
lung.

Wahlsprengel  V, (Perjen  West),  Wahl-
lokal,,Volksschule  Perjen"
DieserWah]spre-ngel  umfaßt:
Die  Adamhofgasse,  die  Römer-
straße,  dih  Schrofensteinstraße,  die
Kirchenstraße,  den  Perjenerweg,  die
Riefengasse,  den  Fritz-Zelle-Weg.

Wahlsprengel  W, (Perjen  Ostl  Wahl-
lokal  Gasthaus,,Nußbaum"  - -
Dieser  Wahlsprengel  pmfaßt:  
Die  Bahnhofstraße,  den  Lötzweg,
die Obere  Feldgasse,  die Pax-Sied-
lung,  die'Sied1ergasse,"die  Ufer-
straße,  die  Untere  Feldgasse,  den
Burgweg.

Wahlsprengel VII, 0edair  Mitte),
Wahlloka)  'Restaurant,,Windegg"

Dieser  Wahlsprengel  umfaßt:
Die  Brixnerstraße  13:19,  die  Fischer-

,straße  40-124,  die  Kreuzbühelgasse,
die  Salurnerstraße,  den  Venetweg.

Wah}sprengel  VIII,  (Angedair;
Wahllokal  ,,Kindergarten  ' Brixner
straße"

DteserWahlsprengel  umfaßt:
Die  Brixnerstraße  1-12,  die  Salurner
straße  I-10,  die  Pontlatzkaserne,  dit
Urichstraße  23-72,  den  Ödweg.

DerBürgermeister  als
Gemeindewah1leitär:  Anton  Braun

Wahlzeit:  7.00-16.00  Uhr,  Wahllokffi
för  WahlÄartenwähler:  Vereinshaus!

t

i'l  Sind:

Prutj:

18.4.  - Anna  Wilhelm  geb.  Schatz,  87
Jahre.  '

Landeck

12.4.  - Peter  Hainz,  74 Jahre.
18.4.  - Walter  Seiv;ald,  44 Jahre.
18.4.  - Anton  Schlatter,  67 Jahre.
17.  4. - JosefineBeer  geb.  Eichwalder,
80 Jahre.

Grtns

16.4.  - Raimund  Schimpfössl,  75 Jah-

Schöner  Bezirk  Landeck

Dieses  Foto  der  Wolfenkapelle  in  Flirsch  machte  Adalbert  Zangerl.  Was  im  Zu-
sammenhang  mit  dieser  Kapelleweniger  schön  ist,  ist  derkuriose  Umstand,  dan
alle  14 Kreuzwegstationen  im  Landesdenkmalamt  vor  Jahren  verschwunden
sind.  Geehrtes  Amt,  fflllf  so}ches  auch  unter  den  Oberbegriff  Resföurierung?
Geehrles  Denkmalamt,  die  Flirscherwnrden  die  14  Tafeln  schon  rechtgern  wie-
derhahen!VielleichthilfteineNovenezudenVierzehnNothelfern?

 o.p.
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iterregionale  Landtagskommission  zur

Vorbereifüü@ des gemeinsame'ü
, Landtages  ürri  8. Juni  in  Iünübnick

LPD)  - Ii'i'i  Saal Lienz  des Iims-

cker Kongreßliailses  tfüfen sicli

8. April  Poliliker  aus Nürd-  und

Jtirol  zur  Vorbereitcing  der  am 8.

ii diese-s  James  stattfindeimen  12.

iÖinsaifüen  Sitzung  beiderTiroler

mtage.  Wie  der  Vorsitzeime  die-

Interregionalen  Lfödtiigskon'i-

ision,  Tirols  Landtagspräsident

'. J6sef  Th'oman,  n'iit  Giuseppe

ndrini,  dein  Laimtagspräsiden-

Südtirols,  beim  anscliließenden

:ssegespräcIierkIärte,  zälilt  zu der

rti neun  Pui'ikte  umfiissenden-Ta-

ordnuiig  der  geineinsamen  Land-

ssitzung  wieder  das Abkominen

:r  die  soziale  Siclierlieit  zwisclien

terreicl'i  und  Italien,  das  zwar

lerzeiclinet,  ;iber  in Italifö  no61'i

ht verlautbtirt  ist.  An  die  Bahiwer-

Itung  Ööterreiclis'und  Italiens  soll

r Verbesserung  des  Eisenbalmver-

irs  dcircli  das Pustertiil  der  Appell

'ichtet  werden,  die  Strecke  Vil-

h-Franzensfeste  zu  elektrifizie-

r. Priisident  Thoman-wies  darauf

*, daß die. österreicliisclien  BLII1-

sbalinen  die  Strecke   Villacli-

iatsgrenze  bereits  in ilirem  Proo

tmm  hiiben.  Das  Tlieina  ,,Pfit-

ter)oclistraße"  war  Anlaß  l'ür  eine

skussion  über  die  Verkehrsver-

Itnisse  generell,  wobei  die  L7igeim

nschgau  und  iin  Pustertal  als elier

edrückend"  ei'iipfcinden  würde.

Auch wur4e in diesein Zusinninen-
hang  über  die  verkelirsinäßige  Situ-

ation  am Stallersattel  uim  ain Tim-

melsjoch  , gesproclien   soyie  das

Hundskeliljocli.als  Verbindhiiig  zw'i-
schen  dein  Aliri'r-  und  den'i  Zillertal

erwäl'ii'i.t.  Erleicliterungen  soll  es iin

sogenanntei'i  kleinen  Grei'izverkelir

geben,  wie  an  den  Grenzei'i  zur

Schweiz od@r rtaliens -z4. Jugosia-
wien..  Nefün  einer  vei'stärkten  J-nfor-

matioi"i  sollen  die  bestelienden-kul-

turellen  B6zfü1iui'igen  weiteriiiii  ver-

tieft  werden,  uin  einer  Enffreindung

beider  Lumesteile  ent:jegenzuwir-

ken.  Damit  soll  sicli.aucli  ein  weite-

rer Beschltißai'itrag:  betiissqn.  Wei-

ters sollen  Facliletite  im  Raliinen

einer.  eigenen  Tagung  sicl'i  mit  dein

Ausbau  der  Brennerbalmlinie  befiis-

S611.

Gespiächstheina  war  iiatfirlich

aucl'i  das Landesgedenkjalir  1.984,

das in Südtirol  von  allen  Bevölke-

rungsgruppen  befürwortet  wird.  So

soll  sich  am 8. Juni  aucli  in eigener

Bescl'ilußantrag  dainit  befössen.  Um

auf  das geföeinsaine  Erbe  liinzuwei-

sen,  soll  im  Laufe  dieses  Gedenkjah-

res eine  gemeinsaine  Festsitzung

beider  Landtage  auf  Scliloß  Tirol

stattfinden-.  Dr.  Heinz  Wieser
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Grauviehzuchtverband  Faggen

D, Beargwocht  und

d Wosserwocht
D Bea,rgwocht  und  d Wosserwocht,

dia sein  verwondt,

wichtiga  Mannder  im Tirorer(önd.

D Beargwocht  muaß  insra  Bearg  be-

wocha.

o me:i, sie  finda  oft  gonz  schiacha  So-

Beim  Raum;a  sein  ou oft  Junga  da-

Vrel Dreck..und.vier'MüIl  mra{3a sie

klaupa

aweckfiara  lossa  mit  Tratkorund  Rau

pa.

Dre  gschrtzta  Bluama  derf  (na  nit  nöi-

d Beargwocht  tuat  gler  mitm  Strofzettl

Es tuat  ou  a tiabet  krocha  und  blitza,

weBn  d Leit  Gfft  in d Olbroasa  spritza.

Ma will  mia Gros  und  vrel Mrlcb  rm

Kruag,

Kiah  geits  numma  viel  ober  Kälber

grod  gnuag.

Biwak:ara  im Woldtuatd  Beargwocht

nit  leida,

sie  will  mit  Strofä-anrr  Woldbrond-ver-

merda.

D Wosserwocht  fongt  bei  da Ouella

glei  onn.

,,'s Wosserischtsauber,,'asosörtjeder

Monn.

A Trimmli  dunta  schua  Dreck  im  Boch

dinna.

vom Bearghotel  douba  tuat's  Dreck-

wosser  rinna,

D Beargwocht  söit:,,Stellats  sofort  ob

dia Gschrchtf

Sjnschttreffa  mirins  dau(3azLonr3egg

aufm  Gricht!"

Weiter  dunta  zaicht  dr Franz  mit  der

Senza  "

's toat  Kalbli  in Boch  zum  Weiter-

schwenza.

Sie  denka  gor  nit, döis  Zuig  fongt  onn

strnka,  da{3 Viech  und  Leit  vo dem

Wasserla  trinka.-

Wenn  d Fiscti  mit  da Baich  obaau

schwimma,

muaß  holt  beim  Wosser  eppas  nit

stimma.

Und,nöiba  da  Bachla  viel  Mull  und  viel

Dreck,

sie k6nnas  ö(t söicha  und.  klaupa

aweck.

Hatt  Noat,  sie tata da Dreck  salber

schlinta,  

weil  sre lei  wNda  Mullplatzla  rinda.

Söischt  eppas-vo  Roppa,  ischt's-Fuir

aufmDoch:.  -"  - '

,Da  Mull  verbrenna  mir  oderwearfn  in

Dia wilda  Mullhaufa  röicha  und.stin-

die Fremda  gia  woarlr  und  winka  und

wrnka.

A Kreizli  augschtellt  und-ann  ;\.ttl

drqupickt:

Dr schranscht  Bezrrk  ischt  /m Dreck

derschtickt,  hot  er  gsöit,

der  Perfuxer  Spo-tz

FPÖ Oberland  fur  eine

' menschenwürdigere  Umwelt

DerIms.ter  Hotelier  Hans  Winkler,

flir  die  FPO  in  den  Bezirken  Imst  und

Landeck  zuständig,  möchte  .seine

Aktivitäten  besondery  im  Bezirk

Landeck  in  Zukunft  verstärken.

Unter  and6rem  plädiert  er dafür,  P6-

litik  von  Geschäft  zu trennen,  gegen

die  Korruption  arizugehenund  um

- den  Kindern  eine  menschenwürdige

Umwelt-  zu erhalten,  gegen  L,and-

schaftszerstörung  durch  fJberer-

schließung  anzugehen.  - '

Hans  Winkler  ist FPÖ-Bez.  Ge-

sctiäftsführer  für  die  Bezirke  Iinst  und

Ein Jäger  schießt  nicht  immer

visl
Ein INSERAT  führt  n- sist  zum
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marmelade  konnte  vermarkte(  wer-
den.  Es soll  den  Konsumenten
geschmeckt  und  den Blumen  nich(
geschadet  haben.

- alois  graber  - zams  -

, Leserbrief  zu einem  Brief
Zu Ende  des Weltkrieges,  als der  Von S(aa'SSekre(är DOhna'Hunger  gror3 und  die Auswahl  der  Über  die MÜtter

Lebensmrttelkleinwar,blühteinlnns-
 Das SPÖ-Regierungsmitglied  Jo-bruck  ern Geschäfl.  Ein Kautmann  der  hanna  Dohnal  schlägt  sich  nicht  nurebendort  ein Tepprchgeschäft  führte,  an  der  Wahlkampffront,  sondernerstatte(e  Anzeige,  weil  eine  Flüssig-  schlägt  die trefsten  und  ehrlichstenkeit. die von  der  über  ihm  etablierten  Gefühle  jeder  Mutter.  Jeder  wohlge-GebirgsmarmeIadefabrik  herunter-  merkt,  egal  wem  sre dre Strmme  gibt.träufelte,  seine  Teppiche  regekecht  DazuernwörtlichesZitatauseinem

zerfraß.  Ein  Lokalaugenschern  der  Aufsatz  von J. Dohnal  im sozralisti-Behorde  mrt Chemrkern  stellte  fest,  schen  BlaL.Die  Zukunft'l  letzte  Aus-daß der  frndrge  Kaufmann  Karloffel-  gabe:
stärke  in Glucose  (Zucker)  verwan-  Liebe,  GüteundZärtlichkeit,  drebe-delte  und, um djesen  Vorgang  zu  sonderenWesensmerkmaIederMut-
beschleunigen,  rerne  Schwefelsäure  ter.DreMutterrstunersetzIich.Mutter-
verwendete.  Danach  wurde  das  Pro-  arbeit  ist mehr  als Erwerbsarbeit.  Diedv"nochneutraIisiertundeineden

 neueZeitmur3imGewandderMütter-
k 'chen  vegüngende  Edelweiß-  lichkertkommen.  SprüchedieserSor-

Arbeiterkammerpräsident  Jäger:
Nach  einer  Wahlreise  durch  Niederösterreich,  Wien  und  Kärnten  spyach  derVorarlberger  Arbeiterkammerpräsident  und stellv.  ÖVP-Bundesobmann  Ber-tram  Jäger  am vergangenen  Montag  in  Zams.  Bei  einer  von  Bez.-Parteiobmann

Mag.  Kurt  Leitl  einberufenen  Pressekonferenz,  an der  auch  BundesratIng.  MaxJuen  und  der  Zammer  Vizebürgermeister  Erwin  Bouvier  teilnahmen,  bezog  Jä-ger zu etlichen  Fragen,  die im WahJkampf  immer  wieder  aufgeworfen  wurden,Stellung.

Als  erstes  Problem  nannte  erden  Arbeitsplatz,  und  hierseienvor  allem  dieJu-gendlichen  und die älteren  Arbeiter  betroffen.  Im  Vorarlber.g  gebe es derzeit3,11 !'oArbeitslose.JägerwandtesichauchgegendasvonSPO-Zentra}sekrefür
Dr.  Heinz  Fischer  an die  Wand  gemalte  Gespenst  der  Geführdung  des sozialenFriedens,  wenn  die ÖVP sfflrker  werde.  Mit  solchen  Meföoden  dürfe  man  dieLeute  nicht  verunsichern.  Er  - Juger  - habe  nichts  gegen den Gewerkschafts-
bund,  sei aber  in Sorge,  daß dessen  Überparteilichkeitim  Falle  einer  Umorgani-sation  vei'loren  gehe.

Man  miisse  wieder  mehr  Optimismus  in die  Wirtschaft  bringen  und  die Lei-sfüngsbereitschaft  durch  entsprechende  MaBnahmen  fördeni.
Im  Bereiche  der  Familienpolitik  brandmarkteJägerdiePlündening  des Fami-lie"Iastenausgleichsfonds  als gravierenden  Fehler:  Die  Situation  im  Fremden-v .hrseiimWestenOsterreichsnochgiinstigeralsetwainKtirnten.Maßnah-

men,  wie  sie eföa  das sozialistisch  regierte  Frankreich  setzten  (Devisenausfuhr-
beschränkung,  wirkten  sich  auf  den österr.  Fremdenvekehr  verheerend  aus.

te kenne  wir  aus  einerZeit  die  wir  Ver-
gangenheiT  nennen.  Tro[zdem  sind
dies  keine  hjs[orischen  Zitate.  Im Ge-
genteil:  Sie sind  brandneu  und  deu-
ten an, was nun nach  dem  6. März
1983  auf die BRD zukommt.  Wer
lacht  da?

Dre meinen  das ernst. Und finden
prompt  Bewundererauch  in unserem
Land.  Alois  Mock  gefäl1t  dieser  Blrck
nach  hinten  so gut. daß er  B1üms  Ruf
nach  einem  Erziehungsgeld  für Müt-
ter  sofort  rn sern Wahlprogramm  auf-
rümmt."  ...  Ende  des  Zitats.  Schöne
Zuständ,  nicht  wahr?

Alfred  Pöll, Lokruhrer,  Landeck

sanz  (das  konnte  man  )a aus den  im
Vortrag aufgegriffenen  MißsTänden
erkennen),  weswegen  die Poli[iker
gerade  in Wahlkampfzeiten  darauf
ar)gesprochen  werden  sollten  Wann
soll  bzw. kann  man  denn  sonst?

Goff  sei  Dank  ließ sich  wenigstens
einernrch[bevormunden  undbrach1e
erne  in[eressante  Debakte  ins Rollen.
Danke.  Prof. Niksche!  David  Gaim

Bald  ohne  Wohnung
Ich suche  dringend  erne  Wohnung,

da ich  mit  meinem  Mann  und  unserer
kleinen'föchter  zu Hause  ausziehen
muß, weil  mein  Bruder  jetzt  kommt,
am 30.4.  muß  alles  geräumtsein  und
dann  stehen  wrr auf der  Straße. In
Zams  gibt es derzert  auch keine.
obwohl  ich schon  2 Jahre  in der

el neuen  Hermat  angesucht  habe.
7- Red.:SoIlteunterdenLeserndesGe-
V- meindeblafiesjemandindiesemFaHe
'n helfen  wollen  und  können,  nehmen

wir  dresbezüglrch  Angebote  gern
f'l entgegen  und  leiten  sie  an die betref-
'-  fende  Frau  werter.  (Zuschriften  an das
I- Gemeindeblatt,  6500  Landeckl  oder
;-  Tel. 05442-2512).

Abwasserproblem

Oberpaznaun
Der  letzhin  veröfferdlichte  Artrk

der  ÖWSW-Ldk.  und  dre Stellunt
nahme  des Herrn  Ganahl  dazi
veranlassen  uns  zu  folgende
grundsätzlichen  Überlegungen.

Die ÖWSW, als aussch1ier31ic
freiwilliger  und unpolitischer  Ve.
ein. sieht  seine  Aufgabe  eben  d;
rin, Umweltsünden  an Hand  kras
ser  Beispiele  der  C:)ffentlichkeit  und
der  Behörde  aufzuzeigen.  Die ent-
sprechenden  Maßnahmen  oblie-
gen dann  ausschließlich  der Be-
horde  von der  wir  uns  je':joch  ent-
sprechende,,Göffigkeit"  erwarten.

Daß daber  dre großten  Sünden
zuerst  genannt  werden,  dürfte  ein-
leuchtend  sein. Etwas bedenklich
erscheinT  uns jedoch  die gerstrge
Haltung  der Betroffenen.  Gerade
der  Fremdenverkehr  lebt  und  stirbt
doch  mi+ rerner  Lufl, fnschem  Was-
ser und  rntakter  Landschaft.  Der
komfortablen  Hotels  wegen  wird
kaum  ern GasT seinen  FLlß nach  Ti-
rol setzen.  Von  erner bezahlten
Strafverfügung  werden  die Bäche
auch  nicht  reiner.  Es isd daher  von
jedem  einzelnen  ein grundsätzlr-
ches  Umdenken  erforderlich

,,Weg vom kurzfristigen  Profit-
denken  -  hin zu e%ner gesunden.
lebenswerten  Umwelt  für uns  und
kommende  Genera[ionen.  aa

Bezirkslertung
der  ÖWSW  Landeck

Exkursion,,Blütenfahrt"
Bei genügender  Teilnehmerzahl

macht  der Kameraklub  Landeck,
Sektion  Foto,  eine Fotoexkursion
nach  Glurns-Südtiro).  Mitzubrin-
gen:  GuteLaune,  Freund,  Freundin,
Frau  und  KAMERA!  Anmeldungen
bis  Dienstag,  26.4.1983  bitte  an
Ruetz  Ludwig,  Telefon  05472/6665
von  8-12 und  von  14-18  Uhr,  oder  an
Kirschner  Mani,  Telefon
05442/31142.  Ziel  G)urns;  Abfahrt
Landeck  Postautobahnhof,  8 Uhr.
Fahrt  frei.  Gut  Licht  - die Sektions-
leitung.

', Dr.  Josef  Zangerl  aus  mirsch
ist  der  jüngste  Finanzamt  -

Vorstand  Östeneichs
Kürzlich  wurde  der  aus Flirsch  ge-

bürtige  Kommissär  Dr. Josef  Zan-
gerl,  Geburtsjahrgang,l953,  als
neuer  Amtsvorstand  des Finanzam-
tes Lienz  eingöführt.  Zangerl  trat  mit
l. Dez.  1979  in den  Dienst  derÖsterr.
Finanzverwaltung  und absolvierte
beim  Finanzamt  Lienz  die  üblichen
Turnusausbildung.  1982 legte  er die
Dienstprüfung  tür  den  höheren
Dienst  ab und bewährte  sich an-
schließend  im  Rechtsmittelreferat
ausgezeichnet,  wie  der  Präsident  der
Finanz]andesdirektion,  Hofrat  Dr.
Rettenmoser,  bei der Amtseinf'üh-
rung  sagte.  Nach  einem  Fortbil-
dungslehrgang  für  Betriebsprüfer
praktizierte  Dr. Zangerl  in der Be-
triebsprüfungsabteilung  des Finanz-
amtes  Jnnsbruck,  beim  Finazamt
Kitzbühel  und  in der  Steuerlandes-
inspektion.

Landeck  meine  Heimat,

meine  Umwelt

So  lautete  das  Thema  des,  im
Großen  und  Ganzen  recht  gut  gehal-
tenen, Vortrages  von Dipl. Ing. Serdl
im Rahmen  der VHS Landeck.  Ge-
meindepolitiker  sah man  wenige  (2).
Vrelleicht  war  die Themenstellung  zu
wenig  in1eressan[?  Nun  ja.

Warum  aber  dre ber  dresen  Vorträ-
gen  ansch1ier3end  üblrche  Drskussion
diesmal  verhrndert  werden  sollte,  ver-
stehe  rch überhaupt  nicht.  Der  Leiter
der  VHS, Prof. Pichler,  versuchte  die-
ses mi1 der  Begründung,  in der  Vor-
svahlzeitseien  diese  Dinge  von  zu  ho-
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Ein  Fünftel  der  Waldfläche  Tirols

geschädigt

)ie  Tiroler  haben  sciion  lange

annt,  daß  der  Wald  eine  besonde-

Bedeutung  für  die Eföaltung  der

ürliclien  Lebensgrundlagen  ein-

nini.  So ist es kein  Wunder,  daß

sere Vortnmen  im letzten  Jahr-

ndert  mit  gesetzliföen  Maßnah-

:n  zukunftsorientierte  Akzente

zten,  um  die  l)Välder  den  niicl'isten

inerationei'i  zu  efüalten.  Heute

:iß man,  daß  diese  unersetzlichen

holungs-aberaucli  Wirtscl'iaftsge-

:te  allmählicli  ii'imier.  größeret3

liädigringen  ausgesetzt  sind,  man

iiß  aber  aucli,  daß bei  zeitgerecl"iz

m Erkennei'i,  geeignete-  Maßnali-

en einer  solclien  Entwicklung  Ein-

ilt  gebieten  können.

Dies  erklärte  Landesrat  Dipl.-lng.

-. Alois  Partl,  der  init  Landesf'orst-

rektor  Hofrat  }ng.  Dr.  Herbert

lieiriiig  bei  einer  Pressefölirt,in  den

uim  Kuf'stein  auf  Auswirkungen

m Iininissionsschäden  liii"iwies.

Eine  Inmiissionszonenkartierung

ide  der  Siebzigerjalire  liat  für  Tirol

ne  gescliädigte  Waldfläclie  von

wa 20.000  Hektar  (ein  Fünftel  des

roler  Waldes)  ergeben;  die Ent-

ickIui'igistjedocIiim  Liuife  derletz-

n Jame  leider  rascli  i'ortgescmit-

n, sodaß  heute  mit  einer  größeren

:scliiidigten  Waldfläclie  gereclinet

erden  inuß.  Die  Ursaclien  für  die

»rstlicIienIi'iiinissionsschäden  siim

um Teil  hiuisgemaclit,  dies  gilt  vor

Ilem  für  die inneralpinen  Tal-  und

.eckenlagen.  Die  l'iier  entstehet'iden

minissionen  belas(en  aur  Grund

cliwieriger  metereologisclier  Ver-

ältnisse  unsere  Waldbestände.  Da-

über  liinaus  aber  verursaclien

icliadstoffern1ransporte  zusätzliche

icliäden,  vor  allein  am Alpennord-

and  ind  in unseren  Hofölagen.

In  Tirol  gab  es Ende  der  Sechziger-

ame  im  Bereich  von  Hochfllzen  ein

iusgedel'intes  Waldsterben,  das je-

docli  durch  konsequente  4n'imis-

sioi3siniöderung  wiederum behoben
werden  konnte.

Dieses  Beispiel  zeigl  Notwendig-

keit  und  Wirksamkeit  etgener  tnunts-

sionsmindernder  Maßnahmen.  Von

der  Kompetenzlage  her kann  das

Land  jedoch  nür  in den  Bäreich  des

Hausbritndes  ordnungspolitisch  ein-

greifen.  Damit  aber  auch  dieser  Be-

reich  voll  ausgescliöpft  wird,  hat der

Landesliauptmann  vor  kurzem  allen

größeren  Gemeinden  unseres  Lan-

des  die  Anwendung  der  Verord-

nungsermächtigung  des  Ölfeue-

rungsgesetzes  1977  dringend  angera-

ten.  Damit  können  die einzelneÖ

Gemeinden  den Schwefelanteil  im

Heizö)  begrenzen  und  ihrerseits  auF'

diese  We)ise  einen  Beitrag  zur  Wald-

erhaltung  in unserem  Lande  leist'en,

Da  dieses  Tl'iema  alio  epropaweit

von  größter  Bedeutung  ist,  hat sich

damit  bereits  aaucli  die Arbeitsge-

ffieinscliafi  Alpei'ifönder  befößt.  Wie

Landesrat  Partl  betonte,  wird  diese

Tlieinatik  ain  25. Apfü  in Straßburg

beliandelt,  wo es um die Vorberei-.

tring  der Gri:indring  des Rates  der

Alpenregionen  geht.

Landest'orstdirektor  Scl'ieiring

wiAs absci'iließend  auf  die,,Woclie

des Waldes':  die  ffucli  lieuer  wieder

in der  letzten  Aprilwoclie  stattfindet,

l'iin.  Dabei  soll  vorallem  die  Sozitil-,

die  Wo)ilfahrts-,  die  Erliolungs-  und

die Scl'iutzwirkung  des Waldes  her-

vorgelioben  werden.

Dr.  Heinz  Wieser

Ffü%ahrsputz in der
Gemeinde  Zams

Am  Samstag,  23.4.1983,  Treff-

punkt  13 Uhr  beim  Gemeindeamt.

Die  Bevölkerung  wird  herzlich  dazu

eingeladen.

DeiBürBermeister

ÖTB-Turnverein,,Jahn"

Landeck

Auch  dieses  Jahr  veranstalten  wtr

unsere  traditionelle  Maiwanderung.

Wir  'hoffen,  daß  zahlreiche  Turnge-

schwister  und  Freunde'  unseres

Turnvereines  daran  teilnehmen.  Vor

allem  unsere  Turnerjugend  ist  aufge-

rufen,  sich  zahlreich  einzufinden.

Termin:  Sonntag,  1. Mai  1983;.

Treffpunkt:  10.45  Uhr  Postautoplatz

Landeck;  Abfahrt:  ca. 1l Uhr  mit

Postauto  nach  Wiesberg.  Von  dort

Wanderung  nach  Tobadill.  Mittags-

pause  - Jause  mitnehmen,  falls

erwünscht  Gasthausbesuch  mög-

lich.  - Nach  der  Mittagspause  Rück-

wanderung  über  Zappen,hof  nach

Landeck.  Wanderausrüstung  (Re=

genschutz)!  Gesamtgehzeit:  ca. 2

,Stunden.  Bei  ausgesprochenem

Schlechtwetter  (starker  Regen)

entföllt  die  Wanderung.

Gut  Heil!  Der  Turnrat

SPORT
Schirennen  der  Schützental-'

a schaft  Pontlatz

Am vergangenen  Sonntag  trafen  sich

die Schützen  der Talschai't  Pontlatz  tm

Sommerschigebiet  Kaunertal,  um  ihr

schii'ahrerisches  Können  unter  Bewets  zu -

stellen.  Organisiert  wurde  dieses  Schiren-

nen von  der  Schützenkompanie  Kauner-

tal unter  ihrem  Obmann  Hubert  Larcher.

Ausgeflaggi  wurde  ein Riesentorlaut':  Das

Rennen  t'and bei herrlichem  Wetter  und

Pulverschnee  siatt.  Talschafismeister

wurden  Lenlsch  Burgl,  Kaunertal  und

Blaas Josef  aus Nauders.
Die  weiteren  Klassensieger:  Moritz

Christoph,  Kaunertal;  Waldner  Chn-

stian,  SerFaus; Brunner  Hans, Pf'unds;

Moritz  Max,  Kaunertal;  Wolr  Georg,

Prutx;  Blaas Josef,  Nauders;  Plörer  Gise-

la' und EiiererGottrried;  Marföschafts-

wertung:  l. Schuizenkompanie  Kauner-

tal,  2. Schützer;kompanie  Nauders;  3.

Schützenkompanie  Ser['aus,  4. Schützen-

kompanie  Pruiz.

Özbek,  St.  Anton,  KO-Sieger

Am  vergangenen  Wochenende  trugen

einige  Boxer  vom BC InternaFion.al  fur

den BC.Gloria  Bern Kämpfe  aus. Ozbek

bestritt  den Hauptkampf  im Halbmittel-

Hewicht  gegen den Jugoslawen  Zirkovic

Zorun  vom  Boxring  Baden  und  siegte  in

der 2. Ruhde  nach Körpertreffer  durch

KO.

Klubmeisterschaft  des

SK  Nauders

Vor  kurzem  führte  der Schiklub  Nau-

ders  seine diesjährige  alpine  Klubmei-

sterschaft  durch.  Das Rennen  wurde  in

form  eines Riesentorlaufes  im Schige-

biet  von  Bergkastel  ausgeIragen.  Es stand

unter  dem Ehrenschulz  von Bürgermet-

ster Franz  Waldegger  und Medizinalrat

Dr. Alois  Penz und war vom Schiklub

Nauders  unter  seinem  Obmann  Herbert

Berthold  bestens  organisiert.  Den  flüssig

gesteckten  Laufmeisterten  fastalleLäufe-

rinnen  und Läufer.  Bestzeit  bei den Da-

men erzielte  Martinii  Dilitz  und bei den

Herren  Kurt  Berthold.  Weitere  Klassen-

sieger  wurden:  Carmen  Mathoy,  Luis

Kröll,  Tanja  Bertliold,  Alexander  Kopp,

Petra Winkler,  Gerhard  Menzl,  Marion

Seifert,  Edwin  Miithoy,  Elke  Schimana,

Herbert  Moritz,  Rosina  Rader,  Helga  Ber-

ger, Pepi  Ottl,  Hans  Ki öll,  Franz  Scheirer

und  Bernhard  Willielm.

Frühlingslauf  des SC  Flirsch

Ain  Sonnliig,  3 A1iril 1983, (iihrte  der

SC Flirscl'i  in Si. ialnton  a.A. ain,,Rendl=

seinen  Frfililingiiliuil'  bci sem guien  Be-

dingungen  durc)i.  Die  108 Besförtetet'i

Läureriimen  und Liifüer  erbrachten  fol-

geimes  Ergebnis:  Sc)iüler  weibl.:  ]. Plet-

I'er Heidi,  2. Wolf'  Cliiudia,  3. Tandl  Mont-

ka; Jugeim  Dainen:  I. Wolf  Sabine,  2.

Frainer  Carola;  Allg.  Dainen:  l. Wol['  Ma-

ria, 2. Brunnbiiuer  Ulrike,  3. Hiuiser  Mo-

nik+i;  AK  } Dainen:  l. Traxl  Hanny;  AK  l]

Dainen:l.  P['eifer  Hilda;Giisle  Damen:  l.

Tsc)iol  Susy, 2. Strolz  Selmii,  3. Cortfü'i

Zdenka;  Scliüler  inäi'iiil.:  l. Pl'eif'cr Mi-

chael,  2. Siegl Dielinar,  3. Siegl  Gotthard;

Jugend  n'iäi'inl.:L  Falcl'i  Brui'io;Allg.  Her-

ren:  i. Wolf'  Kurt,  2. Guen'i Joliann,  3.

Wolf  Josef;  AK  I Herreii:  l. Röck  Josef,  2.

Traxl  Bruno,  3. Stig,er Peter;  AK  II Herren  :

l.  Falcli  Gebhiird,  2. Triixl  Rudol{',  3.

Scliwazer  Herberi;  AK llI Herren:  l.

Gröbnep  Gottl'iard,  2. Sc)iwazer  Edi, 3.

P['eifer  Josel  Giiste  Allg.  H.: l. Siess Ro-

n'ian, 2. Wolf'ram  Pepi, 3. Falch SteB-

inund;  AK  I Gäsle  H.: l. WolI'  Franz,  2.

Gscliwandtner  Herinann,  3. Matl  Alots;

AK  II Giiste  H. : ]. Fiilch  Goiihard,  2. Get'i-

ser Friuiz,  3. Kaiser  Kurt;  Frühjahrsrpei-

slcrin  des SC-Flirscli:  Wolf'  Sabine;  Friih-

jahrsineister  des SC-Flirsch:  Röck  Josef;

Tagessieger:  Siess Roman;Tagesstegenn.

Tscl'iol  Susy;
'Der  SC-Flirscli  dankt  rechl herzlich

allen  Lätiferinnen  und LäuI'em,  allen

Fui'ikiionären,  der  Betriebsleitung  der

Rendlbalm  sowie  den Bedienstelen  der

Rendlbalin  und aucli  all 3enen Firmen

und Privaipersonen,  welclie  uns Pokale

zur  Verrügung  stclltcn.

7. Internationaler

Jörg-Kölderer'Volks-

Wandertag  in  Inzing/Tirol

am  Sonntag,  24. April  1983.

Startzeit:  7.00 - 12.00 Uhr;  Zielschluß:

16.00 Uhr;  Streckenlänge:  lOkm  Fußwan-

derung,  20 km Fußwanderung;  Auszeich-

nung:  Zinnkrug  klein  und  groß;  Start  und

Ziel:  Schwimmbad  }nzinB;

SV  Umhausen  : SV  Zams  l»;ii

SR Horny,  200 Zuschauer

Zams  lrat  in dieser  Begegnung  ersatz-

geschwächt  an, und es wirkte  sich das

Fehlen  von Spielemainer  Mungenast  Im

MittelI'eld  un-d der Ausfall  von Hammerl

im Sturm  sehr nachteilig  auf  das Mann-

schaftsspiel  der Zammer  aus. Die Haus-

herren  l'anden  gleich  zu Beginn  eine Rie-

senchance  vür,  doch  rettete  derumsichtig

agierende  Kapitän  Schultus  in letzter  Not

auf' der  Linie.  Man  hätte  meinen  mögen,

daß diese  Schrecksekunde  den Tabellen-

iiihrer  aus seiner  Lethargie  aurwecken

hätle  müssen,  dem war  jedoch  nicht  so.

Die Zammer  zeigten  zwar gute Ballbe-

handlung  und  Spielübersicht,  blieben  je-

doch  in kämpferischer  Hinsicht  so ziem-

lich  alles  schuldiB.  Lediglich  nach  Seiten-

wechsel  ließ der Tabellenführer  phasen-

weise spielerische  Linie  erkennpn,  ent-

scheidend  durchsetzen  konnte  er sicli

gey4ep die mit  großem  Einsatz  kämpfen-
den Otztaler  jedoch  nicht.  Zams kam in

diesem  Spiel  mit  einem  blauen  Auge

davon  und es wird  in Zukuni't  bei den

kommenden  Aufgaben  einer  wesentli-

chenSteigerungbedürfen,dieNase3.  '.

zu behalten.  Am kommenden  SOri..ag

sieigt  in Zams  die Meisterscha[tsvorent-

scheidung:  der  Tabellenzweite  Telfs  muß

in Zams,  unbedingi  punkIen,  wil) er im

Titelkampfnoch  ein Wörtchen  mitreden.

Die'Zammer  Spieler  haben  erkannt,  daß

man  nicht  immer  von  den Umfallern  der

Verrolger  proI'itieren  kann und verspre-

öhen ]OOO/oEinsatzund  Konzentration.  In

diesem  Spitzenspiel  werden  die

Zuschauersicheraufihre  Rechnung  kom-

men,  da Zams  Revanche  nehmen  möchte

für  die  O:4 Herbstniederlage  und  die Gäste

füi guten  Fußball  garantieren.  Zams

spielte  mit:  Schmid,  Schultus,  Nagele,

Fraidl,  RagBl, Seidl,  Hauser,  Marth,  Pa-

scher,  Pauli,  Scheiber.
SV Mieming  U 23:SV  Zams  U 23 1:4

(1:1);  Die Tore  für die Sieger  erzielten;

Marth,  Nimmvervoll,  Zangerl,  Moser.

Zams  trat  stark  ersatzgeschwächt  an und

tat sich lange  schwer  gegen die überhari

agierenden  Hausherren.
SV Zams  Schüler  : SK Schönwtes  5 :3 ;

Die  Zammer  kamen  zum  ersten  vollen

Punktegewinn  im Frühjahr,  fielen  aber

auch  dieses Mal  mehr  durch  Undiszipli-

niertheiten  auf.als  durch  spielerische

Überlegenheit.
Programm  f'ür Sonntag,  24. April  1983:

14 Uhr  SVZams  Knaben  : SVMieming;15

Uhr  SVZams  U-23 : SVTell's;  17 Uhr  SV

Zamsl  : SVTeH's  l;
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Zirl  fückt  Landeck  auf

den  Pelz!
SV Zirl  - SV LandeckI2:],  Tor:  Braun
SV Zirl  - SV Landeck  U 23 l:l,  Tor:  Zan-gerl T. (Eli'er);
SV ISK  - SV Landeck  Jun.  3:0
SV Wacker  - SV Landeck  Schü.  4:0;
SV Mieming  - SV Landeck  Kn. 1:8, Tore:Bombardelli  5, Landerer  3;
SV Völs - SV Landeck  Miniknaben  ) :],Tor:  Birnbaumer;

Dieses  doch  so wichtige  Spiel  stand  vonAfüang  an unter  keinem  guten  Stern.
Gapp,  Walser,  Niederbacher  und Ernst-
brunner  verletzt,  Regensburger  aur
Urlaub.  Trotzdem  hielt  man  die ersie
Halbzeit  völlig  offen.  Nffch  WiederbeBinn
blies  Zirl  auf  Generalangriff  und stellte
innerhalb  von lO Minuten  auf  2:0, keine
unbedingt  zwingenden  Torchancen,
doch  es standen  ihnen  entschlossene
Stürmer  zur  Verriigung,  an denen  es den
Landeckern  derzeii  mangelt.  Eineschwa-
che  Stürmerleistung  zeichnete  sich jaschon  gegen St. Johann  ab,in  der  Verwer-
tung  von-  Chancen  sind unsere  Stürmer
stümperhaft  und glücklos.  Eigl  und Ler-cer, die nach  dem 2. Toran  Stellevon  Wal-ser und Ernstbrunner  aufs Feld kamen,
i; indieLandeckerOffensiveein.Von
di, ,i  wurden  die Zir)er  in die Defensive
gedrängt,  konnie  aber  mii  viel Glück  bei-.de Punkte  ins Reine  bringen.  Das Ehren-
tor fiel aus einer  Flanke  von-Thomas
Braun,  die ein Zirler  Spieler  herrlich  ein-köpf'te.

Vielleicht  gibt  es am Son  ntag  jegen  dieStummer,  die sich derzeit  in einem  Kel-lertief  befinden,  jene  überzeugende  Re-viinchepartie,  die man  sich im Herbst  ge-schworen  hatte.  als Aut'derk)amm  völlig
zu Unrecht  von SchiedsrichterTingel  desFeldes  veiwiesen  wurde.
Das Programm  t-ürs Wochenende:  Sonn-
tag, 24. Aprtl  1983  Stadion  Landeck;  Spürt-
verein  Landeck  U 23 - SVG  Stumm  U 23,8.45 Uhr:  Spürtverein  Landeck  I - SVGStumm}  10.30 Uhr;  Spomerein  Landeck
Knaben  - SPG Mötz-Silz  Kn. 13.00 Uhr;
Sporiverein  Landeck  Mini  Kn. - ESV  Hai-
ting  Kn. M. 14.30 Uhr;  Sportverein  Land-
eck Schü.  - }AC  Schü. 15.30 Uhr;  Sport-
verein  Liindeck  Jun.  - Wacker  Jun. 17.00
Uhr.

 asinnungstage  für  Frauen
Ort:  Kronburg;  Zeit:  Dienstag,  26.

April  17 Uhr,  bis Donnerstag,  28.
Apri)  n'iittiigs;  Leiter:  Cons.  Karl  Sin-
ger;  Ann'ieldung:  Diözesanstel)e  der
Frauen,  Willieln'i-Greil-Straße  7,
6020 I'nnsbruck,  Telefoi'i  33621 K).
15.

Kaltenbrunn
 Am  l. Mai  ]983  wird  beiin  Gottes-

dicnst  um  9.30  Um  der  Kirclienchor
von  Innsbrick,  St. Pius  (Olympi-
sches  D@ro  singen.  Der  langjährige
Kiipellmeister  und  Obmann  der  Mu-
iikkapelle  Feicliten,  HS-Lelirer  Sig-
-ried  Schmid  ist Leiter  dieses  Clio-

Wallfahrt
'iach  Altötting  am 27. April  1983.
kbföhrt  ab Perjen  (Frau  Marth)  um  6
jhr.  i'rüh;  lO U)ir  -heiliJe Messe.
(nmeldungen  ab 18 Uhr  bei  Frau
i4art1i,  Telefon  05442/2  1824  oder  hei
'rau  Hammerl,  Teleron
5442/'17]05.  Reisepaß  nicHt  verges-
ül1 !

Martenwallfahrt
nach  Wigratzbad.  Wir  beten  um  Prie-
ster' und  Ordensnächwuchs.  Alle
Marienverehrer  sind  dazu  herzlich
eingeladen.  Abfahrt  ab  Landeck-Per-
jen,  Schrofensteinstr.  l1,  am 1. Mai
um  5.30  Uhr.  Programm:  9.30  Uhr
Hl.  Messe,  um  1l  Uhr  Mittagessen,
]3.30  Uhr  Sögenandacht.  16 Uhr
Heimreise.  Ankunft  in'Landeck  ca.
19.30  Uhr.  Anmeldungen  bis späte-
stens  28. Apri]  an Erwin  Zaügerle,
Landeck-Perjen.  Telefon  05442-
31453 Mair  Gretl,,Zams,  Sanato-
riumstr.  41,  Telefon  05442/3807.  Bit-
te den  Reisepaß  nicht  vergessen.

Wallfahrt
nach  St. Giovanni  zum  Grab  von
Pater  Pio,  zum  eucharistischen  Wun-
der  von  Lanciano,  zum  Hl.  Haus  von
Loreto,  nach  Padua  zum  Hl.  Anto-
nius  und  Seligen  Pater  Leopold.

Vom  10.-15.  Mai.  Abf"ahrt  ab Land-
eck-Perjen,  Schrofensteinstraße  11,
um  14 Uhr.,Anmeldungen  an Erwin
Zangerle,  Landeck-Perjen,  Telefon

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag,  24. April  - 4. Sonntag  der
Osterzeit  - 6.30  Um  Frühmesse  für
Mario  Bombardelli:  9 Uhr  Hl.  Amt
für  Karl  Graber:  ll  Uhr  Kinderinesse
f'iir  Eugen  Scliwendinger;  19.30  Ulir
Abendmesse  für  Johann  Haag.
Montag,  25. April  - Gedäcl"itnis  des
HI.  Markus,  Evangelist  Jesu  - 7 Ulir
Frü)miesse  für  Maria  Scl'imid
Dienstag,  26. April  - der  4. Osterwo-
cl'ie  - 7 Uhr  Frühmesse  für  Alois  Zan-
gerl  und  Hilde  Stenico.
-Mittwoch,  27.  April  - Gedächtnis  des
HI.  PetrusCanisiuszuFreiburggest.

1597 - 7 Uhr  Frühn'iesse  rür Alois
Markart:  19.30  Ulir  Abendmesse  für
Rudolf  Gabl

Donnerstag,  28. April  - Gedäclitnis
des Hl.  Märtyrers  Peter  Chanel  v.
Ozeanien  gest.  1841-  7 Uhr  Schüler-
messe  für  Alfons  und  Maria  Hueber.
Freitag,  29. April  - Gedächtnis  der
Hl.  Katharina  von  Siena  gest.  1380  - 7
Ulir  Frühmesse  ffir  Maria  Ludwig;
19.30  Uhr  Abendmesse  rür Anna
Thalei'  geb.  Schrott.

Samstag,  30. April  - der  4. Osterwo-
che  - ]7  Ulir  Rosenkranz  und  Beichte
18.30  UhrVorabendmesse  f'iirAnton
Kofler.

Sonntag,  l. Mai  - 5. Sonntag  der
Osterzeit  - 6.30  Uhr  Frühmesse  fCir
Margarethe  Haag  und  Maria  Gruber;
9 Uhr  1. Jahrtagsamt  für  Kamilla
Kirchmair:  1l  Uhr  Kindermesse  für
Verst.  Fam.  Henzinger;  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Olga  und  Gertrud

Gottesdienstordnung  Perjen
Sonntag  24.4.  - 4. Sonntag  der  Oster-
zeit  -  Weltgebetstag  für  Geistl.  Beru-
fe  Gut-Hirtensonntag!  - 8.30 Uhr
Gottesdienst  f?ir verst.  Eltern  Köck

und  Peintner;  10.OO Ulir  HI.  Messe
für  die  PFarrgemeinde  und  Ado)f  uim
Anna  Marth;-]9.00  UlirAbendmesse
für  Kreszenz  Scl'iarsching,  Jahres-
messe;

Montag  25.4.  - Fest  des  Evange)istei'i
Mari<us  - 7. 15 Ulir  HI.  Messe  für  Hu-
bert  Kössler;  8.00  Uhr  Hl.  Messe  für
Arnold  Reicli;

Dienstag  26.4.  - 7. 15 UHr  Hl.  Messe
' f'iir  Alberta  Scherl;  8.00  Um  HI.  Mes-
se für  Dr.  Tschikoff;

Mittwoch  27.4.  - 7.15  Uhr  HI.  Messe
für  Berta  Huter;  8.00  Um  keine  Hl.
Messe!  19.00  Uhr  HI.  Messe  f"ür
Anton  Steyrer,  Jahresmesse;  -
Donnerstag  28.4.  - 7.15  Uhr  HI.  Mes-
se riir  Anna  Larcher;  8.00 Uhr  Hl.
Messe  f'ürEltern  Paulina  und  Johanna
Sailer;

Freitag29.4.  - 7.15  Um  Hl.  Messe  für
Heinrich  Walser;  8.00  Uhr  HI.  Messe
fiir  Fam.  Jol'iann  Hainz;
Samstag  30.4.  - 7.15 Uhr  Hl.  Messe
f"ür Verst.  d. Fain.  Kurz;  8.00  Uhr  kei-
neHl.  Messe!19.00UhrAbentiinese
für  Sebastian  Scliweisgut;

Zur  Beachfüng:  In der  Nacht  voin
23.4.' aif  den  24.4.  von  San'istag  auf
Sonntag  l'ialten  wirin  der  Pfitrrkirclie
Perjen  die  näclitl.  Anbetung  mit  be-
sondererHinwei'idungfürG-eistl.

 Be-
ru[e:  Wir  laden  dazri  a)le  G)äubigen
rec)it  lierz]icli  ein.  a

Gottesdienstordüung  Bniggen
Sonntag,  24. April  - 4. Soi'intagin  der
Ostei'zei.t,  Weltgebetstag  um  geistli-
clie  Berufe  - 9 Uhr  HI.  An'it  für  die
Pfiirrgen'ieii'ide;  10.30  Ulir  Jugend-
messafür  Georg  Gaderiniiyer;  ]6
Uhr  Anbetungsstiime  der  Mini-
stranten  mit  imen  Fainilien  um
geisticlie  Berufe;

17 UlvAnbetungsstrinde  derJugend
18 -]9.30  Uly  Anbetungsstunde  der
Gemeinde;  19.30  Ulir  hl. Messe  für
Johann  Kraxner.
Montag,  25. April  - HI. Evangelist
Markus  - 7. 15 Uhr  hl. Messe  für  ver-
storbene  Eltern.

Dienstag,  26. April  - 19.30  Ulir  Ju-
gendmesse  für  die Jugend  unserer
Gemeii'ide.

Mittwofö,  27. April  - H).  Petrcis  Cani-
sius,  Kjrchenlehrer,  l. Patro!i  unse-
rer  Diözese  - 7.15  Uhr  hl. Messe  für
Rudolf  und  Olga  Zangerl.
Donnerstag,  28. April  - HI. Peter
Chanel,  Martyrer  - 17 Ulir  Kinder-
messe  für  Hermann  Witting.
Freitag,  29. April  - HI.  Katharina  von
Siena,  Kirchenleh+;erin  - 19.30  Ulir
Fraueimiessü  rur  Josef  Krautscl'inei-
der.

Samstag,  30. April  - HI.  Papst  Pius  V. -
7.15  Uhr  hl.  Messe  füi'  Paul  Köll  und
Angeliörige;  17 Uhr  Kmderrosen-
kranz  tind  Beichtgelegenheit;  19.30.
Uhr  Dankandacht  an)äßlicli  der
20 Jahrfeier  unserer  Pf'arre.

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag,  24. April  - 4. Sonntag  der
Osterzeit  - Weltgebetstag  für  Geistli-

che  Berufe  - 8.30  Uhr  HI.  Aml  für  dit
Pfiirrfiimilie;  10.30  Uhr  Jamesimil
t'ür  Anna  Mallner.
Montag,  25. April  - HI. Evangelist
Markus  - 7.15 Uhr  Jahresamt  für

"Albin  Hütter.

Dienstag,  26. April  - der  4. Osterwo-
clie  - 19.30  Uhr  hl.  Mcsse  ('ür  Golllieb
Weclmer-

Mittwocli,  27. April  - Hochfest  des
H).  Pemis  Ciinisius  - Diözesiui-
patron  - 7.15  Um  Sclfülermesse  als ].
Jal'iresimit  für  Aloisia  Ruetz.
Donnerstag,  2&. April  - H). Peter
Chane)  - 19.30  Uhr  Jahresamt  für
Ignaz  Klinger;  hl. Messe  i'ür  versior-
bene  Christine  Kaufmann.
Freitag,  29. April  - HI.  Pius  V. Papst  -
7. ]5 Uhr  hl. Messe  für  die  Pförrfimii-
lie;  19.30  Uhr  Jahresmesse  für
Leb.ci.Verst.  der  Fan'iilie  Schweis-
gut-Krisn'ier  als F)orianigo[tesdiensl
der  Freiwilligen  Fecierwehr.

Sonlitag, 1. Mai - 5. SonntaB  der
Osterzeit  - Staatsfeiertag  - 8.30  Uhr  2.
Jahresamt  für  Maria  Schuler;  10.30
Uhr  Jahresamt  !'ür Katliarina  und
Gottfried  Prietli;  19.30  Uiirfeierliclie
Andacm.

Htt.iusBcber.Eigciminierti  Verlcgcr'Sliifügc-
mcinde Limtleck - Scliril'tleittinB  rind Vcrwiil-tung'  6500 Landeck. Rmli.ius. Tc1.2214 oacy2403 - Fiit  den VeAig,  lnli.ill  und Inscr.ilcnlciverimlwoillicli.  Oswiiltl  Pcr).told,  Limfück.R+itliiius - Erscheint  Ictlcn Freiiiig  - JiimliclicrBczcigslircis S IOO.- (einbc)tliclll.  8')ii Mvtsl ) -VerhCll Icillp+e IS S 3. - lincl.  8'V11 M WSl. ) - Ve Tliig %-posLiin16500 L<indcck.Ti+ol  - Er'iclicinungsorlLandeck - Druck.  T'i ioli.i  Limd eck. Piicmc+ H ri -bert Phinggei, Mals'crstiiille  15, Telcl'on 2512

23./24.  April  1983:
Arztlicher  Dienst  nur  bei  wirklicher
Dringlichkeit)

Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag  7 Uhr
früh

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-

Flien:

Dr.  Franz  Hechenberger,  Fließ  87,
Tel.  05449-316;

St.  Anton-Pettneu:  .
Dr.  Viktor  Haidegger,  Pettneu,
Tel.  05448-222;

Kappl-See-Galtür-Ischgl:

Dr.  Walter  Köck,  Kapp],
Tel.  05445-230;

Pnitz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:

Samstag  7 Uhr  bis  Montag  7 Uhr
Dr.  Alois  Köhle,  Ried  i.o.,
Tel.  05472-6276;  .
Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  -
12 Uhr

Dr.  Hans  Öttl,  Nauders  221,
Te].  05473-500;

Zahnärztlicher  Sonn-  und  Feiertagsr
dienst  '
(Notdienst)  Samstag  und  Sonntag
von  9-11 Uhr;

Dr.  Alois  Hechenberger,  Arzl  i. P.,
Osterstein  46;  Tel.  05412-3557;
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:
Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kapp1,
Tel.  05445-268;

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  Fäl-
len

Stördienst  TIWAG
Telefon  22]O  oder  2424;
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Danksagung

Ergriffen  von den zahlröichen  Beweiseö  aufrichtiger  Anteilnahme  am Tode unserer  herzensgqten  MLitter,

unserer liebsten Oma, Urgroßmutter,  Schwiegermutter,  Schwester,  Tante,. Frau

Josefine  Beer  geb.  Eichwalder

danken wir allen Verwandten und Bekai'intert für die Kranz7 und Blumenspenden,  die Teilnahme  an der

Beerdigung  und  am Rosenkranz.

Unser be,üonderer' Dank gilt Herrn Pfarrer Lugger für die Kr"aÖkenbesuche und'Stert5ebeistand  und  Ko-

operator Kleissner. Weitears danken wir Herrn Med. Rat D'. Codemo  und Frau Luisö  'Ladner.

Die  Trauerfamilien  Beer-

TOUROTEL  WIENERWALD,
6500  Landeck,  Telefon  2383

Wir suchen  für  -die Sommermonate  Mai-September,

umsichtigen  MANN  als '

PARKPLATZWÄCHTER
Näheres  im Betrieb.

Autospengler,  mit Lackierkennt-

nlssen  zu besten  Bedingungen  gesuchi.

Telefori 05442/2451

Wir suchen für me)3rere Tiroler  Bezirke  Versicherungs-

fachleute  mit  fundierten  Kenntnissen  in der

Personenversiclierung
(Leben,  Unfall)

die  geeignet  sind,  die Mitarbeiter  unserer  Bankstellen

fachlich  und  in der  Akquisition  zu betreuen.

Für  diesen  Aufgabenbereich  setzen  wir  voraus:

- Mehrjährige.  Erfa)"irunga ir0 direkten  oder indirekten

Verkauf  vön  Personenversicherungen

- gutes  Auftreten  '

- Kontaktfähigkeit,  Flexibilität  und  Ausdauer.

Ihrö  Bewerbungen  mit den  üblichen  Unterlagen  richten

Sie bittq  an

Rameisen-Versicherung
Postfach  5.43

6021  Innsbruck

FIAT 127,  s3. 76,

,günstig,  S 17.000.-.

wenig  Kilometer,  'sehr

Telefon  3698

1 7jähriges Mädche-n  sucht Stelle'  zu Kindern  iri deii

Sommerferien.
Zuschriften  an die Vermaltung des  Blattes.

Teppich-Reinigungsmaschine
 günstig  zu verleihen.

Auf  Wunsch  reinigen  auch  wir  Ihren  Teppich.

Möbelhaus  Brenner,  Imst,  Bundesstraße,

Telefon  0541  2/3080.

Sucheri.für  sofor.t

Kellnerin  mit Inkasso  undSCHANK-

MÄDCHEN  mit Kochkenntnissen.  Cafe  R. Novak.  Landi

eck/Bahnhof.
 ' Teleton  2336.

Ein  komplettes  Programm  gegen  Sonne  und  Hitze

Rüllos
Jalousien
Markisen

Rolladen

Jetzt  ist  die  -ri'chtige  Zeit  Ihre  Terrasse  oder  Balkon

vor  zuviel  Sonne  und  Hitze  zu schützen.

RAuMAUS-
STATTUNG a+tammyt«

Landeck-Perjen,Telefon  23Ö3
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Machen  Sie  mit  beim
300.000  Schilling-
Preisausschreiben  von

&= Q & 2I1
und  gewinnen  Sie!
Teilnahmescheine  gibt's,  wo's  Schiedel  gibtBeim  Baustoffhandel,  Lagerhaus  oder  direkt  bei  uns

SChiedel-Kauifüweiks-Tsrhnisr,hpis
 RiirgMü11erstra13e  3 - 6020  Innsbruck  - Tel.  05522/31360  - 31480

.. 'uir suchen  für  Sommersaison  1983:
1 freundliches  Serviermädchen
1 Küchenhilfe  (evtl.  Kochkenntnisse)
1 Abspülerin.  Arbeitszeit:  9-17  Uhr
Panoramarestaurant  Venetseilbahn,  Pächter:  FamiliePerkhofer,  Teleton  05442/21013.

I ,,

ubernehme  Wäsche  in Heimarbeit.  Zuschriften  anDruckerei  Tyrolia,  Postfach  10,  6500  Landeck.

FORD  GRANADA  KOMBI  zum  'Ausschlachten.
f

Telefon  3698

\"ao'SfeS%lJaRR
können  Sie  jetzt  auchin  Landeck  kaufen.-

,eu  56
Erwin  Netzer  GesmbH.
Innstraße 30a,  Telefon  2376

Hotel  Schrofenstein  Landeck  sucht  für lange
Sommersaison  oder  in Jahresstelle:

Kellner  oder  Kellnerinn'en  (gelernt),  Jungkoch
oder  Jungköchin,-  Koch,  Zimmermädchen  (ab
19 Jahre),  BüffetmädChen  für  Getränkeausgabe
(ab  19  Jahre),  SerViererin  ohne  Inkasso  (auch  Anfän-
gerin ab 18 Jahre).  KÜChentlilfe  (weib)ich).  'Wir  bieten  angenehmes,  freundliches  Betriebsklima,' ageregelte Arbeitszeit,  leistungsgerechte  Entlohnung.
Arbeitsbeginn  Amang  Mai  oder  nach  Vereinbarung.
Rufen  Sie  uns  bitte  vormittags  an,  Telefon  05442/2395.

FRuHJAHRS40NDERANGEBOT

lnnendispersion-Waiidfaroe

5kgEimerstatt
 S 85.

Blickpunkt  Wetbung

CORDA  GEIGER
EISENWARENGROSSHANDLUNG

 INH.  BöHME  KG
A-6500  LANDECK.  MALSER  STRASSE
f  05442/2269  2897.  2898  FS 058-110

Fahrkurs
für  alle  Führerscheingruppen  in
KAPPL,  Hauptschule.

Anmeldung  und  Kursbeginn  am
Montag,  25.  April  1983,  78,00  Uhr

KostenloserZubringerdienstausdernäheren
 Umgebung.

Der  Kurs  kann  nurbei  genügender  Teitnehmerzahl
durchgeführt  werden.
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-lotel  Central,  Nauders,  Telefon,  05473/221

;ucht für lange Sommersaison  Zimmerrnäd-

:hen,  Zahlkellner(in),  Kochlehrling  und

Kellnerlehrling  zu.besten  Bedingungen.  ' -

f'a!:'!u!e!!!':!!!i:J!!!)esÜcht'.lnte-ressantör, gfü.

bözahlter  Böruf  mit  AufstiegsmögIichkeiten  in einer-,

Gro13firma.  Mindestalter  25 und guter  Leumund'

Bedingung.  Zuschriften  mit  Kurzangaben  zur  Pqrson

erbeten  an die Gesch.  Stelle  des  Gerrieindeblattes-

6500  Landeck,  Rathäus

hiröhren-Gekl  sparen.

ASCONA  BERLINA,  Vor'führwagen, i,3 S, 5türig,

metallic,'  2.500  km, günstig  abzugeben.  Tel. 3698.

Verkaufe  neuwertige  MÄHMASCHINE.
Telefon  05445/334

DANKSAGUNG

Wii- dänken  allen,- die u-riseren- SCHUHONKEL

GregorWaldhart

auf-seinerri letzten \ßeg begleitet haben sowie für die mündlichen  und schriftlichen

Anteilnahmen.

Besonders.danken  wir Hochw. Herrn Pfarrer  Lugger  für  diefeierliche  Einsegnung  sowie

allen für die.Kranz- aund Blumenspenden, besonders der War3Öergruppe Landeck  und '

seinen Freunden, den' Kreuzbühölgasslern. Die Trauerfa  milien  

DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise aufrichtiger  Anteilnahme, die uns am Heimgang  meinäs  lieben

Sohnes,  unseres  Bruders

lleimann  Siess

erwiesen wurden, möchten wir allen auf diesem Wege unseren inni7en Dank  ausspre-

chen. Besonders  danken  möchten  wir dem hochw.  Herrn Pfarrer  H. Lugger  für die

tröstenden  Worte und die schöne Gestaltung de7 Begräbriisfeierlichkeiten.  Aufrichtig

danken  möchtenwir  auch  der  Fam.'Schmid,  den Berufskollegen,  'seinen  Freundqn  und

der  Feuerwehr.  Ansch1ie(3end  sagen  wir noch  ein he'rzliches  Vergelt's  Gott  für  die vielen

Blumenspenden  und hl. Messen.

Landeck,imApri11983
 DieTrauerfamilie

Tief ergriffen von den vielen 8eweisen aufrichtiger  Anteilnahme  am  Tode  meines  lieben

Gatten,  Herrn

Peter  Hainz

danke ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten für  die Kranz-  und Blumenspen-

den; die Teilnahme an der Beerdigung un'd am Rosenkranz mit einei,  herzlichen,,Ver-

gelts  Gott".  - . .

Mein besonderer  Dank gilt Hochw.  Herrn  Pater Hermann  für  die tröstenden  Worte  und

für die jeierliche  Einsegnung,  sowie  für die Gestaltung  der Sterbemesse.

Für die jahrelange, liebevolle B'etreuung unsÖres Arztes Medizinalrat  Dr. Codemo  eben-

falls ein herzliches  'Dankeschön.  - -

Landeck, im April 1,983 ' " ' - "  ' " - F?ieda  Hainz
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ALU-SCHIEBELEITERN  zweiteilig  nach  DIN, 10  Mtr.

zwei  Jahre  Garantie.  NUR  2.190.  -

unverbindliche  Vorführung  und Lieferung  frei Haus.

INTERAL-Leitern{;3es.m.b.H.  (05222-26347)

Auslieferungslager  Heiterwang,  Hr. Frick

Telefon:  05674-5213

SUPERANGEBOT
Melkmaschinen  Alfa Laval  oder  Westfalia,  eingebaut

oder  fahrbar,  was  Sie  wünschen,  schon  ab S 1 7.5'00.-.

Verlangen  Sie einfach  eine  kostenlose  Beratung  oder

Vorführung.  Sepp  Lerler  MelkanIagenvertrieb.
Telefon  0523BIB437.

Zum  Muttertag  in Ihr  Fachgeschäft

tn

Preis
Hüb

s

Ja

EI

Nett  ' i I i

ro@ "  au - S 790. -

Mänte . öcke,  Hosen,  Blusen,  Pulli und

Dirndl  in großer'/Auswahl stehen  für  Sie bereit.

Auch  in unserer  Wäscheabteilunq  ,,Gazelle"  finden

Sie sicher  etwas  Hübsches  für  jeden  Geschföack

.}

Suche  Stelle  als Lohnverrechnerin  oder

Buchhalterin.
Zuschriften  unter  Nr. 007  an die Verwaltung:

[irolee  ibuetanmöbel
Erzeugung  und Restaurierung  von  Truhen,  Kästen,  Ti-

ochen  und  Stüh)en;  nach  alten  bäuerlichen  Motiven,  auf

Wunsch  reich  geschnitzt  oder  bemalt.  Auch  Sonderbe-

stellungen  wie  Stuben,  Decken,  Getäfel  werden  ange-

nommen.  Bestellungen  erbeten  an Tischlerei  L. F. Ho-

ward,  Neuer  Zoll  431,  Telefon  05449/5394.

lhrerfahrenerPartnerfürmoderneAlternativenergie

Für  Selbstahhüler

ietzt die attraktiven
Angebüta  auch  in Landeck:

g-Waschtisch-Set
60cm,komplettmitArmaturen,inweillnurSÜ!)&

"'sl'(" bahamabeige  und  moosgri)n  nur  S 1.ffl5r  incl  MWSt.

@-na«ewannen-set
=-==-=-=-  2.399..
kompleIi  mit  Armafüren.  nur  S ffl

nur S ;1599f  incl.  MWSt

@-Üusch-Set
- Brausmasse  3,5  mm,  80 x 80 cm.  Schub-

E:S53:';'i':;;FW-"""':=..J.366,
Wlalf" in bahamabeige  und  moosgr(in

nur  S 1.394r  incl.  MWSt.

einmalige  KanalroThre - Frühjahrs-Angebote

40(VO üRbaIbicahtteaDuifmdelensgiouIn:lgnenbiLsl,Nteennnpwreelsitee!200mm
Landeck,  Herzog-Friedrich-Straße  11

7 30-j  2 und  13-1  7.3CI Um,  Sa. 8-12  Uhr.  Tel.  05442/2258

Kassa-Abholpreise

1 p.b.b. Erscheinungsort 6500 Landeck Verlagspostamt 6500 Landeck, Tirol


